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Morgen -Kusgabe.
1. Mcrtt.

§« W MW esslSttistze»Fleisches.
Wir erörterten kürzlich die Frage , was können die

Gemeinden zur Abhilfe der Fleischteuerung tun ? Wir
empfehlen ihnen, soweit sie eigenes Land besitzen, eine
Musterviehzucht einzuführen . Aber dieser Weg bietet
höchstens eine geringe Vermehrung der verfügbaren
Viehbestände im Verlaufe eines längeren Zeitraumes.
Es entsteht die Frage , ob sich nicht schneller wirksame
Maßregeln ergreifen lassen. Da das Inland nicht ge¬
nügend Vieh ausweist, richtet sich der Blick auf das
Ausland . Und da die Einfuhr lebenden Viehs durch
allerhand Sperrmaßregeln erschwert ist, könnten sich die
Städte mit dem Import g e s chl acht e t e n Viehs
befassen.

Das wichtigste, wäre, wenn sie amerikanisches Fleisch
in gefrorenem oder gekühltem Zustande einführen
könnten. Merkwürdigerweise ist das aber durch das
Fleischbeschaugesetz von 1903 durchweg verboten. und
Ausnahmen sind nicht durchzusetzen. Es könne also nur
die Einfuhr frischen Fleisches etwa aus Holland , Däne¬
mark oder Frankreich in Betracht kommen. Auch das
ist sehr erschwert. Tenn frisches Fleisch- darf nur im
ganZen Tierkörper , die bei Rindvieh , ausschließlich der
Kälber , und bei Schweinen nur in Hälften zerlegt sein
können, eingeführt werden. Mit den Tierkörpern
müssen Brust und Bauchfell, Lunge, Herz, Nieren , bei
Kühen auch der Euter , im natürlichen Zusammenhänge
Verbunden sein. Trotzdem ist die Einfuhr möglich.
Selbst im Sommer bei der nötigen Kühlung . Die
Schuen z. B. führt mannigfach frisches Fleisch aus dem
Auslande ein, selbst and Dänemark . Bei . uns haben
sich die Schlächter bisher , mit Ausnahme der Grenzge¬
biete, gesträubt . Sie wollen sich nicht selbst Konkurrenz
inachen.

In Thüringen haben etliche Gemeinden schon er¬
folgreiche Versuche gemacht. In Gotha  hat der
Stadtrat im November angefangen , mehrere Sendun¬
gen dänischen Rindviehes zu beziehen und zum Selbst¬
kostenpreise zu verteilen . In Koburg  desgleichen,
die kleineren Gemeinden des Herzogtums sind dem Bei¬
spiel gefolgt. In Meiningen ist Hildburghausen vor-
nngegangen . Es verlautet , daß das Rindfleisch zu 66
bis 67 Pfennig abgegeben werden konnte. Man kann
nur zu allgemeinem Vorgehen raten . In Weinrar soll
eine Konferenz von Stadtvertretern zu diesem Zweck
zusammentreten.

In Wilmersdorf gab es jüngst in der Stadtverord-
netenversammlung erne Debatte über die Einführung
von Seefischen. Daß die Seefische billig und nahrhaft
sind, ist bekannt. Ter Privathandel ist zwar im allge-
weinen ans dem Posten. Aber wenn die Gemeinden
auch ihrerseits vorübergehend behilflich sind, dem Volke
sin billiges Nahrungsmittel zugänglich zu machen, so
kann das nicht schaden. Es ist namentlich dann am

Femüeton.
Der öamische Teufel ? )

Humoreske von Maximilian Krauß.
Ein Münchener Sportzug auf dem Tegernseer Bahn¬

hof. Wes drängt schon auf die Plattform der Wagen hin¬
aus . Man kann cs kaum erwarten , vis der Zug hält . Denn
nun hockt man schon anderthalb Stunden in den Coupss
beisammen , ein Chaos von Männlein und Weiblein , Skis
und Rodelschlitten und Rucksäcken, und hat nichts als den
winzigen Ausblick durchs Fenster auf die strahlende,
funkelnde Winterlandschast , auf die Berge , die immer näher
kamen, immer herrlicher emportauchtcn in den tiefblauen
Himmel . . . Da hat jeder den Wunsch: Aützi möcht' i'

Und nun stiebt das Volk auseinander , jeder einzelne
seinen Winterspo -rtabentcuern entgegen. Rur noch ein Paar
llanz langsame , ein paar Umstandskrämer an der Perron¬
sperre, die mit ihren Skis , Rucksäcken und Rodeln nicht
fertig werden.

Darunter ein Freund von mir , der Huber Nazi . Ein
ganz braver , etwas sehr dicker Mensch, der in einem
Münchener Ämtlein eimnicht unbeschauliches Dasein führt
und auch sonst sich noch nichts hat zuschulden kommen lassen;
nur schlecht terteln tut er . Er verpatzt jedes Spiel . Und wie!

*)  Wir entnehmen diese Skizze des bekannten Münchener
Milletoniften der letzten Nummer (3521) der „Leipziger
Illustrierten Zeitung", die in der Hauptsache der Schilderung
der landschaftlichenSchönheiten des Winters und dessen sport¬
uchen Reizen gewidmet ist. Bilder und Text , beide in bunter
»alle , ergänzen sich aufs beste, und der Erwerb dieses Sonder¬
heftes kann ebenso wie das Abonnement auf die beliebte Wochen¬
schrift, das eine Reihe besonderer Vorteile bietet, nur empfohlenwerden.

Platze, wo der Privathandel noch etwas schwer-
fctütq ist.

Zu den Seefischen ton .men neuerdings die Wal¬
fische. In Magdeburg setzt ein Geschäft allein täglich
3—400 Pfund WAftschlleischim Kleinverkauf ab. Von
Leipzig berichtete der norwegische Vizekonsul, daß dort
13 000 Kilogramm verkauft worden sind. Die nordi¬
schen Länder kommen den Versuchen von unserer Seite
sehr entgegen.

Das alles sind zwar zur Abhilfe der Fleischnot
P a I l i a t i v m i t t e l. Aber da wir aus die großen
Mittel , Grenzöffnung und Zollermäßigung , vorläufig
noch keinen Einfluß haben, sind selbst kleine Mittel
nicht zu verschmähen. ^

Schritte eines thüringischen Staates.
Das fürstliche Ministerium von Schwarzburg-

S o n d e r s h a u s e n hat rni Hinblick auf die vielen
Klagen über die Fleischteuerung mit zwei leistungs¬
fähigen Großschlächtereien in Holland und Dänemark
Verhandlungen angekuüpst. Die Großschlächtereien
wollen holländische, frisch aus geschlachtete Schweine bei
Abnahme ,von mindestens 39 Stück zu 57,50 Mark frei
Eisenbahnwagen Oos (Holland), dänisches Ochsenfleisch
zu 68 Pfennig das Pfund , Fleisch von guten Mittel¬
kühen zu 58 Pfennig das Pfund liefern (Mindsstquan-
tum für Rindfleisch 2000 Kilo). Das fürstliche Ministe¬
rium hat sich bereit erklärt , die Fracht auf die
Staatskasse  zu übernehmen, soweit sie nicht von
den Firmen getragen wird, in der Voraussetzung, daß
die Gemeinden das Fleisch nicht in größeren Quanti¬
täten als vier Pfund und überhaupt nur an M in d er¬
be m i t t e l t c abgeben, ohne  dabei etwas zu ver¬
dienen._ _

Zur Füge LZr AlWnsionsre
wird uns geschrieben:

In den Tagesblättern wurde nach langer Pause
wieder einmal auf die traurige Lage der Altpensionäre
gegenüber den veränderten wirtschaftlichen Verhält¬
nissen und dem jetzigen geringeren Geldwert hinge-
wiesen und dazu erwähnt , daß von 10 000 Altpensio-
nären 2500 Unterstützungen erhielten , wobei aus den
Kopf im Durchschnitt nahezu 300 M . fielen.

Mit dem Wunsche — ejne gesetzliche. Gleichstellung
zwischen Alt - und Neupensionare.n herbeizuführen —
wird der Staat nach den bisherigen Erfahrungen sich
leider schwerlich befreunden, er wird sich vielmehr bei
Vorlegung des nächsten Etats in die Brust werfen und
sagen : Seht , wir haben abermals zur Verbesserung der
Lage der Altpensionäre den Unterstützungsfonds erhöht,
tun alles, um in Bedürfnisfällen aushelsen zu können.
Haben wir Allpensionäre also wenig Hoffnung , daß
man für Recht erkennt, was unverzeihliches Unrecht ist
daß man. Greise, welche während ihrer Dienstzeit
großenteils mit geringen Löhnen von Staat , _Kirche
und Gemeinde abgcspeist wurden , wie das niemand
mehr als die alten Landlehrer erfahren haben, an
ihren! Lebensabend nicht die Freude einer Pensions-

Heut macht er seine erste Rodelpartie . In Fürsten¬
feldbruck auf der Kinderrodelbahn hat er am letzten Sonn¬
tag den Sport ausprobiert . Die Kinder haben eine Mords¬
gaudi dabei gehabt . Denn der Nazi mit seinen hundert¬
achtzig Pfund hat beim Rodeln ganz merkwürdige Kapriolen
ausgeführt . So etwa , wie wenn ein Elefant Menuett tanzt.
Aber schließlich hat er sich mit seinem Rodel doch so ziem¬
lich angefreundet , und das Resultat war daß er in seinem
stolz geschwellten Sportbewußtsein beschloß, alsbald einem
Rodclberg eine Visite zu machen.

Und so kam er heute nach Tegernsee , vergnügt und auf¬
geräumt Wie ein Spatz.

Wie er seine Körperfülle nebst dem Rodel , den er aus
dem Rücken trug , durch die Perronsperre glücklich durchge¬
zwängt hatte , hört er hinter sich seinen Namen rufen.

Er schaut sich um, und der ganze Humor , der ihn bisher
erfüllt hatte , war flöten gegangen . Denn der, der ihn ge¬
rufen hatte , war sein größter Feind , der Weberwastl , auch
Sportsmann und auch Kartenspieler . Aber einer, der das
Terteln kann, ein richtiger „Champignon der Tertelkarte ",
wie man ihn am Stammtisch getauft hatte.

Noch einmal ruft der Wastl. Aber Nazi brummt was
in seinen Bart , das nicht gerade eine höfische Liebens¬
würdigkeit war , und geht seiner Wege. Man wird sich
doch nicht mehr mit einem solchen Kerl einlassen, der einen
coram publico , vor der ganzen Tertelkorona nicht nur einen
Patzer , einen elendigen Patzer , sondern auch noch einen
damischen Teufel schimpfte! Damischer Teufel — so eine
Gemeinheit ! Das ist gegen die persönliche Ehre . Und
darum Schluß mit einer solchen Freundschaft.

In dieser Form setzte sich der Huber Nazi mit dem
Wastl auseinander , den er einen Lackl nannte , worauf
dieser noch einmal mit einem damischen Teufel quittierte.
Und so kamen die zwei Männer , die jahrelange Freunde

Regulierung bei ihrer Steuererhöhung erleben läßt.
In einer großen Zahl von Fällen wird da zur Wahr¬
heit, was ein alter Dorfbürgermeister vom hohen
Westerwalde zu Ratsuchenden sagte : „Mein lieber:
Freund , es gibt dreierlei Recht. Recht ist Recht, aus
Unrecht inacht man Recht, und wie man 's macht, ist es
recht." Krasse Beispiele hierzu bieten mir drei Kollegen,
die ich von innen und außen kenne, Altpensionäre im:
Greisenalter . Sie unterbreiteten ihre Gesuche ein und
dersetben Regierung . Das Resultat vollzog sich nach
deni Bibelwort : Wer da hat , dem wird gegeben, daß ep
die Fülle habe.

Fern liegt es mir . die Regierung beschuldigen zw
wollen, sie kann ihre Maßnahmen nur nach den vor¬
liegenden Akten treffen ; sie kann nicht wissen, welche
Art von Recht des zitierten Bürgermeisters hier zu¬
grunde liegt , wozu ich aus meinem Dienstleben zur
Zeit des „Regens von Zuwendungen " aus der Staats¬
kasse ebenfalls starke Proben liefern könnte. So riel
mir auch noch auf dem Herzen liegt , ich will mich kurz
fassen und sagen : Ter Modus des Staates hinsichtlich
der Unterstützungen  wird von allen  Akt-
Pensionären bis auf die „Berufsbettler " verurteM.
Nicht erhöht von Jahr zu Jahr , sondern stark be¬
schnitten  müßte der Fonds und das Geld zum an¬
nähernden Ausgleich zwischen Alt - und Neupensionären
verwandt werden. Wie auch die finanzielle Lage des
Staates sein mag, müßte derselbe mit dem Landtag
nicht rasten und ruhen , bis eine ausgleichende oder an¬
nähernde Ausbesserung der Altpensionären zu den
Neupensionären zu mindesten % statt %  des Neu¬
gehalts ihrer letzten Stelle von Rechtswegen aeschaffsA
würde.

UsMsche Merftcht.
Ksrrserwatioe Mahttaktik.

Tie konservative Parteileitung nimmt , wie sich aus,
der „Kreuzzeitung " ersehen läßt , das Vertrauen den
Wähler darauf in Anspruch, daß die demnächstige Ent¬
scheidung über die Haltung der Partei bei den Reichs¬
tagswahlen nach allen in Betracht kommenden Momen¬
ten werde getroffen werden. Solches Vertrauen ge¬
bührt naturgemäß jedem Parteivorstand , selbstver¬
ständlich jedoch mit dem Vorbehalt der kriti¬
schen Würdigung  durch die P a r t e i a n ge¬
hör  i g e n . Auf der Rechten macht sich das Geschäft
dieser kritischen Prüfung nun aber merkwürdig früh
wahrnehmbar . Die „Kreuzzeitung " hatte , wie erinner¬
lich, vor kurzem erst damit gedroht, daß die Konser¬
vativen in Stichwahlen zwischen liberalen und sozial¬
demokratischen Kandidaten (nationalliberale Kandi¬
daten mit eingeschlossen) Gewehr bei Fuß stehen, also
nichts gegen einen etwaigen Sieg der Sozialdemokraten
tun würden . Damit scheint die Meinung der konser¬
vativen Wählerschaft wirklich getroffen zu sein. Min¬
destens nennt eine Zuschrift eines Herrn v. Bülow an
die „Kreuzzeitung " den betreffenden Artikel „ausge¬
zeichnet", aber derselbe Herr v. Bülow , auf dessen Ein¬

gewesen waren , auseinander . So weit auseinander , daß
nicht einmal die gemeinsame Liebe zum Rodelsport sw
wieder zusmmnenzufügen vermochte.

Ein wenig verstimmt über die unvermutete Begegnung
entschloß sich Nazi zu einem Schoppen Roten , obwohl er
in München schon gehörig untergelegt hatte . Erstens konnte
es nichts schaden, zweitens schwemmte es den aufquellenden
Haß hinunter , und drittens ging man durch den kleinen
Aufenthalt dem Wastl, diesem elenden Menschen, aus dem
Weg . . .

Der Schoppen Rote war gut . Er brachte den Nazi
wieder ins Gleichgewicht, und aufgeräumt trat er nun den
Weg zum Hirschberg an . Von dort wollte er herunterrodeln
und damit sich gewissermaßen das Patent als fertiger Rodel¬
sportler holen.

Zuerst ging die Sache ganz gut . Allenthalben er¬
munterte er sich durch öftere Umschau. Je höher er kam,
um so prächtiger gestaltete sich das Landschaftsbild mit
seinen großartigen Farbenkontrasten , dem blendenden
Schnee, den tiefblauen Schatten und- dem leuchtenden Man
des Himmels , eine Sinfonie von Weiß und Blau , die sogar
die patriotische Saite im Herzen meines Nazi erklingen
machte, denn er fand diese Winterlandschast „echt bayerisch".

Allmählich aber verlor er das Interesse an den Farben¬
nuancen im besowdern wie an der Natur im allgemeinen
und hatte nur den einen Wunsch, endlich das Unterkunsts¬
haus zu erreichen. Das stundenlange Steigen aus der zum
Teil scharf gefrorenen , glatten Bahn ermüdete den schweren
Mann ebensosehr, lvie es seine Kehle austrocknete, und be¬
sonders dieses war ein Zustand , der seinen Sportenthusias.
mus ganz erheblich herabstimmte.

Schimpfend , stöhnend, strauchelnd , rutchend und wieder
schimpfend — so ging 's empor . Dutzende von Rodlem und
Rodlerinnen Lausten mit lautem Hallo in schneidiger Fahrt
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Sette 2 . MMwoch , 4 . Januar 1911.

Sendung das leitende konservative Blatt ein besonderes
Gewicht legt (es bezeichnet seine Ausführungen als ein
^bedeutsames Stimmungsbild ") hat doch auch mancher¬
lei Einwendungen zu erheben. Er findet nämlich, daß
das wirtschaftliche Programm der Nationalliberalen in
großen Zügen dasselbe wie das der konservativen, Par-
tei  sei und daß das politische Programm der National-
liberalen zum mindesten mit dem Freisinn nicht mehr
Berührungspunkte als mit den rechtsstehenden Par¬
teien habe. Er folgert daraus , daß die Konservativen
wenigstens die Rechtsnationalliberalen anders als den
linken Flügel und den Jungliberalismus behandeln
sollten, und er ist so offenherzig, den entscheidenden Be¬
weggrund für diese Taktik auch gleichzeitig bekanntzu-
geben. Tie Konservativen sollten, so ist seine Meinung,
zur Klärung innerhalb der nationalliberalen Reihen
dadurch beitragen , daß sie rechtsnationallrberale gegen
;ungliberale Kandidaten unterstützen. Die Junglibe¬
ralen ständen in Kampfesart und praktischer politischer
Betätigung Leim Fortschritt und im Grotzblock, , die
Rechtsnationalliberalen gehörten noch zur alten Mittel-
Partei und seien bündnisfähig . Allerdings sedoch durf¬
ten die Konservativen auch einen Rechtsnationalliberalen
Nur unterstützen, falls er sich von Bassermann und dem
Jungliberalismus lossage. So Herr v. Bulow , uno
wir können der „Kreuzzeitung " nicht unrecht geben, wenn
sie diese Ausführungen bedeutsam nennt , nur daß sie
es im anderen als im Sinne des konservativen Organs
sind Ihre Wicktiakeit liegt darin , daß man auf der
lst-'-i-alen Seite jetzt vollends weiß, worauf die konser¬
vative Taktik hinauslausen soll, nämlich auf eine
Sprengung der n a t i o n a l l i b,e r a l e n Par¬
tei.  Solche Versuche sind ja schon wiederholt ,gemacht
worden , ohne irgendwo gefruchtet zu haben. Die schone
Deutlichkeit, mit der gerade ein Bülow (der Name
nimmt stch in diesem Zusammenhänge wie ein Witz aus)
die Wiederholung des Versuchs vorschlägt, wird die
empfohlene Taktik wohl auch nicht fördern . Besonders
bezeichnend aber ist das kaum verhüllte Widerstreben
der „Kreuzzeitung " gegen die Zusenduna ihres , Par¬
teifreundes . Für die Hintermänner der „Kreuzzeitung"
scheint nur noch eine  Formel gelten zu sollen, und
zwar die : „Tut nichts, der Liberale , auch der Rechts¬
nationalliberale , wird verbrannt ."

Konrad Harrtzman» « der das Wahljahr 1911.
Ter von Albert Langen vor vier Jahren gegründete

„M ä r z", der seither halbmonatlich erschien und von
fetzt ab als Wochenschrift herauskommt , enthält einen
„Ausblick" betitelten Artikel von Konrad H a u,ß -
mann.  Der Verfasser geht von allgemeinen politi¬
schen und kulturellen Entwicklungstendenzen aus und
kommt dabei auch auf das Wahljahr  1911 zu
sprechen. Das Jahr 1911 ist für Deutschland ein großes
Wahljahr . Tie politischen Tinge haben sich, im Jahr
4910 ganz konsequent entwickelt. Es ist nämlich in den
Dingen mehr Folgerichtigkeit als in dem rem „sach¬
lichen", über den Parteien schwebenden blutleeren
Sehnsuchtsprogramm des Reichskanzlers. Alle politi¬
schen Niederschläge des nassen letzten Jahres haben die
physikalische Neigung , entweder nach links oder nach
rechts abzulaufen . Sogar das Zentrum hat sich diesem
Gesetz der Schwere nicht zu entziehen vermocht und ist
»um erstenmal  seit seiner Geburt , offen  aus die
rechte  Seite abmarschiert. Auch die Nationallibe¬
ralen haben bis auf Bruchteile erkannt , daß der Platz am
Scheideweg kein dauernder Aufenthalt ist. Tie Konser¬
vativen haben alle Nachwahlen verloren und fühlen den
^oden unter den Füßen wanken. Sie bieten auf , was
ihnen an Gewalt kraft Privileg oder Naturanlage zur
Verfügung steht. Selbst in Gefahr , erklären sie das
Vaterland in Gefahr , das in Wirklichkeit aus ihren
kncchigen Fingern losgemacht werden mutz. Um „sam¬
meln" zu können, erklären sie die Sozialdeinokratie für

arTujtn vorüber bergab, und mehr als einmal kam er in die
Gefahr, übrrrodclt zu werden, weil er nicht schnell genug
zur Seite springen konnte.

Am liebsten hätte er sich auch -aus fernen Rodel gesetzt,
aber da schämte er sich doch. Er mußte bis zum Unterkunfts-
haus hinauf. Da droben gab 's Bier und Wein für seinen
irüdteneit Gaumen — bß föitb man Äoch jetzi mcht umkehren!

Also stapft er werter und weiter — der Schweiß -rinnt
ihm in Strömen von der Stirn , obwohl es kälter wurde
und die violetten Schatten des früh herannahenden Winter¬
abends drüben aus den Tiefen der Täler bereits herauf-
Ri£A£)t.

Und endlich, endlich, nach mühseliger Überwindung der
letzten Serpentinen, die dem Razi die letzten Kräfte und die
kräftigsten Flüche abrangen, kommt das Unterkunstshaus in
Sicht. Noch einige Meter Höhe — und Nazi steht mit
schlotternden Knien und schwer atmend vorm Hause.

Der Hüttenwirt kam heraus und half ihm den Rodel
abnehmen. ■ .

„A bißl spät seid 's dran, Herr!" meint er gutmütig.
„HumI Hum! Hum!" Mehr bringt Nazi nicht heraus.

All seine Gedanken sind jetzt auf nichts anderes gerichtet als
aus eine Maß Bier und eine ordentliche Portion Ro-stbratl.

' Drinnen in der Stube ist's prächtig warm. Ein mäch¬
tiger Holzstoß Vrasselt im Ofen. Vier Rodler erhoben sich
gerade,' um sich zur Talfahrt anzuschicken. Sie grüßten Nazi
und verließen das Zimmer. Er ist ganz allein.

„Schau, schau!" denkt er bei stch, „wie sich so ein ver¬
dammter Berg in d' Läng' zieht!"

Ein leises Unbehagen steigt in ihm auf. Er denkt an
die Talfahrt!

Aber dann kam der Wirt mit dem Krug und dem Esten,
und Nazi vergaß alle Sorgen.

Während er sich-an dem vortrefflichen Braten gütlich
tut , geht die Tür auf — und eine große, vierschrötige Ge¬
stalt tritt ein.

Nazi bleibt der letzte Bissen in der Kehle stecken und
die Gabel fällt klirrend unter den Tisch— so erschrak er —
denn der Mann ist — ist — sein Todfeind, der Wastl!

Rer andere tut nicht dergleichm, als kennte er dm Gast.

WissdKderrrr TsgblsK.

den Erbfeind . Dabei ist es gerade die konser¬
vative  Politik , die in den letzten Jahren der
Sozialdemokratie  ungezählte Scharen zuge¬
führt hat . Wer die Sozialdemokratie nicht
zur M e h r h e i t führen will , mutz den Kon¬
servativen eine entscheidende Nieder¬
lage beibringe n."

Dcytsches Mich.
— Die Neujahrsbetrachtungen der Aentrumspreffe pnd

im großen und ganzen auf den Ton schmunzelnden Be¬
hagens eingestellt. So -erwartet die „Essener Volksztg.
„nach dem Nebeljahr -ein Sonnenjahr " und schrerbt: „Unsere
Partei kann sich beruhigen mit der bisher uneychutterten
Haltung der Konservativenund mit der Tatsache, daß eine
positive Mehrheit im Reichstag ohne das Zentrum
überhaupt nicht mehr möglich ist. Wer wenn wir die Er¬
fahrungen des letzten Jahrzehnts in Bewacht ziehen, und
alle Stimmungen und Strömungen unbefangen beobachten,
so ergibt sich die Notwendigkeit, nicht bloß im Jn -eresie der
Partei , sondern -auch des inneren Friedens, daß wir mtt
allen Kräften jegliche Schlappe bei den Wahlen, auch eure
kleine oder vorübergehende, vo-röeugen und die Uner¬
schütterlichreit des alten Aentrumsiurmes auch dort, wo man
sie nicht besonders gerne steht, recht drastisch demonstrieren."
Das Zentrum empfindet, wie man sieht, die Stimmen¬
verluste  bei verschiedenen Nachwahlen doch recht schmerz¬
lich und sucht sie auszumerzen; im übrigen aber ist es zu¬
frieden, namentlich mit der Haltung der Konservativen,
und es hat ja auch Grund dazu!

1,0 . Die BoWzühlungsergcSmffe in Pommern sind
äußerst HeiveisEräMĝ ür die lifrct'ßlc WirisÄMstZ-uussastuug
von der Entvölkerungstendenz  der großen
Güter und der volksbel-ebenden Kraft der Dörfer und
Städte . Aus dem Kreise Kolberg liegt jetzt das vorläufige
Ergebnis der Volkszählung vor. Danach betrug die Be¬
völkerung diess Kreises 63 846 gegen 61234 im Jahre 1905.
An der Zunahme von 2612 ist -aber die Stadt  Kolberg
allein mit 2045 Köpfen beteiligt. Die Gutsb-ezirke haben
327 Einwohner verloren,  die Lan-dgem-eind-en 887 ge¬
wonnen. Die Riesenqutskompleregeben also immer mehr
Menschen an -die Städte a-b, während die Dörfer Wohl
hauptsächlich infolge natürlichen Menschenzuwachseseine
langsam aufsteig-ende Richtung zeigen. Die Ritterguts¬
politik ist aber trotz dieser Entwicklung nach wie vor die
maßgebende in Deutschland!

* überfüllung der höheren Bergbcamtenlaufbahn. Von
jetzt ab wird die Anzahl der Bergbaubefl-issenen d. h. der
jungen Leute, die sich der höheren Laufbahn in der staat¬
lichen Bergverwaltung Widmen wollen, für den ganzen
p r e u tzi sche n S t a a t von 60 auf 30 herabgesetzt. Grund
zu dieser ' Maßnahme ist die augenblickliche üVer¬
füllung  der höheren Bergbeamtenlausbahn.

* Der Ausruf der Kraus -Gesellschaft und der Kleri¬
kalismus. Der Aufruf der Münchener Kraus-Gesellschaft,
der zur Sammlung von Geldern für katholische, die Leistung
d-s „Modernisteneides" verweigernde Geistliche ausfordert,
wird vom Klerikalismus schmerzlich empsunden. Anstatt
über diesen Akt christlicher Nächstenliebe die Genugtuung
eines Christenmcnschen zu empfinden, schreibt das Haupt¬
organ der badischen Zentrumspartei : „Altkatholiken, Kalt¬
katholiken, Mgesallenc und protestantische Katholikenseinde
finden sich hier einirächttglich zusammen. Damit ist der
Ausruf schon gekennzeichnet. Ein geistreicher Protestant
hat einmal gesagt: „Der Papst jätet seinen Garten und
wirst uns das Unkraut über die Gartenmauer." Er melnre
damit die Tatsache, daß sich stets beobachten läßt, daß in
bewegten Zeiten die schlechten Katholiken abfallen. Hoch be¬
wertet hat -er sie nicht, indem er sie als Unkraut  bezeichn
nete. Die Münchener Kraus-Gesellschaft ist allerdings froh
um das Unkraut, denn in der Stube der Kraus-Gesellschaft
will es nicht warm werden,  weil so wenige darin
sind. Jetzt wollen die Herren Geld sammeln, um Feuer
machen zu können.  Das kann man begreifen." Der
Klerikalismus hält natürlich jede Geldsammlung, die nicht
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als Peterspsennig durch den Bischof von Rom approbiert
ist, für verfehlt. Ebenso natürlich, daß klerikaler Mora!
Geistliche, die aus Gewissensnot  mit der Kirche zer¬
fallen, als „schlecht" und „Unkraut" erscheinen. Die sich
gegen die arrklagende Stimme ihres Gewissens der Lebens¬
notdurft halber seelisch-entmannen und zu Heuchlern wer¬
den, die sind ihr lieb und wert.

* Die Ausweisung des Franzosen Halbwachs. Die Be-
haupiung der „Münch. R. §!.", der französische Staatsan¬
gehörige Halbwachs sei wegen feiner Berichterstattungüber
den Moabiter Prozeß aus Berlin ausgewiesen, ohne daß
der Minister des Innern und der Polizeipräsident sich vor¬
her mit dem Reichskanzlerdarüber verständigt hätten, ist,
nach dem „L.-A.", zutreffend.  In gut unterrichteten
Kreisen glaubt man annehmen zu dürfen, daß der Reichs¬
kanzler — um seine Meinung befragt — der Ausweisung
des Herrn Halbwachs nicht zugestimmt  hätte , trotzdem
dessen Artikel ihn sehr unfreundlich behandelten. Der
Polizeipräsident ist jedoch in der Handhabung der Fremden¬
polizei für seinen Bezirk ebenso selbständig, wie der
Minister des Innern für ganz Preußen.

Ausland.
Gsierverch-Urrgarm.

Die Zahl der Deutschen in Ungarn. Der Verein zur
Erhaltung des Deutschtums in Ungarn hofft mit Zuver¬
sicht, daß durch seine Bemühungen, eine richtige Zählung zu
erreichen, die Kopfzahl der ungarländischcn Deutschen auf
nahe an 3 Millionen, wie dies der Wahrheit entspricht,
gebracht werden dürste. Vor allem nimmt -er gegen den
einzig dastehenden Kinder raub  der Madjaren Stellung,
die bisher jedes deutsche Kind, das eine St -aatsschule be¬
sucht, ohne Befragen der Eltern als Madjaren eintrugen.

Kortngal.
Zur Lage. Das „B. T." veröffentlicht einen Artikel

aus der Feder des portugiesischen Ministers des Auswär¬
tigen. Machado,  in dem es u. a . heißt: Die Republik
hatte die wirtschaftliche, religiöse und politische Befreiung
der Nation zu schaffen, und dieser Aufgabe hat sich die
provisorische Regierung von der ersten Stunde an mit Eifer
gewidmet. Vor allem war es nötig, die klerikale Macht zu
vernichten, die in dem Schoße der portugiesischen Familie
den gefährlichen Samen des Hasses streute. Die Aus¬
rottung der religiösen Orden bedeutet die Ausrottung der
schlimmsten Art von sozialem Haß. Ferner war es aber
nötig, die Mißbräuche der bürgerlichen und politischen In¬
stitutionen abzuschwffen. die einander als ebensoviele Werk¬
zeuge der Ungerechtigkeit und der Unterdrückung unter Dem
abgesetzten Königstum ergänzten. Wir mack-ten den Ver¬
folgungen wegen „Meinungsvergchen" ein Ende indem wir
die Presse von der Inquisition -des schwarzen Kabinetts ve-
freiten. Die republikanische Partei hatte sich einen politi¬
schen, wirtschaftlichen und religiösen Org-mis-ationsplan
entworfen, der den Prinzipien der Politik, der Ökonomie
und des Humanismus entspricht. Diesen Plan zu einem
nationalen umzugest-alten das wird mit -einem Wort das
aufbauende Werk der Republik sein. Augenblicklich bereitst
man das Gesetz über die religiöse Freiheit und die
Trennung von Kircke und Staat vor. Man bemüht sich,
den arbeitenden Klassen alle möglichen ökonomischen Unter¬
stützungen zu verschaffen. Weiter stellt der Minister noch
die' Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Aussicht.

OeMfch-IrrDierr.
Hindus und Mohammedaner. Mus London wird uns

geschrieben: Die alte schlaue Taktik Englands , in Indien
Hindus und Mohammedaner gegeneinander auZzus-Pielen,
hat sich wieder einmal bewährt. Das zeigte sich auf dem
soeben in Mlahabad abgehaltenen Nationalkongreß, aus
dem die Hindus gegen das von den Engländern etnge-
sührte Wahlsystem protestierten, das der mohammedanischen
Minderheit einen ziemlich starken Einfluß sicher:. Stach sehr
hitzigen Debatten haben die Hindus in gewissen Punkten
nachgegeben. Doch wird die ganze Frage von neuem auq-
gcrollt durch eine besondere Konferenz zwischen Hindus und

Nur ein hämisches Lächeln stiehlt sich flüchtig über seine
breiten Züge.

Drr Wirt kommt auch wieder in die Stube.
„No, warn S ' droben am Gipfel?" fragt er den Wastl.
„Ja , schön war 's ! Eine Aussicht— großartiĝ "
„Ja , im Winter is no viel schöner als im Summa !"

mein? der Wirt. „Geh'n Sie a-a noch-aufi ?" fragt er Nazi.
„Na! na !" antwortete der hastig. „Nicht um eine

Million!" wollte er hinzufügen, aber er verschluckte cs. Er
hatte genug.

Wieder streift ihn ein böses Lächeln des Wastl, dann
erhebt sich der Todfeind, sagt „Grüß Gott" zum Wirt, ohne
seinen früheren Freund eines Blickes zu würdigen, und geht.
Der Wirt ihm nach.

Wie sie draußen waren, hört Nazi den Wirt noch rufen:
„In die Serpentinen ftaad fahr», Herr, sie san gach, und 's
haut Eahna leicht außi !"

Dann war's totenstill. Razi hatte einen Augenblick das
Gefühl, als sollte er aufspringen und seinen Freund zurück-
rufen. Es war' doch besser, wen» sie miteinander absahren
würden. Dann aber lachte er über sich selbst. Bah ! So
was ! Dem ein gut's Wort geben! So einem gemeinen
Kerl! Nein! Niemals ! Lieber auf allen Vieren den Berg
nunterrutschen, als mit dem elenden Menschen beisammen
sein!

Gedankenvoll blickte er durchs Fenster hinaus. Die
Gipfel ringsum glühten im letzten Abendsonnenschein wie
Fackeln, die violetten Schatten waren schon bis zum Haus
heraufgekrochen.

„Die Serpentinen staad sahrn . . ."
Nazi dachte an den letzten steilen Weg herauf und es

ward ihm doch etwas ungemütlich. Wie würde er da hin-
unterkommen?

Mit einem Ruck springt er auf. Er ist entschlossen.
Vorwärts muß er, mag's gehen, wie's will!

Dann ruft er den Wirt, zahlt, holt seinen Schlitten her¬
bei, setzt sich darauf und — los ging's.

„Langsam! Langsam! Langsam! Breeemsen!" schrie
ihm der Wirt nach. Er hörte es kaum mehr. Dumpf klirrt
der sausende Schlitten auf der hatt geftorenen Bahn, links

und rechts stäubt der Schnee aus — da, eine Kurve —
rrrumms ! Der Schlitten macht eine Bewegung, als wollte
er sich unrkehren, und Nazi stak mit dem Kops in der hohen
Schneewand, die die Bahn einsäumt.

Fluchend und den Schnee aus der Nase pustmd arbei.
tete sich Nazi heraus. Inzwischen tvar der Rodel hundert
Meter allein den Berg hinuntergesahrenund wartete bei der
nächsten Kurve geduldig auf seinen Herrn.

Dann begann die Fahrt von neuem. Nazi versucht es
mit dem Bremsen, aber da er nicht weiß, wie's gemacht
wird, kommt der Schlitten bald wieder in ein wahnsinniges
Tempo, und hilflos fliegt der Dicke bei der nächsten Kurve
wiederum in den Schnee.

So ging's wohl ein halb Dutzend mal, immer ener¬
gischer wurden die Kurven der verflixten Serpentinen „ge¬
nommen", denn die Widerstandskraft und Energie des armen
Nazi wurde immer geringer, so daß der Rodel mit seinem
Herrn sich die sonderbarsten Extravaganzen erlaubte.

Der letzte Sturz hat Nazi den Rest gegeben. Mit seiner
Courage ist's zu Ende. Gottverlassen sitzt er im Schnee und
ächzt. Und der Angstschweiß tritt ihm auf die Stirn . Ms
den Berg hinunter ? Den Schlitten besteigt er um keinen
Preis der Welt mehr. Da bricht man sich Hals und Beine!
Aber auch das Gehen ist auf der hart gefrorenen Bahn nicht
weniger gefährlich. Nazi sieht sich schon als erfrorene Leiche
in dieser Bergwildnis — von Füchsen gefressen. . . huh!

Da, was war das?
„Ho — Ho, hallo!" tönt es aus der Höhe. Dazu ein

knirschender, klirrender Klang, wie von einem sausenden
Schlitten.

„Hallo!" antwortet Nazi mit dem letzten Aufwand seiner
Kraft.

Er fühlt, jetzt ist er gerettet. Der Rodler »nutz ihn
miinehmen, er mag wollen oder nicht.

Im nächsten Augenblick schon rattert der Schlitten da¬
her. Ein zischender Laut, und er hält dicht beim Nazi.

„Servus , Nazi! Was is ? Warum führst denn net?
Willst a Eisbad nehmen?"

Nazi schwinden die Sinne — es ist sein Todfeind, der
Wastl.
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Mohammedaneritz die Wohl ebensowenig eine Einigung
bringen dürfte wie alle bisherigen ähnlichen Versuche. In¬
zwischen hat England Ruhe!

Urrrmrgte Staats«.
Die Einwanderung in die Bereinigten Staaten von

Amerika war in dem letzten Jahrzehnt ganz besonders
-roß. Stellt man nach der amerikanischen Statistik die Er¬
gebnisse der Einwanderung zusammen, so ergibt sich sür vre
einzelnen Zeitabschnitte eine zwar schwankende, aber im
Endeffekt doch noch immer wachsende Einwandererzlffer.
Sie betrug von 1871 bis 1880 insgesaint 2 812191 Köpfe,
von 1881 bis 1890 aber 5246 613 Köpfe. In dem nächsten
Jahrzehnt , von 1891 bis 1900, erfolgte ein Rückgang, und
zwar wanderten in diesem Zeitraum nur 3844420 Fremde
ein. In den Jahren 1801 bis 1909 aber, die noch nicht ein¬
mal ein volles Jahrzehnt repräsentieren, wanderten
7 753 816 Fremde ein und war in den Jahren 1904 bis 1907
der Zustrom ganz ungewöhnlich stark. Im Jahre 1807
wanderten nicht weniger als 1285349 Fremde ein, 1909
waren es allerdings nur 751786. Bei den Ländern, deren
Auswandererzahl besonders scharf zunahm, gestaltete sich
diese wie folgt: es kamen aus

1871/80 1881/90 1891/1300 1901/09
Österreich-Ungarn . 72 969 353 719 597 047 1 886 529
Deutschland . . . 718 182 1 452 970 543 922 310215
Italien . 55759 307309 655694 1820.340
Rußland und Polen 62 254 265 088 593 703 1 410 514
Großbritannien . . 984914 1462 839 745 829 766 219
Japan . — — 26 855 127 077

Nur die Einwanderung aus Deutschland und Groß¬
britannien hat erheblich ab g enomm en.

Ans SLadt und Knud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Januar.
Städtisches Schulwesen.

Im Berichtsjahr 1909 lagen 396 Gesuche vor, mit wel¬
chen der Erlaß des Schulgelds für 473 Kinder beantragt
worden ist. Der erbetene Erlaß wurde ganz bewilligt für
45 Kinder, nur teilweise bewilligt für 401 Kinder und ab-
golehnt sür 27 Kinder — 473 Kinder. Für Schüler der
höheren Knabenschulen unld Schülerinnen der höheren
Mädchmsschule wurden insgesamt 16 430 M. erlassen; das
SchulgeldsM betrug 800 655 M. 92 Pf ., mithin der Prozent¬
satz der Erlasse 5,46. Bei den Mittelschulen betrugen die
Erlasse 4902 M. — 3,94 Prozent des Schulgeldsolls von
124 329 M. 66 Pf . Die Zahl der Schüler betrug im
(Reforms-Realgymnasium mit Realschule 727, in der Obcr-
realschule 517, in der höheren MädchenschuleI 649, in der
höheren Mädchenschule II 280, in den Mittelschulen 2973,
zusammen 5146.

In der städtischen Obcrrealschule mit
(Reforms -Realgymnasium  i . E. und den Vorbe¬
reitungsklassen wurden aus der Oberprima zum Herbst-
termiu 1909 ein Schüler, zum Ostertermin 1910 23 Schüler
mit dem Zeugnis der Reise entlassen. In Fortsetzung der
Entwicklung zur Vollanfialt errichtete das Reform Real¬
gymnasium Ostern 1909 eine Unterprima, die 14 Schüler
zählte.

Bei der städtischen Oberrealschule (am
Zietenrings  und ihrer Vorschule traten infolge des
fortschreitenden Ausbaus der Anstalt mit Beginn des neuen
Schuljahres, zu Ostern 1909, wieder 3 Oberlehrer in den
Lehrkörper ein. So umfaßte dieser im ganzen 27 Herren:
1 Direktor, 20 Oberlehrer, 1 Zeichenlehrer, 2 seminaristisch
gebildete und 3 Vorschullehrer. Die Schüler ; ah!  be¬
trug am Ende des Berichtsjahrs in der Oberrealschule 440,
in der Vorschule 75. Ostern 1910 bestanden von 45 Unter¬
sekundanern 42 die Schluß-Prüfung und erwarben damit die
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst. Von die¬
sen gingen 25 zu einem praktischen Beruf ob, während die
übrigen 17 in die Obevsekunda der Anstalt übertraten. Der

Ausbau der Anstalt zu einer neunstufigen Oberrealschule
fand im Berichtsjahr seinen Abschluß durch die im Früh¬
jahr 1910 abgehaltene erste Reifeprüfung,  der sich
sämtliche 14 Oberprimaner unterzogen und bestanden.

In der stä d t i schen höheren Mädchen¬
schule  I , Lyzeum unid Stndienanstalt (RealgyMnasium),
bestand das Lehrerkollegium außer dem Direktor aus
8 Oberlehrern, 1 wissenschaftlichen Hilfslehrer, 3 Mittel-
schullehreru, 1 Zeichenlehrer, 10 wissenschaftlichen Lehre¬
rinnen (darunter 4 Oberlehrerimren), 3 wissenschaftlichen
Hilsslehrennneu und 2 technischen Lehrerinnen. Aus dem
Vorjahr traten 478 Schülerinnen in das Berichtsjahr über;
neu ausgenommen wurden zu Anfang des Schuljahres 130,
während desselben noch 66, so daß im ganzen 674 Schüle¬
rinnen die Anstalt besuchten. Mit Beginn des Schuljahres
1909̂ 10 würde die höhere Mädchenschule  II voll¬
ständig von der Schule am -Schloßplatz getrennt und zu einer
selbständigen Mädchenschule mit 10 anssteigenden Klassen
ausgebaut . Der nötige Raum wurde durch Errichtung
eines Neubaues im Schulhof mit 7 Zimmern beschafft. Zum
Direktor der Anstalt wurde der bisherige Dirigent dersel¬
ben, Professor Herm. Anacker, ernannt. Außer ihm unter¬
richten 2 Oberlehrer, 1 Oberlchrerin, 3 Elementarlehrer,
3 ordentliche Lehrerinnen, 1 wissenschaftliche Hlls-slehrerin,
1 Zeichenlehrerin, 1 technische Lehrerin.

Dio städtischen Volks - und Mittel¬
schulen  wurden um die mit Beginn des Schuljahrs er¬
folgte Eröffnung der Volksschule an der Lorcher Straße ver¬
mehrt. Im Lause des Schuljahrs schieden die 4 privaten
höheren Mädchenschulen, von denen 3 als höhere Unter-
richtsanstälten anerkannt und dem Provinzialschulkollegium
zu Cassel unterstellt wurden, während die 4. einging, aus
dem Auffichtskreis der Schuldeputation aus . Es waren ihr
daher am Ende dos Schuljahres unterstellt: 4 neunklassige
Mittelschulen, 8 achtWasfige Volksschulen, 1 vierklassige und
1 einklasstge Volksschule, sowie 7 Privatschulen und Pen-
sionatc. An den Volks- und Mittelschulen wirkten 270 voll¬
beschäftigte Lehrkräfte, nämlich 12 Rektoren, 182 Lehrer.
58 Wissenschaftliche und 18 technische Lehrerinnen. Die Zahl
der Schüler und Schülerinnen betrug am Ende des Schul¬
jahrs in den Volksschulen 8532, in den Mittelschulen 2989,
zufanrmen 11521. Der Gesundheitszustand' war befriedi¬
gend. Durch den Tod verloren die Schulen 37 Kinder. Wäh¬
rend des -Schuljahrs wurden 15 Schulkinder zur Fürsorge¬
erziehung verurteilt, 49 wegen Straßenunfugs , 6 wegen
Sachbeschädigung, 16 wegen Obstdiebstahl-s und 25 wegen
Diebstahls bestraft, und zwar 7 mit gerichtlichem Verweis
und 89 mit -Schulstrafen. Gewerblich beschäftigt waren
459 Kinder, nur 3 derselben war eine Arbeitskarte ausge¬
stellt. Nach erfüllter Schulpflicht schieden aus der Volks¬
schule 986 KiUder; annähernd 70 Prozent davon wurden
aus Klasse1 entlassen.

Die VoWsschülcrinncn der Oberklasse wurden in 14
Kursen von je 160 Stunden in 3 'Schulküchen in Hauswirt¬
schaft mit gutem Erfolg unterrichtet. Ein Sprachheilkursus
kam im Sommerhalbjahr 16 stotternden Kindern der Nord¬
stadt, im Winter ebenso vielen an Strachgebrechen leidenden
Kindern der West- und Südstadt zugute. Die Schulbrause¬
bäder «benutzten regeLmätzig in den einzelnen Volksschulen
37,7 bis 96 Prozent der Kinder des 3. bis 8. Schuljahrs.
36 Knaben- und 21 Mädchcnabteilungen pflegten vom Früh¬
jahr vis Herbst unter Leitung Dmi  Lehrern und Lehre-
rirmen Tum - und Jugendspiele Und führten 183 Dum¬
märsche ans . Während des Winters wurde 24 Schülern und
29 Schülerinnen in wöchentlich2 Stunden orthopädischer
Turnunterricht erteilt . Warmes Frühstück erhielten wäh
rend der Wintermonate täglich durchschnittlich 839 Schul¬
kinder. Für die Lernmittel bedürftiger Kinder wurden
3080M. verausgabt . Die von der Stadt unterstützten Ver¬
eine sür Sommeripflcge armer Kinder und für Mädchen-
unv Knabenhorte ließen wieder ihre segensreiche Wirksam¬
keit vielen hundert Kindern zuteil werden. Der Garten-
bauverein verteilte über 1600 Zierpflanzen an Schulkinder'
zur häuslichen Pflege, und der Wiesbadener Tierschutzver-
ein legte 8150 Schülern seinen Kalender unter den Weih-
nochtsbanm.

Die gewerbliche Fortbildungsschule  wird

„I — t —" stottert er fassungslos. „Aber woher kommst
denn du ? Du bist doch schon vor mir —?“

Der Nazi kann in der Dämmerung das giftige Lächeln
seines Freundes nicht sehen, sonst würde er sich nicht weiter
Mit ihm eingelassen haben.

„Ja , woaßt, i Hab mir bloß no g'schwind— a paar
Almarosen da drob 'n brockt."

„So — so!" Nazi fühlt, daß ihn der andere verhöhnt,
aber er hätte ihn doch umarmen mögen dafür, daß er nicht
an ihm vorüberfuhr.

„Also — nacha fahr i wieder", sagt Wastl und macht
Anstalten , davonzurodeln.

„I — i — Wastl — i bitt di
„No, was is —?"
„Geh — sei g'scheidt— san mir wieder guat."
„Ah!" entgegnet Wastl pathetisch. „Ich bin dir net bös

— du hast mi bloß g'schnitten!"
„Na, na — das war nur so —"
„So — das war nur so —"
„Also
„Also— san mir wieder guat ! Is mir aa recht! Und

letzt pfüat di — Nazi —" sagt der Wastl im Tone perfi¬
dester Treuherzigkeit.

„Um Gottes willen, Wastl — nimm mi mit !" wimmert
Nazi in seiner Herzensangst, daß der andere ihm auskommcn
könnte.

Keine Antwort. Tiefe Pause. Für Nazi ist's eine
Ewigkeit. Endlich sagt Wastl kurz und barsch:

„Also! Nacha laß dein Rodl lieg« , den finden 's
morgen schon. Zu was brauchst du Überhaupts an Rodel.
So ! Und jetzt sitz bei mir hint auf — damischer Teufel!"

Nazi war's bei diesem Wort, als hätte ihm sein Freund
und Retter eine schallende Ohrfeige gegeben.

„Ja , was is ?" drängt der andere rücksichtslos. „Willst,
»der willst net ? I fahr jetzt!"

Nazi erfaßt ein Schwindel. Der eisige Berg, die Nacht
— er allein — und dieser brutale Mensch—

Und er saß hinten auf und schlang seine Arme um den
^eib Wastls.

«Also— los !" lacht der ingrimmig.

Und dann geht's los ! Wastl kann rodeln. Er ist ein
wilder Fahrer . Der Schlitten springt unter ihm wie ein
toll gewordenes Pferd. Aber er ist mit ihm fest verwachsen.
Nazi indessen vergeht bei der rasenden Fahrt Hören und
Sehen. „Wastl!"

„Was is ?"
Nazi will antworten, aber die Zähne schlagen ihm

klirrend zusammen. Der Schlitten sprang über einen Eis¬
buckel wohl fünf Meter weit durch die Lust und hupfte
krachend wieder auf die Bahn.

„Halt di fest -- damischer Teufel!" schreit Wastl zurück.
„Ah ah", ächzt Nazi und klammert sich wie ein Er¬

trinkender an den, der ihn beschimpft.
Und weiter geht die abenteuerliche Fahrt . Stellen kom-

men wie Abgründe so tief und steil; Wastl rast brüllend vor
Lust hinunter.

nciiuft enyetzt einmal ums anderemal.
„Was plärrst denn, damischer Teufel!" jauchzt Wast!
„Mir schmeißen um! Mir brechen Hals und Bein' U«

Gottes willen, Wastl, lieber Wastl — fahr langsamer!"
„Halt's Maul — damischer Teufel!" klinat's zurück.
Und jetzt kormnt der lange Auslauf der"Bahn. Noä

einmal ninnnt Wastl das fürchterlichste Tempo. Jetzt sieh
man das Ziel vor sich, es ist nicht mehr nötig, zu bremsen
Und schlank, wie ein gehetzter Hirsch rattert der Schliff«
hin, daß der Schnee in Wolken stäubt.

Und dann — ein mächtiger Ruck— Wastl springt wt
der Blitz auf — steht bombenfest — indessen Nazi mi
doppelten! Salto mortale in den Schnee fliegt.

Wastl lacht, daß es von den Bergen dröhnend wider
hallt.

„Siehgst's so fahr i ! Du — damischer Teufel!"
Er hatte seine Rache dafür, daß ihn der andere ge¬

schnitten hatte.
Nazi weiß nichts zu sagen. Aber er fühlt, daß der

Freund recht hatte. Er war ein Waschlappen. Und stumm
und besiegt geht er neben ihm nach Tegernsee.

Sie sind heute wieder die besten Freunde. Sie terteln
sogar wieder miteinander. Und Nazi nimmt seinem Spezi
nichts mehr übel.
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von der Stadt mit Unterstützung des Staats unterhalte«,
dabei wird den Schülern das, was für den geschäftlichen
deutschen Unterricht, für Buchführung, Kalkulation und
Kontokorrent nötig ist, gestellt. Schulgeld wird nicht er¬
hoben. Die Anzahl der Schüler hat sich gegen das Vorjahr
um 40 Schüler vermehrt. Das Gesamtergebnis stellt sich
also aus 36 Klassen mit 1132 Schülern.

Bei der kaufmännischen Fartbikdungs-
schule  stellt sich das Gesamtergebnis auf 29 Klaffen mit
587 Besuchern. Der Zugang betrug für die Schüler 55, für
die Schülerinnen 51, der Abgang für die Schüler 60, für
die -Schülerinnen 40.

— Oberprästdent Hcngstenüerg aus Cassel ist zu einem
kürzeren Aufenthalt hier eingetroffen und im „Hotel Rose"
abgestiegen.

— Städttsche Kurverwaltung. Die Fremdensrcquenz im
Kalenderjahr 1909 betrug nach der Kurliste 193 407 Per-
fonerr gegen 186131 im Vorjahr. Die Kurverwaltung ist,
wie der Bericht über die Verwaltungs - und Gemeindeange-
legeNhetten für 1909/10 anssührt , eifrig bemüht gewesen,
durch eine Reihe ausgewählter Veranstaltungen für eine ab¬
wechslungsreiche Unterhaltung des zahlreichen Fremden-
publikums zu sorgen-. Auf künstlerischem und wissenschaft¬
lichem Gebiet wurden die berühmtesten Kräfte gewonnen
und Namen wie: Lilli Lehmann, Therese Carenno, Ellen
Giilbranson, Fritz Vogelström, Gerhart Hauptmann, Sven
Hedin, Norddenskjoeldu. a . schmückten das Programm der
Kurverwaltung. Am 18. Mai fand im festlich geschmückten
Kursaal auf Befehl des Kaisers ein gvoHes Galakonzert
statt Was die finanzielle Seite aubetrifft, so -belaufen sich
die Mehreinnahmen auf 38 392 M. 54 Pf ., die Mehraus¬
gaben auf 93 817 M. 11 Pf ., so daß ein Fehlbetrag von
55 424 M. 57 Pf . zu verzeichnen ist gegen 85 197 M. 63 Pf.
des Jahres 1908. Unter den Ausgaben ist ein Zugang von
9140 M. 84 Pf . durch die Gehaltsvegelung der Mitglieder
des Kurovchefters entstanden. Am 1. März wurde die
obligatorische Kurtaxe eingcsührt, die in dem ersten Monat
48 538 M. eingebracht hat.

— Schulanfang. An den städtischen Mittel- und Volks¬
schulen beginnt morgen Donnerstag, den 5. Januar , wieder
der Unterricht.

— Ländchesbahn. Durch die Errichtung der Rennbahn
in Erbenheim sowie auch der Unterführung der Ehaussee
Wiesbaden-Frankfurt bei Erbenhcim ist die Frage der Er¬
bauung einer Bahn ins Ländchen wieder aktuell geworden.
Der „Rennklnb" hat sich aus diesem«Grunde an das alte
Komitee der Ländchesbahn gewendet, um dasselbe zu ver¬
anlassen, sämtliche interessierten und maßgebenden Behör¬
den zu einer Besprechung in Erbenhcim einzuladen. Diese
Besprechung findet bereits in den nächsten Tagen statt.

— Fahrscheinhefte. Eisenbahn-Fachblättern zufolge
weiden mit dem 1. Mat d. I . die Fahrscheinhefte für ein-
f a che Fahrt  eine bedeutende Erweiterung erfahren.
Während die Ausgabe dieser Fahrscheinhefte bisher nur
für die deutschen Eisenbahnen erfolgte, haben sich diesem
Verfahren nunmehr auf Grund besonderer Vereinbarung
auch die am Vereinsreiseverkehrteilnehmenden Eisenbahn-
Verwaltungen von Österreich-Ungarn, der Ehimay-Eisen-
bahn, Luxemburg, den Niederlanden, Belgien, Dänemark,
Finnland , Schweden und Rumänien für ihre Eisenbahn-,
Schiffs- und Fahrstrecken angeschlossen. Zu den Heften für
einfache Fahrt sind daher außer den Fahrscheinen fiir deut¬
sche Strecken nunmehr auch solche dieser Bahnverwaltungen
benützbar. Die Scheine für einfache Fahrt werden wie bis-:
her in besonderen Umschlägen von violetter Farbe befestigt.
Im übrigen finden die für den Vereinsreiseverkehrgelten--!
den Bestimmungen und Vorschriften sinngemäße Am
Wendung.

— Mninschiffervercinlgimg. Zur Hebung der Main-
schisfahrt plant man neuerdings in den weiteren Interessen-,
tenkreisen eine Vereinigung sämtlicher Mainschiffer unter
Beteiligung sämtlicher Mainstädte. In letzteren sollen schon
in. aller Kürze behufs Entfaltung weiterer Propaganda
öffentliche Versammlungen abgehalten «werden. Die Ergeb¬
nisse der Verhandlungen werden in Denkschriften den Regie¬
rungen der Mainuserftaaten unterbreitet. Es darf voraus¬
gesetzt werden, daß die Regierungen dem Projekt Wohl-,
wollend «gegenüberstehen. Von Bayern gilt diese Annahme
bereits als sicher. Um nun sämtlichen Schiffern und Spedi¬
teuren Gelegenheit zur mündliche« Aussprache und zur Er-
stattunz van Vorschlägen zu «geben, wird am 9. Januar im
„Fränkischen Hof" zu Würzburg eine große Jnteressenten-
verfan.'nrlung veranstaltet. Es handelt sich in erster Linie
um die Schaffung eines regelmäßigen SchiffahrtsverkeHrs
auf dem Main.

— Zn dem Unglücksfall in der Metzgergasse möchten
wir noch mitteilen, daß der jugendliche Schütze Sch. kurz
vorher in den Laden des Trödlers Großhut ging und zwei
Schüsse auf einige Kleidungsstücke abgab; worauf Herr
Großhut Sch. aufforderte, sofort seinen Laden zu verlasse«.
Beinr Hinausgchen machte Sch. die Bemerkung: „Jetzt will
ich den Georg Krämer einmal anschießen", worauf derselbe
in dir Werkstätte des Krämer ging und einen Schutz durch
die Verbmdungstür in den Laden abgab, in welchem sich
drei Personen befanden. Die Kugel schlug durch die Tür
und traf Fräulein Krämer nach aus die Brust, prallte jed.och
wieder ab. Mit dem noch nicht genug, begab er sich ln die
Metzgergaffe, schoß einen Radfahrer an und feuerte gegen
9 Uhr den Georg Krämer, welcher ahnungslos in einer Ent¬
fernung von ungefähr4 bis 5 Schritten von Sch. staNd, eins
Kugel direkt in das rechte Auge, welches wahrscheinlich
verloren ist. Herr D-r. Bremser leistete die erste Hilfe, wor¬
auf der junge Mami in die Augenheilanstalt kam. Der Un->
glücksfall ist um so bedauerlicher, als der junge Mann erst
vor einiger Zeit das linke Bein verloren hat. — Wenn diese
Darstellung, die uns von beteiligter Seite zugeht, richtig ist
dann handelt es sich bei dem traurigen Fall um einen boden¬
losen Leichtsinn, der die schärfste Ahndung verlangt. Wie
kommen diese jungen Leute überhaupt zu den Schußwaffen»
Es sollte dahin gearbeitet werden, daß Schußwaffen nur
gegen behördliche Waffenscheine verabreicht und verkauft
werden dürfen.

— Pferdeschinderei. Man schreibt uns : Den zu dieser
Rubrik gemachten 'Ausführungen eines Augenzeugen in
Nr. 605 des „Tagblatts " kann ich nur beipflichten. Auch
in der steilansteigenden Lefsmgstraße bilden die Koks-
fuhren des städtischen G «aswerks  seil la«M«
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;etit Ärgernis für die Anwohner, und wiederholt sind Fuhr-
Mann und Begleiter von Vorüber geltenden ermahnt
worden, für die schweren Transporte Vorspann zu nehmen,
lftatt sie durch unbarmherzige Behandlung der Pferde von
diesen zu erzwingen. Gewöhnlich können die Tiere an der
-Fritz-Ren ter-Straße nicht mehr weiter; die Last ist für die
zwei vorgespannten, vechAtnismäßig schwachen Pferde viel
izu groß, und es beginnt alsdann das übliche Zickzackfahrcn
guf der Straße , begleitet von obligatem wüstem Schreien
ides Wagenführers und Draufschlagen auf die Pferde. Das
Mädtische Gaswerk müßte den betreffendem Fuhrunterneh¬
mer verpflichten, daß er bei allen Lieferungen in steilan-
fteigenden Straßm ein Borspanupferd gleich mitführte, da¬
mit diesen widerlichen Straßenfzenen ein- fiir allemal ein
^Ende gemacht würde.
- — Der frühere sozialistische Stadtverordnete Groll, da-

Murls Glaser, nachher Wirt, hat am 1. Januar in Dotzheim
tmc  Restauration pachtweise übernommen.

— Wissenschaftliche Luftschisfahrten. Laut Mitteilung der
Internationalen Kommission für wissenschaftlich« Luftschiff¬
fahrt finden am Donnerstag , den 5. Januar , in den Morgen¬
stunden internationale , wissenschaftliche Ballonauffahrten statt.
Es steigen Drachen, bemannte und unbemannte Ballons in den
meisten Hauptstädten Europas auf . Der Finder eines jeden
unbemannten Ballons erhalt eine Belohnung, wenn er der
jedem Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon und
Die Instrumente sorgfältig birgt und an die angegebene Adresse
sofort telegraphischeRachricht sendet.

Theater, Kunst, Borträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am Mitttooch nach

Weihnachten wirkten im Orgelkonzert der Kgl. Kammermusiker
Herr Fritz Werner und dessen Frau mit , die sich schon einmal
als  eine sehr schätzenswerte Sopranistin im Mittwochskonzert
gezeigt hatte . Auch in der vorigen Woche bot sie wieder Vor¬
zügliches mit einem Weibnachtslred von Cornelius , einer
Mendelssohnschen Arie und vor allem mit der prachtvollen
Händel scheu Arie „Kommt all' , ihr Seraphine ", bei welcher Herr
Fritz Werner die schwierige obligate Trompete mit seiner be¬
wundernswerten Meisterschaft blies. Auch die Solostücke für
-Trompete „Der verklungene Ton" und das „Gebet" von
Mnserem einheimischen erfolgreichen Komponisten G. Cords
ftmden aufmerksamste und dankbare Hörer. Herr Friedrich
Peiersen spielte drei Orgelkompositionen (den 1. Satz aus der
iF-Dur -Sonate von Wolfram , Choralvorspiel „Es ist eine Ros'
-entsprungen" von Brahms und einen >satz aus dem Händelschen
AS-Dur -Konzert) , bei denen man wieder die Schönheit unserer
Marktkirchenorgel bewundern konnte. Das Programm des
heutigen Konzerts ist einer besonderen Beachtung wert . Es
Kommen fast ausschließlich bisher noch, nicht gehörte Lieder zu
Wehür. Herr Dr . Loeb aus Berlin (Bariton ) stngt eine Bachsche
'Arie aus der Cantate „O, Herr Jesu , mein Verlangen " und
drei Gesänge von Hugo Wolf. „Auf ein altes Bild", „Der
Freund " und „Neujahrslied ". Herr Friedrich Petersen wird auf
'Der Orgel ein sehr selten gehörtes Präludium von Bach in
C-Dur spielen, welches sich durch besonders klare Struktur
auszeichnet, außerdem „Elevation" von dem Pariser Meister
Saint -Saens und eine Choralvhantasie eigener Komposition
über „Nun danket alle Gott ". Das Konzert findet wie immer
Mm 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt . Pro¬
gramme mit Text sind für 10 Pf . an der Kirchentür erhältlich.

* Königliche Schauspiele. Heute geht als erster Tag im
Ring -Zyklus „Die Walküre" in Szene (Abonnement *C, er¬
höhte Preise ) ; als „Siegmund " gastiert, wie bereits mitgeteilt
wurde , Herr Karumersänger Franz Costa. Am Freitag , den
8 . d. M., folgt als zweiter Tag „Siegfried " mit Herrn Hensel
-in der Titelrolle , Frau Kammersängerin Leffler-Burckard, Frau
jSchröder-Kaminsky, Frau Hans -Zoepffel und den Herren
Braun , Erwin , Henke, Schütz in den weiteren Partien (Abonne-
ateni A, erhöhte Preise ) . „Walküre" und „Siegfried " beginnen
fallt 6% Uhr.

* Für die Abonnenten des Hoftheaters . Im Interesse einer
S«regelten Abfertigung des Publikums bittet die Intendantur,ie zweite Rate des Abonnementsgeldes unter Vorlage der
Abonnementskarte in der nachstehendenReihenfolge vormittags
von 9 bis 1 Uhr am Billettfchalter des Königlichen Theaters
einzuzahlen : Die Anmeldenummern 1 bis 500 am 4. Januar.
151 bis 300 am 5. Januar , 301 bis 450 am 6. Januar , 451 bis
600 am 7. Januar , 601 bis 850 am 9. Januar , 851 bis 1100 am
10. Januar , 1101 bis 1350 am 11. Januar , 1351 bis 1600 am
>12, Januar , 1601 bis 1850 am 18. Januar , über 1850 am
14. Januar . Zur Vermeidung des übergroßen Andrangs an den
ersten und letzten Tagen bei der Ausgabe der Karten hat die
Intendantur , wie oben ersichtlich, die Einrichtung getroffen,
Daß cm diesen Tagen nur je 150 Anmeldenummern abgefertigt
werden. Da ferner im vorigen Jahre beobachtet wurde, daß
irn der Zeit von 9 bis 19 Uhr regelmäßig nur wenige Ein-
«ahlungen erfolgten, bittet die Intendantur diejemgen
Abonnenten, denen es möglich ist, ihre Einzahlungen morgens
von 9 bis 10 Uhr bewirken zu wollen.

* Rafsauischer Verein für Naturkunde. Am Donnerstag,
Den 5. Januar , abends 8Ä Uhr, wird Herr Landesgeologe
ivr . Lepxla  im Zivilkasino, Friedrichstratze 22, Mitteilungen
über neuere geologische Untersuchungen im Taunus machen.
Gäste sind willkommen.

Arrs dem Landkreis Mieskaden.
'chm Dotzheim, 2. Januar , Der „Gesangverein

Dotzheim ", der im verflossenen Jahr sein 60jähr. Jubiläum
feiern konnte, veranstaltete gestern abend in der „Turnhalle"
ein Konzert,  das einen guten Verlauf nahm. Der Verein,
der über ein gutes Stimmenmaterial verfügt, brachte außer
dem ihm eigens zu seinem Jubiläum von Musikdirektor
Spangenberg komponierten und gewidmeten Preischor „Rhein-
gauer Gebet", noch „Heimatklänge" van Schaub, „Abendfeier
am Meere" von Werth und mehrere kleine Lieder zum Vortrag.
Die Konzertfängerin Frl . Che lius - Wiesbaden erfreute
durch Wiedergabe einer Reihe kleinerer Lieder von Taubert,
Hermann , Loire, Afferni . Im zweiten Teile des Konzerts
kamen mehrere lustige Duoszenen, humoristische Terzetts und
ein kleines Lustspiel zur Darstellung , die ihren erheiternden
Zweck nicht verfehlten. Den Schluß bildete der unvermeidliche
Ball , zu dem diesnial die Regimentsmusik der 80er aufspielte.

ei. Hochheim, 2. Januar . Dem Leiter der hiesigen frei¬
willigen Sanitätskolonne , Herrn Dr . Wies,  wurde der
Kronenorden 4. Klaffe verliehen. — Beim Abziehen des Rasier¬
messers entfiel dieses dem Friseur Karl Fritz, es durch-
schnitt  Schuh und Strumpf und verletzte den Fuß derart,
daß er vernäht werden mußte . — Beim Zellulosenspalten in der
Zellulosenfaürik zu Kostheim glitt dem Arbeiter Adam Böller
von hier das Beil ab und fuhr in das Bein , wodurch eine der¬
artige Verletzung  verursacht ward , daß der Verletzte mit
einer Droschke nach seiner Wohnung gebracht werden mußte.

Aassanische Nachrichten.
L. Sulzbach a. T., 2. Januar . Am gestrigen Tage konnte

der hiesige Bürgermeister Mavves  auf eine 35jährige und
Kirchenrechner Chr. Ewald  Ir auf eine 80jährige Dienstzeit
zurückblicken. Unser Standesamt  hatte in den letzten
Wochen des alten Jahres eine so starke Frequenz , wie noch nie
in den Vorjahren . Innerhalb 11 Tagen wurden bei demselben
7 Paare , am Sarnstag vor Weihnachten allein vier Paare , und
zu Neujahr das achte Paar getraut . Unser Ort zählt 1274 Ein¬
wohner.

a. Griesheim, 2. Januar . Die auf der Strecke Frankfurt-
Limburg eingeführten Triebwagen  konnten gestern abend
rhrer Aufgabe nicht gerecht werden. Hunderte von Reisenden

standen 9.09 Uhr auf dem Bahnhof, um nach Frankfurt zu
fahren , konnten aber in den beiden Triebwagen nur zunr
kleinsten Teil untergebracht werden. Der größere Teil der
Reisenden mußte warten , bis der nächste Personenzug ankam.
Am schlimmsten war der Zwischenfall für die Soldaten , die in
ihre Garnisonen zurück wollten. Sie mußten sich Bescheini¬
gungen geben lassen wegen ihres unfreiwilligen Aufenthalts.
Man zweifelt hier auch, daß die Triebwagen, die abends den
letzten Zug Frankfurt -Höchst bilden sollen, diesem Zweck ge¬
nügen werden.

cc.  Staffel , 2. Januar . In einem der Fabrikräume auf der
„Karlshütte " brach infolge der Überhitzung des einen Ofens des
Nachts Feuer  aus , welches durch rechtzeitiges Eingreifen der
Freiwilligen Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt werden
konnte. Die starke Rauchentwickelung war für die Löscharbeiten
sehr hinderlich. Die Arbeiten gehen ruhig weiter : der Schaden
ist durch Versicherung gedeckt. — Im Kollegium der Gemeinde¬
vertretung waren durch den Verzug der beiden Direktoren der
„Karlshütte " und der „Steingutfabrik ", durch Todesfall sowie
durch freiwillige Niederlegung des Amtes fünf Mandate frei ge¬
worden. Es wurden gewählt Branntweinbrenner Wolf, Land¬
wirt Anton Wolf, Jakob Stock, Lagerist Wilh. Stock und
Katasterzeichner Äug. Noll. —• Der Neubau, enthaltend Rat¬
haus,  Bürgermeisterei und Lehrerwohnungen, ist soweit im
Rohbau fertig , daß die inneren Arbeiten begonnen werden
können. Der ganze Bau , welcher einen Kostenpunkt von mehr
als 40 000 M. verursacht, soll im Oktober d. I . seiner Be¬
stimmung übergeben werden. Leider ist der Neubau zu tief
in die Erde geraten.

ii, Lorch, 2. Januar . Der erste Tag des Jahres 1911 war
für die evangelische Gemeinde Lorch ein Gedenktag, wurde doch
an ihm der von Herrn Buchhalter Gellermann geschnitzte und
geschenkte Altar geweiht.  Herr Pfarrer 51 opfermann-
Caub (Lorch ist Filiale von Caub) legte seiner Predigt den
Text : Eben-Ezer : „Bis hierher hat der Herr geholfen", zu¬
grunde. Am 1. Jan . 1906 wurde in Lorch seit 250 Jahren der erste
evangelische Gottesdienst im Gasthaus „Rheinischer Hof" ge¬
halten . Dann kaufte die Gemeinde ein Haus , das umgebaut
und am Himmelfahrtstag 1908 geweiht wurde. Der jetzt ge¬
schenkte Altar ist ein Kunstwerk, das durch jahrelangen, emsigen.
Fleiß entstanden ist. Die Lecke zeigt «in Strahlenkreuz . Der
Rand Weinblätter und Trauben , die Seiten eine Taube und
einen Kelch mit den Einsetzungsworten. Die Vorderseite „Ehre
sei Gott in der Höhe". Eine Besichtigung lohnt sich sehr.

L . Bad Ems. 2. Januar . Irn Gegensatz zu früheren Jahren
verlief die Silvesternacht  diesmal ziemlich ruhig und
ganz ohne die leidige Revolverfchießerei, der die Polizei ein-
für allemal Len Garaus gemacht hat . Statt dessen zischten nur
gegen Mitternacht allerorts Raketen am und knatterten , unterm
Jubel der Straßenjugend harmlose Sprmgfrösche. Als die
Kirchenuhren zum letzten Stundenschlag ausholten , läuteten die
Glocken und dann schallte plötzlich von halber Höhe der Bäderley
herab, von Blechinstrumenten angestimmt, der feierliche Neu-
jahrsgruh „Nun danket alle Gott ". Weithin rauschten die vollen
Klänge des herrlichen Chorals durch die plötzlich stillgewordene
Stadt und eine andächtige Weihe ging durch die trübe Winter¬
nacht. in der soeben das neue Jahr geboren worden war. Wie
schön wäre es, wenn dieser unerwartete , stimmungsvolle Dank-
grutz zur Sitte würde, wenn die Gemeinde oder einzelne Ver¬
eine sich datum bemühen wollten, daß alljährlich per neuen Zeit
ein solcher Gruß mit auf den Weg gegeben würde. — Dre
wenigen Schneetage, die die letzte Jahreswoche brachte, hatten
gleich wieder zwei schwere Radelunfälle  im Gefolge.
In der Grabenstraße sauste ein Rodler so unglücklich wieder
einen Laternenpfähl , daß er erhebliche Beinverletzungen erlitt.
Im unteren Stadtteil wurde ein Landwirt von einem Schlitten
überrannt . Auch er trug bedenkliche Verletzungen davon und
mußte ins Krankenhaus übergeführt werden.

pp . Hausen, 2. Januar . Stach Beendigung des am ver¬
flossenen Montag : vom hiesigen Gesangverein abgehaltenen
Konzertes hat das Messer wieder einmal eine traurige Rolle ge¬
spielt. Bei der Stecherei wurde ein in Mainz dienender Soldat
aus hiesigem Dorfe so schwer verletzt,  daß er sich noch
zurzeit in ärztlicher Behandlung befindet.

pp . Moschheim. 2. Januar . Die Strecke der Westerwald-
Lahn Westerburg-Montabaur ist in der Nähe unseres Dorfes
durch einen Dammrutsch gesperrt.  Der Verkehr wird durch
Umsteigen an der Unfallstelle erhalten.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt n. M., 2. Januar . Der Direktor des Frank¬

furter Verkehrsvereins, Frankfurt a. M. und Umgebung,
S t r e m m e l . ist zum Frühjahr 1911 als Direktor der Aktren-
GesellschaftPalmengarten nach Leipzig berufen worden.

— Mainz , 2. Januar . Heute früh erschoß  sich hier der
Kaiser-Wilhelm-Ring 60 in der zweiten Etage wohnende
Fabrikant Dr . Martin Lebt,.  Der Verstorbene, der in Mainz
vollständig unbekannt war . stammte aus Breslau und war seil
mehreren Jahren Teilhaber der zu Groß-Gerau unterm der
Firma Philivv Schneider bestehenden Ölfabrik. Der Ver¬
storbene hat gestern den ganzen Tag an seinem Schreibtisch ge¬
arbeitet seine Privatbücher auf das peinlichste in Ordnung
gebracht, Bestimmungen über seinen Nachlaß getroffen und
mehrere Briefe, die nach seinem Tode zu öffnen seren, hmter-
lassen.

Ans Wiesbadener' Gerichtssiilr».
we. Unterschlagung. Der Buchhalter ustd Kassierer Erich

Gust. Pietrvw -ski aus Oliva hatte infolge einer längeren
Stellenlosigkeit den Buckel voll Schulden, als es ihm ge¬
lang, neues Placement in einer hiesigen größeren Milch¬
wirtschaft zu finden. Weil seine Gläubiger immer unge¬
stümer auf Zahlung drangen, vergriff er sich dort an den
ihm anvertrantön Geldern: Zuletzt nahm er den ganzen
noch in feiner Kasse befindlichen Betrag an sich, fuhr nach
Monte Earlo , um dort den Versuch zu machen, im Spiel
den Betrag zu erlangen, dessen er zur Abstoßung seiner
Schulden bedurfte. Leider aber gelang ihm das nicht. Er
verlor das Geld, welches in seinem Besitz war, bis auf den
letzten Heller, irrte eine ZeiÄang im Lande umher und
wurde am 2. Dezember in Plauen verhaftet. Wegen Un¬
terschlagung von 854 M. 34 Pf . belastete die Strafkammer
ihn mit 6 Wochen Gefängnis. Die Untersuchungshaftwird
auf die Strafe angevechnet.

wc. Wieder ins Zuchthaus. Der Metzger Philipp Kör¬
ner aus Rothenburg hat verschiedene ganz erhebliche Zucht¬
hausstrafen bereits hinter sich. Unmittelbar nachdem er
seine letzte Strafe verbüßt hatte, richtete er seine Schritte
in hiesige Gegend, und es gelang ihm: auch alsbald , bei
einem Landmann in B i e r sta d t, welcher feine Vergangen¬
heit nicht kannte, Unterschlupf zu finiden. Leider hielt er
sich dort nicht lange. Am 2. Dezember machte er sich aus
dem Staub , nachdem er sich vorher eine Taschenuhr nebst
Kette im Wert von etwa 40 M. angeeignet hatte. Unter
Versagung von mildernden Umständen erhielt er wegen
kriminell rückfälligen Diebstahls von der Strafkammer
1 Jahr Zuchthaus, auch wurde er aus 5 Jahre der bürger¬
lichen -Ehrenrechte für verlustig erklärt.

wc. Buchmacher. Der Handlungsgehilfe Heinrich
Herder von Düsseldorf ist vor einigen Wochen erst von der
Hiesigen Straffammer zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt

worden, weil er seinem Vater beim Buchmachen geholfen
habe. Dieser Vater ist nach seiner Entlassung aus der
Untersuchungshaft alsbald flüchtig geworden, der Sohn
aber hat die Geschäftsverbindung mit ihm nicht abge¬
brochen uüd angeblich nebenher auch Geschäfte derselben
Art für eigene Rechnung gemacht. Herder stand daher unrer
der Anklage, im Oktober dahier gewerbsmäßig Glücksspiel
betrieben und außerdem seinem Vater bei derselben Straf¬
tat wissentlich Hilfe geleistet, Böttcher unter derjenigen, ge¬
werbsmäßig Wetten vermittelt zu haben, vor der Straf¬
kammer. Ersterer -wurde lediglich wegen Beihilfe zu einem
Monat Gefängnis, letzterer wegen Vergehens gegen das
Totalrsatorgesetz zu 200 M. Geldstrafe verurteilt. Von der
Freiheitsstrafe gelten 3 Wochen als durch die erlittene
Untersuchungshaft verbüßt.

we. Der Hund. Eine in der Oranienstmße wohnende
Geschäftsfrau hielt sich während längerer Zeit einen
Rattenpinscher. In dem Mietvertrag, welchen die Frau
abgeschlossen hatte, war ihr ausdrücklich das Halten ctnes
Hundes untersagt worden, und obendrein soll sich das Tier
im Hause recht unangenehm durch vielfache Verunreinigun¬
gen bemerkbar gemacht haben. Der Hausherr, der Kauf¬
mann Wilhelm H., will mehrfach die Frau aufgefordert
haben, den Hund wieder abzufchaffen. Die Dame aber
reagierte nicht darauf. Eines Tages riß H. der Gedulds¬
faden. Er packte das Tier, welches von einem Knaben auf
dem Arm getragen wurde, an den Ohren und warf es durch
ein offenes Fenster des -ersten Stockwerks auf den Hof. Der
Hund brach dabei ein Bern, das Blut drang ihm ans Mund
und Ohren heraus, und das Tier mußt« alsbald getötet
werden. Wegen Sachbeschädigung in ideeller Konkurrenz
mit Tierquälerei -erhielt vor dem Schöffengericht H.
eine Geldstrafe von 50 M. Die Strafkammer erhöhte die
Strafe ans 80 M.

ag. Was versteht man unter Lastfuhrwerk? Mit dieser
Frage hatte sich-gestern das Schöffengericht zu beschäftigen.
Der Kaufmann Kar! F . von hier hatte ein Strafmandat
über 2 M. erhalten, weil er entgegen den polizeilichen Be¬
stimmungen mit einem HarMarren durch die Faulbrunnen¬
straße Mahren war , wogegen er Einspruch erhob. Wäh¬
rend die Polizeibehörde nach ihrer Erklärung unter einem
Handkarren auch ein Lastfuhrwerk versteht, konnte diese An¬
sicht das Gericht nicht vertreten, da ein Handwagen kein
Lastfuhrwerk sei. Unter einem Lastfuhrwerk verstehe man
einen Wagen mit vier Rädern und mit mindsstens einem
Pferd bespannt. Das Gericht erkannte auf Freisprechung.

wo. Der Nachtporticr eines hiesigen Hotels hat Wäh¬
rend einer Nacht im Juni seinen Posten verlassen, um Wäh¬
rend einer Stunde in einer dicht nebenan belogenen Steh-
biechalle zu kneipen. Sein Unstem Wollte es, daß um die¬
selbe Zeit, d. h. gegen %4 Uhr morgens , noch ein Reisen¬
der in dein Hotel Einlaß begehrte. Er hatte eine ganze
Zeitlang zu schellen, -bevor die Haushälterin Wach Wurde,
und diese mußte, Weil der Portier die Tür verschlossen, auch
den Hausschlüssel mitgenommen hatte, den Gast durch ein
Fenster -einlassen. Die Folge War die sofortige Entlassung
des Angestellten. Er klagte aber auf Lohnzahlung für die
Kündigungszeit, und Weil nur eine beharrliche Weigerung,
seiner Pflicht nachzukommen, gesetzlicher Entlassungsgrund
ist, einigten sich die Parteien vor dem Gewerbe-gericht aus
40 M. Nachzahlung.

Aus airsrvSrtrge« Gerichts sölen.
Die Moabiter Krawalle vor Gericht.

— Berlin , 2. Januar . Die Moabiter Verhandlung «»
ziehen sich in steter Gl-ei-chmäßigkei-t -von Tag zu Tag fort
Die Anschauungen -der Zeugen über die Verhaftungen der
Arbeiterschaft bezw. des Mobs auf der einen und der Polizei
auf der anderen Seite wechseln. J -ntevessant-er war die Aus¬
sag« des Zeugen Großkaufmann Pr it schau aus Düssel¬
dorf , der heute vernommen wurde . Er sag-t -aus : Er war
zur Zeit der Unruhen zur Abwickelungvon Geschäften länger«
Zeit in Berlin gewesen. Er hat zunächst der Polizei durchaus
darin recht gegeben, daß sie -die Arbeitswilligen schützte. Al-s
er aber hörte, -was alles -in Moabit passiert fei, und daß ein«
Kirche de-mobi-ert sein sollte, hat -er sich aufgemacht, um selbst
in Moabit -einmal zu sehen, ob das -alles wahr fei. In der
Turmstraße sah er, daß 16 -bis 20 Personen an den Halte¬
stellen -der elektrischen Bahn standen und auf -einen Wagen
warteten . Cts waren nach ferner Ansicht durchaus harm¬
lose Personen, -darunter ältere Männer , Frauen und
Kinder . Auf -einmal kamen Schutzleute von allen Seiten aus
die Leute zugestürzt, so daß niemand imstande war zu -ent¬
fliehen, und schlugen auf die Leute so ein , daß es schrecklich
qnzu-sehen war . Am nächsten Tage ist der Zeuge wieder au
Ort und Stelle -gewesen und hat gesehen, daß große Posten
Schutzleute aufgestellt waren . Es wurde „Bluthunde " ge.
rufen , und darauf gingen die Schutzleute in ge.
schlossen « r Reihe  vor . Die Leute, die „Bluthunde"
schrieen, feien Burschen im Alter von 14 'bis 16 Jahren ge«
wesen, der sogenannte Janhagel , die im Sturmschritt weg-
liefen , sobald sie gerufen hatten . Wer nicht schnell genug
laufen konnte, wurde mit dem Säbel bearbeitet . Der Zeuge
hat zweimal gesehen, daß zwei Männer , die als Erste „Blut¬
hunde" gerufen und andere zu demfclb-en Rufe mit fort-
riffen, bei der Attacke der Schutzleute sich an di« Wand eines
Hauses stellten,, den Stock hochhielte-n und „Kollege" zu dem
andrin -genden Schutzmann sagten . Bors .: Haben Sie denn
Ihre Währnehmung -sn -anderen Leuten mitgeteilt ? Zeuge:
Ich habe in Berlin mit niemand gesprochen, aber in meiner
Heimat . Ich habe erst infolge der Berichte in der Presse, aus
denen ich sah, daß andere Leute dieselben Währnehmungev
gemacht haben wie ich, der ganzen Sache eine größere Be¬
deutung beigelegt und mich schriftlich beim Rechtsanwalt
Heine als Zeuge, gemeldet. Einen Akt ganz beson¬
derer Rohheit  habe ich beobachtet. In der Nähe der
Kirche setzte sich ein junger , anscheinend kränklicher Mann
auf eine Bank und ruht« sich aus . Auf einmal kamen drei
Schutzleute und schrreen: Was . machen Sie hier , rirssen ihn
von der Bank hermcker und hiebe,» aus ihn ein , so daß er
liegen blieb. Dann kam noch ein vierter Schutzmann und
schlug- ihn über den Schädel, daß das Blut floß, es war ganz
entsetzlich.

Sport.
* Fußball . Der Sportverein gewann das am Sonntag

hier ausgetragene Ligaspiel gegen die Frankfurter Germania
mit 3 :0, Germania stellte etne flinke eifrige Mannschaft, die
für ihr faires offenes Spiel wohl einen Ehrenerfolg verdient
hätte . — Die übrigen am Sonntag erhielten Resultate waren:
Hanau 93 ■— Amicitia-Frankfurt 5 :1, Kickers-Frankfurt — Ber-
einigung-Bockenheim7:2, Viktoria — Fußballsportverein 3 :2,
Hanau 94 — Kickers-Offenbach 3:2, Germania - Bieber —
Britarmia -Frankfurt 8:5.

u. Jagd . Die Jagd  in der Gemarkung Nied  hat schon
seit vielen Jahren Regierungsvräfident Dr . v. Dt e i st e r ge¬
pachtet, wohl aus Anhänglichkeitan feine Jugendzeit , denn seA
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Irrtet war auch schon Pächter der Nieder Jagd . Alljährlich
Mden zwei Treibjagen statt , zu denen der Regierungspräsidentstets nnt Kälten erscheint Nette lind lnlt leine Ntebr Nt dermit Gästen erscheint. Rehe sind fast keine mehr in der

denn der Wald wird immer kleiner und „unruhiger ".
Mgegen liefert die Jagd viele Hasen und auch Fasanen . Am
Uten Samstag wurden .3. B. 222. Hasen erlegt. Der Herr
-Regierungspräsident und seine zwei ältesten Sohne waren zu
«eser Jagd erschienen.

Kleine Chronik.
Ein Ehedrama . Vor dem Totenschaugericht zu

Mestminster in London fand die Verhandlung über den
^od der 18jährigen Deutschen Frau Charlotte Hannes
Natt, die sich von der Westminsterbrückein die Themse
furzte . Ihr Gatte , der 28jährige Deutsche Georg
.Hannes, erklärte , er habe seine Frau vor einemStandes-
>?Mt in Whitechapel geheiratet , weil sie die Einwilligung
ihrer Eltern nicht erreichen konnten. Nach ihrer
Trauung kehrten sie nach Deutschland zurück, doch da
beider Eltern ihiren nicht verzeihen wollten, suchten sie
fn England Beschäftigung zu finden. Dies gelang
Knen jedoch nicht, weshalb sie große Entbehrung er-
tltten . Die Verstorbene schrieb an ihren Vater , dieser
erklärte aber, er habe keine Tochter mehr.

Gemeinsam in den Tod. Zwei Damen aus Aachen,
vermutlich Mutter und Tochter, begingen Selbstmord,
ffwem^sie sich in das Becken der Talsperre stürzten.
Das Strombett der Talsperre wird durchsucht werden.

Bombenattentate . In der Umgebung des Polizei-
kommissariats in Arles platzte eine Bombe, welche
Materialschaden anrichtete. — Ein Arbeiter in Rennes,
welcher aus einer Schenke ausgewiesen wurde, wollte

Bombe niederlegen ; dieselbe explodierte und
tötete den Arbeiter.

Rettung Schiffbrüchiger . Ter englische Dampfer
„Bardestan" landete in Bremerhaven die Besatzung
°bs im Atlantischen Ozean schiffbrüchig gewordenen
Dampfers „Logan ".

Selbstmord aus Familiensorgen . Ter städtische
^olizeisergeant Bötticher in Kiel tötete sich durch einen
>-olchstich in die Brust . Familiensorgen sollen das
Motiv zur Tat gewesen sein.

Ein Duell mit Beilen. In Carasso in Calabrien
wurde ein Hirte das Opfer eines Duells , das wegen
ernes Mädchens mit Beilen ausqetragen wurde. Ter
wrt Wunden bedeckte Leichnam fand sich nachher auf
ben Eisenbahnschienen, auf welche er offenbar gelegt
worden war , damit er vom Zuge zermalmt würde.

Letzte Nachrichten.
Die Traucrfeier für Major Doin nik.

Hamburg , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Heute
vormittag fand eine Trauerfeier für den Major Dominik
natt . Vertreten war der Senat der Stadt Hamburg , die
Deutsche Kobenialgeselljchast, das Kolonialinstitut die Geo¬
graphische Gesellschaft, die Garnison von Hamburg -Altona
Und viele deutsch-afrikanische Firmen . Das Infanterie-
Regiment Nr . 76 stellte die Ehrenkompagme . Professor
Hassarge vom Kolonialinstitut hielt die Gedächtnisrede.
Ferner sprachen Alfred Sturken für den Verein westafri-
kanischer Kaufleute und Dr . Friedrichfen für die Geo¬
graphische Gesellschaft. Der Hauptpastor Dr . v. Proecker
segnete di« Leiche ein , die dann zum Bahnhof übergeführiwurde.

Ein Protest der Dresdener Musik-Kritiker,
hd. Dresden, 3. Januar . Die Dresdener Musik-

Kritiker sind am Sonntag zu einer Konferenz zusam-
wengetreten , um dagegen Stellung zu nehmen, daß
ihnen seitens des Straußschen Verlegers Fürstener für
die bevorstehende Ur-Aufführung des „Rosenkavalier"
"er Einblick in das Textbuch und in den Klavier-Ans-
Zug vor der Aufführung verweigert werde, ebenso von
wsten der Generaldirektion der Dresdener Hofoper der
Zutritt zur Generalprobe nickst gestattet wird . Sie er¬
blicken darin eine Beeinträchtigung zur gewissenhaften
Vorbereitung zur Berichterstattung und_  beabsichtigen,
etne weitere Protestaktion zur Beseitigung dieser
wischen Auffassung in die Wege zu leiten.

Ein Offiziersdrama.
hd . Deutsch-Eylau , 3. Januar . Ein Offiziersdrama

"eignete sich hier in der Silvesternacht . Als der Leutnant
Krüger  von der Maschinengewehrabteilung des Jnfmr-
-" ie-Regiments Nr . 59 nach einer Silvesterseier nach seiner
Wohnung zurückkehrte, geriet er mit mehreren Zivilisten,
me ebenfalls Silvester gefeiert hatten , in Streit , wobei er
von diesen mißhandelt wurde . Aus Kränkung darüber
schoß er sich in seiner Wohnung eine Kugel in den Kopf
ww starb kurz nach seiner Einlieferung ins Garnisonlazarett.

Russische Korruption.
Petersburg, , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der

Senator Glischtfchinski  überlieferte dem Gericht den
Ehes der Wladiwostoker Festungsingenieure , General
^chigalowski,  wegen Veruntreuung von 2 Millionen
Rubel.

Ein Nachtrag zur Marinercvolte in Brasilien.
** London , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Wie
erst bekannt wird , sind bei der Meuterei in Rio de

Janeiro auch englische Kriegsschiffe  von Ge¬
ich essen der Meuterer getroffen  worden Ein brasiliani¬
scher Dampfer hatte eine Stellung zwischen dem britischen
Krregsschjss „Leviathan " und dem Geschwader cingenom-
wen. Me Kugeln der Maschinengefchossetrafen das Kriegs-
Ich'ff, dessen Scheinwerfer  zerstört wurde . Auch der
^uzer „Essex" bekam einen Schuß . Sogar auf ein Boot
"S „Leviathan ", welches brasilianische Verwundete  an
r-and brachte, wurde geschossen.

Ein großer Kampf der Londoner Polizei mit Verbrechern.
London, 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Mehr

700 Polizeibeamten sperrten , unterstützt von

Zivilisten, den Distrikt Houndsditsch,  irr dem sich
vermutlich die beiden Mörder Peter , der Maler , und
Fritz verborgen haltet:. Nach den letzten Meldungen
kam es zu einem erbitterten Kampf, der um 12 Uhr
mittags noch anhielt.

London, 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Mer den
Zusammenstoß in Houndsditsch  wird weiter ge¬
meldet : Nachts räumte die Polizei alle Häuser  in der
Rahe des Hauses , in das die Verbrecher geflüchtet waren,
und umstellte  das Gebäude , wobei viele Revol¬
ver  s chü s s e zwischen den Polizeimannschaftm und den
dort wohnenden Ausländern gewechselt wurden . Im Ver¬
laufe des Kampfes wurde ein Schutzmann in die Brust ge¬
schossen. Die Kugel gleicht genau den von den Mördern
gebrauchten . Eine Abteilung der schottischen Garde half
der Polizei.

London, 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Das von
der Polizei belagerte  Gebäude steht nicht in Hounds-
dttfch, sondern in der Sidnehstraße . Das Gebäude steht
in Flammen.  Die Feuerwehr , das Ereignis voraus¬
fehend, war schon vor dem Feuerausbruch am Platze . Ein
Sergeant der schottischenGarde wurde am Bein verwundet.

Ein Brandunglück.
Magdeburg , 3. Januar . (Eigener Trahtbericht .)

Heute vormittag wurde die Feuerwehr nach einem
Haufe in der Neustädterstraße gerufen, wo ein Brand
ausgebrochen war . Der Brand muß schon während der
Nacht entstandet: sein, denn der Inhaber der Wohnung,
der Kutscher Skulz , seine Frau und sein neunzehn¬
jähriger Sohn , wurden in leblosem Zustand aufge¬

stunden. Tie Wiederbelebungsversuche waren nur bei
der Frau erfolgreich. Schulz und sein Sohn sind tot.

Eine Hutnadel als Mordtnstrument.
** Lemberg, 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die

Gattin des Gerichtsbeamten Baczhinski hat sich wegen
FamMenizwMgkeiten mit einer Hutnadel  das Herz
durchbohrt . Sie wurde in bedenklichem Zustand in das
Hospital übergeführt.

Aus Geiz verhungert.
Paris , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Un¬

weit der Garonne bei Corbeil wurde gestern ein älterer
Mann verhungert aufgefunden, obwohl er kurz zuvor
bei einem Notar 70 000  Frank hinterlegt hatte.

Vor der Hochzeit vergiftet.
London, 3. Januar . (Eigeiter Drahtbericht .) In

CurnÜerland, L>taat Maryland , starb gestern ein Kauf¬
mann namens Twiggs und seine junge schöne Braut
wenige Stunden vor der beabsichtigten Trauung nach
dem Genüsse von vergiftetem Kaugummi , der von einer
gemeinschaftlichen Freundin dem Brautpaare geschenkt
worden war.

Frau v. Schönebeck-Weber entmündigt.
Berlin , 8. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Das Amts¬

gericht Charlottenburg entmündigte  Frau v. Schöne¬
beck - Weber  wegen Geistesschwäche.

Ein Rcvolverattentat.
Paris , 3. Jamrar . (Eigener Drahtbericht.) Der Schau¬

spieler Regnard wurde gestern abend in einem kleinen Restau¬
rant von einem Betrunkenen durch einen Revolverschuß in den
Unterleib schwer verwundet,  weil er den Mann , der in¬
folge eines Streites mit dem Wirt zu lärmen begonnen hatte,
aufforderte , sich ruhig zu verhalten. Der Zustand des Künstlers
gilt als hoffnungslos . Der Täter wurde verhaftet.

Berlin , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die Inter¬
pellation der Fortschrittlichen Vol-kspartei , betreffend die
Aufhebung des Zündwarensteuergesetzes,  die an
erster Stelle der Tagesordnung der am 10. d. M. statffinden¬
den Sitzung des Reichstages steht, wird , wie die „Nord¬
deutsche Allg. Ztg ." effährt , sofort beantwortet
werden.

Stuttgart , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Zum
Präsidenten der ersten Kammer für die Dauer der nächsten
Landtagsperiode hat der König dem „Staatsanzeiger " zu¬
folge den Fürsten von H 0 h e nl oh e - Ba rten st ein-
Jagstberg  ernannt.

Stuttgart , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
König hat , wie der „Staatsanzeiger " meldet, dem Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz  das Großkreuz
des Ordens der württembergifchen Krone und dem Chef
des Marinekabmetts , Admiral v. Müller,  das Großkreuz
des Friedrichsordens mit der Krone verliehen.

** Prag , 3. Januar . (Eigener Drahkbericht.) Der
Hörer der tschechischen technischen Hochschule Herlos wurde
unter dem Verdacht des Hochverrats  verhaftet.

Madrid , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) „Jm-
parcial " meldet aus Vigo : Die Behörden in Morffao be¬
schlagnahmten an der Portugiesischen Grenze z w e i A u t 0-
mobile mit Gewehren,  die in portugiesisches Gebiet
zu kommen versuchtem. Die Garnison von Valencia do
Minho wurde auf Befehl der Regierung konsigniert und
hält sich zum Abmarsch bereit.

Braunschweig , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Dem
Vernehmen . nach unterbreitete der Generalintendant des
Hoftheaters , Frhr . v. Wangenheim,  dem Regenten die
Bitte , in den Ruhestand treten zu dürfen.

Paris , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Ein Wagen
der elektrischen Bahn fuhr im Bois auf einen Handkarren und
stieß ihn in einen Geschäftsladen, wobei die Wagendeichsel einer
Frau tief in die Brust drang und sie tödlich verletzte.

Letzte Ha«dels «irtberchte».
Berliner Börse.

Berlin , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Nach schwacher
Eröffnung zeigte die Börse im weiteren Verlaufe eine f e st e
Haltung,  die namentlich auf Deckuugsbedarf und Kauf-
ordren aus der Provinz zurückzuführen ist. Kursgewinne er¬
zielten Kanadaaktien, sowie die Aktien der Prinz -Heinrichbahn.
Dagegen lagen die Aktien der Schantungbahn und Orientbahn
schwächer. Von Elektrizitätswerten wurden Schuckertaktienzu
erhöhten Kursen abgesetzt. Am Rentenmarkt waren 4proz.
russische Werte fest. Die feste Haltung , hie ein« weitere Stütze
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Geburten.

20. Dez. dem Herrnschneider Gustav Wemhöner e. T.
dem Taglöhger Joseph Haust e. S ., Wilhelm Christian,
dem Bäcker Hermann Reichert e. S .. Karl,
dem Schuhmacher Christian Reutter e. S .. Paul,
dem Spezereihändler Georg Ovpelt e. T ., Erika Käthe

Lina.
dem Fuhrunternehmer Leo Kober e. T .. Charlotte

Auguste Lina.
dem Montagen -Jnspektor Richard Ermert e. S ..

Kurt Wilhelm Karl.
dem Schlossergeh. Georg Gruber e. T ., Dorothea Anna,
dem Ökonomen Max Gutsche e. T ., Elisabeth Ruth

Erika Sappho.
dem Kutscher Hermann Fischer e. S ., Hermann,
dem Prokurist Wilhelm Schilltz e. T ., Jsabella Mar¬

gareta.
dem Zementarbeiter Wilhelm Schäfer e. T.
dem Hoboist-Sergeanten Hermann Fielitz e. S ., Hein¬

rich Ferdinand.
dem Kellner Johann Georg Pleisteiner e. S ., Georg

Rudolf.
dem Buchhalter Ernst Paech e. S ., Walter Paul,
dem Kaufmann Ferdinand Robert Schöngen e. S .,

dem Herrnschneider Heinrich Zufall e. S .. Harry Max.
dem Seilermeister Karl Knefeli e. S ., Ludwig Karl,
dem Metzgermeister Otto Kinzler e. S „ Otto,
dem Kutscher Joseph Holtz e. T ., Therese Katharine,
dem Schlossergeh. Nikolaus Knopp e. S ., Johannes

Wilhelm.
dem Schlossergeh. Ludwig Huppert e. S ., Ludwig,
dem Telegraphenarbeiter Julius Schäfer e. S ., Julius.

Aufgebote:
Maurer Heinr . Adolf Wagner in Dotzheim mit Margarete

Franziska Leitz hier.
Gärtner Karl Friedrich Ernst Schmidt in Halle a. S . mit Maria

Muffel daselbst.
Kaufmann Artur Lorenz mit Margarete Datz hier.
Straßenbahnschaffner Aug. Schwarz hier mit Anna Ries in

Biebrich.
Taglöhner Jakob Retzel hier mit Frida Brech in Biebrich.
Schmied I . Menges in Rothenbach mit Katharina Müller hier.
Verw. Stukkateur Johann Peter Wagner in Oberbrechen mit

Margarete Eisenbach daselbst.
Eheschließungen:

Kaufmann Christian Jung hier mit Auguste Müller in Weggis
in der Schweiz.

Fuhrmann Karl Uhl mit der Witwe Christiane Neumann , geh.
Schick, hier.

Kaufmann Karl Mende in Bremen mit der Witwe Margarete
Engel, geh. Kaemena, hier.

Verw. Haupünann Friedrich v. Schmackowsky in Köslin mit
Olga Feldmann hier.

Metzger Fritz Hundt mit Lina Emsermcmn hier.
Hausdiener Otto Gebhardt mit Margarete Jost hier.
Kellner Max Böhm mit Eugenie Müller hier.t errnschneider Anton Emsermann mit Johannette Dietrich hier,aufmann Henri Pleimes mit Dina Schulz hier.

Standesamt Kienstadt.
Geburten:

18. Dez. dem Kutscher Wilhelm August Schmidt e. S „ Her¬
mann August.

19. dem Taglöhner Oswald Reuter e. S ., Albert Oswald.
23. „ dem Weinhändler Franz Hofmeister e. T.

Eheschließungen,
Maurer Julius Heinrich Ludwig Kraft mit Julie Philippine

Amalie Becht.
SterbefLlle.

20. Dez. Charlotte Msabeihe Seulberger , geh. Seulberg « .
Ehe flau des Landwirts Christian Ludwig Seul¬
berger Ir , 65 I.

27. „ Wilhelm, S . d. Zimmermanns Kar! Roth, 2 I.
27. „ Elisabeths Petronella Erbach, geb. Nöller, Witwe, 72 I,

Standesamt Dotzheim.
Geburten.

18. Dez. dem Dekorationsmaler Joseph Stotz e. T ., Elisa¬
beths Lilli Jakobine.

18. dem Tüncher Heinrich Schneeberger e. T ., Lina Amalie.
21. „ dem Taglöhner Philipp Wilheftn Adolf Schäfer e. S .,

Philipp Friedrich Wilhelm.
Aufgebole:

Straßenbahnschaffner Kurt Hermann Hofmmm in Dotzheim
mit Emilie Dieser daselbst.

Verw. Maurer Heinrich Adolf Wagner in Dotzheim mit Marga¬
rete Franziska Leitz zu Wiesbaden.

Eheschließungen:
Tüncher Karl Heinrich Diefenbach mit Elisabeth Schneider.
Schlosser Emil Wilhelm Legner mit Elise Wilhelmine Maus,

Stcrbefälle.
25. Dez. Elise Hettler, 11 M.

GEschäftlichLS.

,# -
%m Heilbewährt bei Katarrhen , Husten • I

% Heiserkeit.Verschleimung.Magen-lf säureJnfluenzau.Folgezustände.
Übereil erhältlich in Apotheken Drogen-und

Mineralwasser -Handlungen.-—

(legen dns Altem F550
Dr. Hommel ’s Haematogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen l #r . Horamel.

Dir M- rgsn-Arrssabe umfasst 14 Srttr«
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Sch ul re vom Bruhl.
VerantworillchcrRedalteur!ür PoNtüHaudel ; A. Leueibora tfrfmMm' r
Höh-; für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Sinnendem kür' Wiesb-veun
RachrMen: C, Rötherdi ; für RassamscheNachrichten, Aus der llmaeduug

'ur « --Echtes, Sport und Br.cfkasten;unv Gerichtsiaal: tz. _ ,_ ,, .
“•äiet(arae!' : £). Dornausfsämilichin Wiesbaden

$rucf und Verlag der L. Schellenbergscheu Hvs-Bnchdrulierei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 m  l Uhr.
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I Pfd . Sterling . . JS 20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei » - .80
1 österr . fl. i. G . . » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 östeir .-ungar . Krone . . . » —.85
10Q fl. öst . Konv.-Mürize - 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . M 1 .125

Zt
Staats- Papiere.

a) Deutsche . In »4
ZI.

Kursbericht vom 3. Jon. 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

BR»

I fl. hol! . Ji 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
> Rubel, alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . . . . . . . . 4.—
1 Dollar . . . . . . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—
I .Mk. Bko. . . . . . . . . 9 1.50

D.-R.-Anl. unk . 1918 Jt  102 .40
4. . D. R.-Schatz -Anw . » 100 .10
31/aD. Reichs -Anleihe » 94 .25
3. . 85 .75
4. . Pr . Cons . unk .v .lS « 102 .75
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 100 .10
3i/a Preuss . Consols » 94 .20
3 . . » » * 85 .35
4 . . Bad . Anleihe 08 » 101 .75
«. . Bad. A. v. 1901uk. 09 . 100 .80
3Va » Anl. (abg .) s. fi —
3-/2 » » » Ji 94.
3-/2 » Anl , v. 1856 abg . »
3-/2 » » » 1892u. 94 » 93 .70
3-/2 » » v. 1900 kb .05 »
3-/2 » A.1902uk.b.!910»
3-/2 » » 1904 » » 1912» 92 .30
3. . » » V 18% * 85 .50
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl. 100
4. . » E.-B.-A.uk . b. OS.10 101 .304 . » » » » » » 15» 101 .80
3Va » E.-B. u . A. A. » 92 .25
3. . « E.-B.-Anleihe » 83 .10
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten X00 .303. . Elsass-Lothr . Rente » 32 .40
4 . . Hamb .St.-A.S900u.09 » 101.3-/2 » St.-Renie - 92 .403i/a * 5t .-A. amrt .1887»
3>/a » » 91,93,99,04» 92 .30
3. . » » » » » 86. 97. 02» 83.
4. . Gr . Hess . 1899 » 101 .304. . » » 1006 » 101 .304. . » » 1908, 1909 . 101 .753-/2 » » » (abg .) » «98 .25
3-/2 » » » » 02 25
3 . . * » » » 81 .80
3. . Sächsische Rente » 84 .20
3-/2 Waldeck -Pyrm . abe . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 102 .20
3>/a » v. 1875-80,ab« . . 94 .60
3«a, » » 1881-83 » » 92 50
3i/a » » 1685u.87» » 92 .50
3-/2 . » 1883u. 1889 » 93 .40
3Va » » 1893 »
BW » » 1894 » 93 .4031/2 » » 1895 »
ZV- » » 1900 » 92.
31/2 » » 1903 . 02 .50
3. . » » 1896 »w 84 .60

b) Ausländische.
I . Europäische,

3. . Belgische Rente Pr . SS.
3. . Bern . SL-Anl.v.1895» ES
»Vs Bosn. u. Herreg . 98Kr . 3. 00 .35
Ji/2 » 1». Herz .02uk .1913» 100.
4. . » u. Herzegowina • lOO.
5. . Bulg. Tabak v. 1902*  102 .30
3. . Franzos . Rente Fr . 97 .S0
«. . Oahz . Land .-A.stfr . Kr. 36 .30
4. . » propination »». !!. 92 .50
I«/i»Sri «ch . E.-B. stfr .OO-Fr . S1 .40
JJ/. I » Mon.-Anl . v. 87 »

. . 87 2S80r» 50 .30
3. . HoKSnd. Anl . v. 96h.fl. 87 .60
*. .{tlal . ajnort .89tS.3u .4Le 100 60
4 . . »Kirchgüt .Obl .abg.
3V. cons . silr . fite . j. G.
3Vt 10000/29000 Le
2*1» » . 100-4000 »

» Rente i. O . »
3'/z-Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
ä '/ZNorw . Aul . v 1894 Ji
3 . .1 < c». . » . 1888 »
4V»öst . Papierrente ö . fl.
4*/»
4. .
4. .
4..
4. .
4Vz

Ooldrenle ö. fl. O.
» Silberrente ö. II.
. einheitl . Rle.,cv . Kr.
» » >1. 5/11 .»
» Staats -Rente2980r»
. . . 20,000r »

‘ Partug. Tab.-Anl. .4
«V* do . mn.amrt .stfr .v.05 »
3- • do . unif . 1902S. 1410 »
3- do. » » 8 . Hi »
3- - da . . S. IIBSpec, ) »
5- . Rum. amort . Rte .v.03»
4..
4
4 .
4.
I.
5.
ä.
4.
4.
4.
4 .
4-/2
4.

Lanv.
» » v. 1890 »
> » » 1891 .
» inn . Rte. (V, 89) »
» äuss . Rte. p/s89 ) «
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » XS96»
» » » » 189S »
» • » » 1905 »
» . . . 1908 »
» . . . 1910 »

Russ.Staatsan !.stfr .05»
do .Cons .-Anl .v. 1880»

4 . . do . Gold - do . v. 1889>
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.lllstf .v.90»
do .Gold -A.Em.lIv .90 »
do . » »lllv .90»
do . » » lVv .90»
do . » . VI v. 94 »

. St.-R. v. 94a.K. Rb!.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 93 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

3‘/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 ,
3. . » »
3>ft;Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb . stfr . Gold M

amort . V. 1895 »
Span . v . 18S2(abg .) Fes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 .4
> (Admiaistr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u .v.I903,06Fr.
» Anl . von 1905 .4
. . . 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1612,50r »

» Staats -Rente Kr.
> » !0,000r >
. St.-R.v.lS97 stf. »
» Eis. Tor Gold » .4
» Grundtl . v.89 »S.fl.
a 5000r » »
» • 500r » »

4. .
4.
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 ..
5«/i
31/2
3. .

41/2
4. .
4..
S’/s
4. .
4. .(. .
4. .
4. .
4. .
t

t.
tV,
t.
I.

103 00
103 .80

90 .50

07 .40
89 .30
97X0
93 .50

94.
94.
54 .50
81 .75
64 .50
66 .50

, 11 .50
*02 .50

96 .40
93 .60

J ~
93 .20
91 .80
81 .80
91 .90
92.
91 .75

100 .90
94 .20
93.
95 .40
93.
93 .50
93.
93 .50
93.
94 .70
94 .70

88 .10

92.
95 .40

96 .20
92 .26
85 .60

95.
87.
80 .80
93 .30
86 .60
86 .76
04 .50
96 .25
92 .25
91 .80
81 .80
76 .30
93 .70
93 .70
93 .70

SI. Aussereuropäische.
5. . |Arg .i .G.-A.v. 1887Pes

» » » abgest . »
» 1007 unk . 1912 »
» 190?tgb .ab 1910»
»äuss . E -B. 1.G . 90L
» innere von 1888 .4
» iuss,G .-Anl,1888 £
» » - v. 189/4«

Chile Gold -An!, v. 80 »

Chin . St.-Aiil-v. 1895 £

5. .
5. .
5..
5,
41/2
4..
41/2
41/2
41/2
6. .
5. .
H/2
5. .
5. .
»i/a
4.
S'/2

V. 1896»
v. 1.898 »

do. St.E. Tient .- ruk . »
CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Ji
do.stf.i.G .tgb .ahl9 !9 »
Egypt . umficierie Fr.

» ßiivilegipit » /

101 .50
102 .50
103.
102 .50
103 .05

93 .50
90 .50

94 .25
10S.
103 .40
100X0
103 .80
104 .2699.ec
101 .8t

In %.
3. E?ypb garantierte £ —
41/2Japan . Anl . S. II * 98 .80
4. do . v. S905S. 12- 19 Ji
5. Mex . am. inn . I-V Pes. 100 .20
5. » cons . auf). 99 stf. £
4. » Gold v. 1904 stfr . A 04 .40
3. » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. Tamau!.(25j.mex .Z.) » 101.
5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 102.
5. do. E.-B. in Gold Ji 101 .70

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in °/°.

4. IRheinpr . 20,21,31 -34.* 101 .20
3V«| do . 22U.23»
3«/io do . 30 » 98 80
3'/ do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .30
3»/ do . Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
3V do . » 28uk.b.i916 » 91 20
3V do . » !8 » 88 .30
3. do . » y, 11 u. 14 » 86 -20
4. Frkf . a . M. V. OSu. 14 » 101 .50
4. do .l907untlgb .b,18 » 101 .50
4. do .1003 unkdb .h .18» 101 .40
3V do .Lit . N u.Q(abg .) » 96-
3V do . Lit . R (abg .) » 96 .1©
3V do . » Sv . 1886 » 94.
3V do . » T » 1891 » 94,5©
3V do . » U »93,99* 04 .25
31/' do . » V » 1896 * 94 .50
3V do . Wv . 98u .0S » 94 .50
3V do . Str .-B. » 1899 » 94 .50
3V do . v. 1901 Abt. I . 94 . 50
3V do . » - A.II,III » ©4.50
3V' do . » 1906A. I,il » 94 .60
31/' do . » 1903 » 34 .50
375 do . v. Bockenheim » SS.
3Va: Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk . b .06»
4. do . » 07 » » 12»
31/5 do , » 1898 »
31/5 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/5 üo . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .S0
4. » V. 09 ». 16 » 100 .90
3V do . abg . v. 79 » 91 .40
3-/5 do . v. 1888u. 1894 * 91 .40
3V- do . conv .v. 91L.H . »
3-/5 do . » 1897 »
3Vi do . v. 02am.ab 07 » 01 .40
3VS do . v. 05 »abl9 !0» 91 .40
4. Giessenv .1907u.1917 » 99 .90
4. do . 09  u . 1914 » 99 .90
3>/i do , v. 1890 »
3>/a do . v. 1893 *
3i/a do . v.!896kb .abOI » 9160
3-/2 do . »1897 . » 02 » ©1.60
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3Va do . >05uk .b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 > 100 .70
4. . Heidelberg von 1901 » ICO,
4. . do . v.1907u.1913 . 100.
3-/2 do . » 1894 » 91 .20
3-/2 do . » 1903 . 91 .30
3-/2 do . v.05uk.b .l9U» 91 .30
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 20
4. . do . . 1906 » 100 20
4. . do . » 1908 uk. 09 » 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) -» 94.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 100 .20
4. . do . V. 1900uk.b .l910» 100 .20
4. . do . R. 1907 uk. 1916 . 100 .25
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»
3*/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b,19!5»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 » 100 .60
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 190/ uk . 12 » 100 .40
4. . do . ' 1908 u. 1913»
3-/2 do . » 1838 »
3-/2 do . » 1895» 91 .50
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . . 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 » 100 .90
4-/2 do . » 1879 » 100 .90
4. . do , V. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.OS» 100 .10
4. . do . * 1906u. 13 » 106 .20
31/2 do . » 1902u. 08» 91 .40
3-/2 do . » 1904u. I2 » 91 .40
4. . Trier v. 1901 uk . b . CS» loo .io
3-/2 do . » 1899 . 94 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .60
4. . do . v, 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12.
4. . do 1906, S. I.r . 1937» 101 .40
4. . do . 1908,S.II.u. 1910»
ZV- do . (abg .) » 05 .30
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 » 92 .10
31/a do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914» 100 so
3-/2 do . » 1837/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . . 1903k.1914» 91 .40
SVa do . « 1905u. 1910» —

Z-/2 Amsterdam h . fh 1 SS.
41/2 3uk. v. 1883(conv .) A
4-/2 do . » 1895 4050r » !
4-/2 do . * 1898 » 98.
4. . <̂ Kristiania von 1894 » 99,80
4. . <openhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 81.
4. . -issabon * 1886 Ji
4. . Moskau Ser ; 30-33 Rbl. Sß.
Mio Neapel st . gar . Lire 100,70
4. . 'Stockholm v. 1880 A 98 .30
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) S. fl. 99 .50
4. . do . v. 1898 it. 08 Kr. 96 .30
4. . do . Invest . Anl . A 97 .20
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 94 .50
6. . 5t. Buen .-Air . 1892 Pe. 1 04 -.
5. . o. 1909 i. G. (409) M 102 .70
4-/2 io . V. 88 i. G . & 97 .50

Div.Vollbez . Bank -Aktien*
Vorl . Ltzt . !n

61/*!A. Elsäss . ßankges.
53/4 Badische Bank R. ^ 2 ? "
3a . B. f. ind . U.S. P1-D. J 6
— » f. Handel u.lad .»
4. . » Bod .-C.-A., W. » 123 .40
8öi » Handelsbank s.fl. jl ®l‘

13. . » Hyp . u.Wechs . » 1279 .50
7Vf Banner Bank-V. » 1127.
6. . !Berg- u. Metall- Bk.A  119 -75
8*/2'Berg .-Mark . Bank » 160 .70
9. Jßerl . Haiidelsg . » 168 .60
6-/2! » Hyp .-B. L.A. B » 26.
6. . jBreslauer D.-Bk. »HO
6. . Comm . u. Disc.-B. 14 .60
ÖKa Darmstädter Bk. s.fl.
6V2I do . M. 1090 A  130 .SO

1272 Deutsche B. S. I-X » 2ÄS.
3. . 1 » Asiat. B.Taels 14 £.50
5. . 1 » Eff. u. W. TW. 110 .20

6»/3

3".

4. J
g05.

13. .
71/2
6. . !
8«/2
9. .
b'/r
6. .
SVa
6. .
6. .

12. .
31/2
l 'H

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
5. .
9. .
7-/2,
8. «
9 . .
9. .
8.
8. .
5'/i
61/2
6 . .

11. .
65H
6. .
93/s
5. .
9. .
8. .
5>/2
777
7. .
9. .

7. .
6. .
8. .
5>/a
71/2!
7. .
5. .
6. .
7. .

7. .
9. .
6..
9Val
8«/aj
S1 2
9 .
9*/a
8.
8.
51/4
6. .
6»/a

1
6»M
6V2

10. .
5. .
9. .
8.
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7W2
6. .
8. .
5l/2
71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

ßeutstf :. Hyp ,-B.Thl.
» Uberseebank »
» Ver .-Bank M

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
£isenbahn -R.-Bk. » :
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerG .-C.-B.ThI.
Mitte!d.Bdkr .,Gr . Ji

do . Cr .-Bank *
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Landerb . »
do . Cred .-A. 6 .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Th!
do . Hyp .-A.-B. J 6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-5 . »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-O.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B.»
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. M
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
146.
170.
125 .20
193 85
162 .70
162.
199 .60
208 .50
163 .8©
162.
101.
122 .70
130 .40
230.
125 .50
134.
211 .85
104 .26
191.
165.
123 .75
140.
136 .25
196 .60
188.
142 75
117.

111 .70
140 .90
140 .90

118.
148 .50

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl*Ltzt. Bank -Aktien . in 0/0.
9. . 19. . (Banque Ottomane Fr . | 138 .50

Aktien u.  Obligat«Deutscher
.Pf™*; . Ko!om‘a!-Ges,Vorl.Ltzt . In o/0,
11. . — iOtavimincn Fr . l —
— - Ostatr . Eisenb .-Oes . I

1 (Bert .) An!, gar . Ji  203.5. . 5. JSouth West AfricxC.» 158.

Aktien industrieller Unter«
Divid. nehmungen.

Voi l. Ltzt . In <Va
18.. 12.
10.. 10. .
8. •! 8.

1&J2 10V23. .
15.»
10.-
9. .
7. .

,2 -/2
8. .
8. .

10. .
3-/2
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
5.
7. .
6. .
0.
4-/2
4. .

13. .
0.

14. .
7-/2
4. .
6. .

12. .
12. .
9. .
8. .
7-/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0.

s. .
15. .
9. .
8 . .
6. .

12
7 . .
7. .
9. .
1. .
6. .
3.«
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
6. .
5. .

10. .
2.

14.
6\h
4. .
8.

10.
8.
0.
8.
S'/2

24. .
0.

36.
12.
14.
27. .
I 0. .

20. . 20.
7. .142.

32. . 32.
10. . 11.
10. . 10.
12-/2 12-/2
QVallO.

13- . 14.
18. .
4. .
6. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .

18.
4.
5.
7.

10. .
6. .

12. .
6.
7.
8.o..iio.

10. . 10. .
9. » 9. .
7. . I 7.

0.
19.
8.

12.
7-/2

10.
25. •'25,
0. . ! 4.

12. . 12.
17. . 23.
7. . j 7.5. . ! 71/2

13. **4. .
H *. 14. .
12-/2 12-/2
15. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12. .
25. . 25. .

I 4.
10.
8. . 8-/2
0. . 2-/r

23. . 10.
8. . 8.

10. . 10.

Aium.Nei!h .(5O0/o)Fr-
Aschft'bg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Dad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSiidd.I.60% E. M
Bieist.Labcr Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»* » Pr .-Akt, >
»Herkules Casuel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kcir.pff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»parkbr -anereien >
» Rettenmayer »
» Rhein . ( M .) Vz . *
» Stamni-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worm $,Oertge»

/sronzef . Sehlenk >
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz ,

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano:

172.
134 .80
182 .60

90 .50
235 .30
185.
202.
108 .40
185 .50
130.
135 .20
184.

82
123 .50

206.

179 .80
94 .50

42.

85.
85 25

194.
72.

245 30
110 .80

75.

131.
150.
120 .50
120 .60
148.

|109
» Bad . A. u .Sodaf . > ;490
» Blei,Silb .Bniub . » 123.
»D.Go!d-,Si.-Sch .» 612.
» Fahr . Goldbg . » 20
* » Griesh . El.
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim
» Fabr .,V.Mannli.
» Wei !er -ter -Meer
» Werke Albert
» Holzverkohlgs.
* Ult .-Fabr . Ver . » 17

El. Accum, Berlin » iS 12.
» Deut . Uebersce » 184 .10
*Ges .Allg .Berl . «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d. H . »
» I ahmeyer »
» Licht u. Kraft *
* Lief .-Ges .,Beil . »
> Schuckert » {-156 .20» Siem.u. Hals . » >240.
» Siemens , Betr . > '124.
» Tel .-G. Dtsch .A. » 1127.

Feinmechanik (j .) » 151.
Pitzfabrik Fulda » .149.
Gasges .Frankfurt » 204 .50
Guinmif .Berl .-Frkf » 143.
Hedderiih . Kupi . » 128*
Gelsk . Gußst . » I 80.
Kalk Rh . Westf . » 163
Kunstseidel ., Frkf . » 103.
Lcderf . N. Sp. » -215.

Rothe , Kreuzn . » 109.

283 .75
52 « .
i 66.
325.
226 .50
488 .50
260 .90

260 .85
240.

136 .90
195,

Ludwigsh . W.-M.
Masch . A.. Kleyer »

» Armat . Hilpert »
» Bad eil ia, Wh. •
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur !. »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. *
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .’
» Witten . St. »

, . Mehl-u. Br. Haus . »
.10 . . A’tetallGeb .Bing.N.»

8. .
7. .
8. .

26. .
6. .
9. .
5. .

12. . 12. .
15. . 15. .

9.
7.
7.

15.
7-/2
8. .!
4.

Ol fab. Ver . D.
Prz . Stg . Wessel j
Pressli .,Spirit , abg .»
PulverL , Pf », St.I. »
Schuhf . Vr. Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf ., Herz »
Seiiind. (Wotif)
ölasind . Siemens -
Spinn . Trio ., Bes. »

> Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . >
Waggon Fuchs *
•/wClkt-Fabr .Waldh.

3 56 .20
433.

82 .50
806*
418.
140.
184.
256 .50
184 .75
218 .30
369 .50

38 .50
256 .50
338.
102.
194.
164.

13 « .
168.
150.
118 .50
125 .50
252.
132.
123.
116 .50
181.
253.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . *n s/s.

\t. .112 . .{Boch. Bb. «. G. 218.6. .1 5. Buderus Eigenv/ » 112
10. .! 6. . IConc . Bergb .-G . —

Vor!. Ltzt. In v«.
10. . II . . Dcufsch -Lnxemb . A [104 .76
8. 8. . ELeh'A'eiler Bergw . » 187 .50
5. . 3. . Friedrichs !!. Brgb . » '133.
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 205 .75

11. . ! 8. . Harpener Bergb . » 182 .50
10. . 18. . Hibernia Bergw . » —
10. . 1 9. . Kaliw. Aschersl . » 166.
10. . 10.. do . Westereg . » 223 .60
4-/z 4!/j do . do . P.-A. * 103 25
5. . 5i/2 Massener Bergbau * 112 .50
1>/2 0». Oberschi . Eis.-In , » 91 .50
y. . 15. . Phönix Bergbau » 235 .50

12. . 12. . Riebeck . Montan » 202.
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr . 165.
20. . 18. . Ösir . Alp. M. ö. fl. 161 SO

Kuxe.
(ohne Zinst)er.) per St. inM
— | — |Gew. Rossleben Ji  112 .400

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche«

Vorl . Ltzt . In «Vs.
S. . 8.. Lübeck -Buchen A
SV- 6. . Atlg. D. Kleinb . »
8. . 8. . do . Lok .-11.Str .-B.» 160 .50
SV« 8V« Berlinergr . Str .-B. * 7. 80.
«>/- 4-/r Cass . gr . Str .-B. » 102.
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 188 .20
5. . 5-/2 D. Eis,-Betr .-Ges . » 1X2.
43A 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 137.
51/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 121.
0. . 6. , Hamb .-Am. Pack . » 142 .20
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 105 .25

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 116.

3. . 5. . do . 8t .-A. » 97 .50
Wai 7'3/ri Buschtehr . Lit . A. » 224
103/4 10-/2 do . Lit . B. »
1*1jto i " !-- Czäkath -Agram » 21 50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 103.
5. . 3. . Fünfkirchen -Barcs » 160 .50
63/5 63/s Ost .-Ung . St.-B. Fr. 158 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 21 .10
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fi.
5. . S. . dö . St.-Act. » 97 .40
0. . -/« Raaböd .-Ebenfurt > 27.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
7. . 63/s Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr.-G ISS.
6. . 6. . ßaltim . u. Ohio Doli. 106 .30
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 127 .50
6. . 6. . ÄnatoL Eis.-B. Ji 110 .80
5. . 44/5 Prince Henri Fr 143.

10. . 10. . Grazer Tramway Öf! 193.

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In o/s.

3. .jAllg . D. Kleinb . abg . A
4. . Alig .Loc .- U.Str .*B.v.98 »
4V2<Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D . Eisenb .-G. Serie I »
4V2; do . (Ff.) S. II u. IV »
4. .! do . Serie l u . III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . C6 »
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2jSüdd. Eisenbahn *

101 .40
101

101.
102.
102 .20

98 .60

101.

00.

b) Ausländische«

Böhm . Nord stf . i. O. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fi.
do . do . » in ö . J
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fütifkirch .-Bares stf .S. »
Gat . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. *

Lemb .Czrn J . stpfl .8.6. fl.
do . do . stfr . i. S. »

4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schles . Centr . »

Öst . Loicb. stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v . 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fi.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
de . do . L.B. stfr .S.ö. fli
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd (LGfflb.) sf. i. G. A
do . do . »

2thQ do . do . Fr.
22/10 do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G. M

do . Br. R. 72 sf. i.G.ThL
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I.-VIII . Em.stf .G . Fr,
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1835 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fi.
Prag -Dux 1896stir. i. G . »
R. Öd . Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 stf. i. Q. •
do . v. 97 stf. i. O . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. 8. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal , stf. i. S. ö. fl.
Vorar lberg  stf .J . S.

2Vio Ital . stg . E.Ö. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.CsD«. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu .II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
24/i«Snd .-ItaL S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . :̂Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 188Ö Le
3>/2 Gotthardbahn Fr.
31/2jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . j do . Chark . 89 < * »

;Mosk.-iar .-A .97 stf. g. •
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Süciwest stfr . g . »

Ryftsau-Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do. S. X uk. 19U »

08 *70

85 .30

©5.70

95 .60

95.

88 .50
94 .60
94 .80

90 .60
96 .60

104 .50
86 60
83 50
83 .30
86.

186 .30

80 .60
86 .10

100 .70

56 .80
56 50

103 .80
98.

82 .10
77 .50
76 .60
79 .70
77.

67 .90

95 .10
98 .70

104

75 .40
75 .20

100 .20
72 .20

116 .80

101.
83 .70

101 .60

92.
92.
99.
92 .60

92 .10
99 .20
99.
92 .80
9240
98 .60
&»  15
01 .80
9 .20

Zf.
4. .jWarsch .-W.S. XI uk. 11.4
4. . Wladikawkas stfr . g,
4. .! do. v. 18Q8uk. 09 :

~ÖT5. .(Anatolische -
41/2'Port . E.-B. v. 89I . Rg.
3. . iSaloniki-Monastir - - « .wv-
S. . iTehuantepcc rckz . 1914» 103 .60

In 0/0.
92 .80

100.
92 .80

100 .20
95 .4 0
68 .95

Pfandbr. u. Schuldverschr»
v. Hypotheken-Banken«

Zf.
AÜg. R.-A», Stuttg.
Bay.Ver -3 . München

do. H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- «*W .-Bk.
do . do . (unvcrl .)
do. do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 5 .9 u. 10
do . do. 5 . 11,12,14
do. do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,8 .13,20.21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk -18
do.

Beil . Hypb . abg . 80»/o
» do . » 800/«»

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . > 9 11. 9a
do . 5.10.10a uk. 1913
do . 8.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 * 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do. » 11, » 1913

D. Hyp ..-B. Berlins . 10
do . 8. 14, uk . b. 1914
do . 8.15u. 16. uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 20u. 21 uk. 20
do . 13u . 13ank . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do . S. J6u . j?
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S.15,kb.l905
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgt»,
do . do . S.43 uk. 1913

do . 8. 46, kdb .08
do . S. 47uk .1915
do . S. 48 uk.1917
do . S. 49uk .l919
do . S. 50uk . l920
do . S.44 uk.1913
do . S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B.S. 141-400
do . S.401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190,301-10
do . 311-350 uk.1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . d'o. S. 8 uk . 1911
do . do . 8. 9 » 1914
do . do . S. 11» 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . 5. 13» 1918
do . do . S. 14 • 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u. l8ab 10
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22uk . 1915
do . do . S. 4uk . 1916
do . do . S. 25uk . 1918
do . do . S. 26 » 1919
do . do . 8 27 » 1920
do . do . S.20 » 1913
do. do . 5 . 23 » 1915
do . de . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
do . do . v. 1899u. PI

do . v. 1903 uk. 12

3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
V/7
4. .
4. .
4.
4.
3-/- '
3-/2'
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
Zl/s
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
Zl/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4*

4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
Z-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
ZV«
Zl/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do . v. 1906 » 16
do. v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1839
do . v. 1894
do . v. 1896kb. 06
do . v. 1904 uk . 13
do . Com. f lkd .10
do . do . Oöuk. 17
do . do . v. 1887
do . do . Qöuk.06
do . do . 06 » 16

JViodo. Hyp .-Act.-Bank
?.Vl0«Jo. do . do.
4*/ajdo. do . Sr . 125 j auf j
4. . |do . do. i80 °/o{
Z-/2jdo do . Jabg . l
4. . do do . v. 04 uk . 13

do . do . v.05 » 14
do do . v. 07 uk . 17
do . do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 08 uk. 18
do . do . v. 09 uk. 19
do .Hyp .'-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
do.
do.
do.
do.

do . E. 22 uk. b. 12
do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28

4. . do . do . E. 29
3V«!do . do . E. 23
ZV«do . do . E. 26
Zi/2 do . do . E. 17u. I8kdb.
3' 2do . do . E. 24uk . b. 12
Z/2do . Kleinb.E. Ikb ab04
31/a do . Korn. S 3uk . b. 12
4. Jdo . Landsch .Centrai

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02
do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b. 1907
1912
1917
19

1914

In °/o,
92 .60
92 .60
92 .60

100 50
100 .70

98 .50
92 .50
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
87.
87.

100.
100
101

91 .50
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
SS.
99 .40
99 .60
99 .70

101.
92 .10
91.
99 .50

100 .20
100 .60

99 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .60
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
100 .50

9050
99.
99 .20
99 .40
08 .20
99 .30
99 .50

100 .20
91 .60
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .60

114.
©9.10
99 .20
99 .20
99 .60
99 .60
99 .90

100 .30
93 .10
91 .30
90 .50
99.
99 .10
99 .50
99 70
99 .30

100 .
100 .60

90 .20
90 .20
90
SO
90 .7,0

100 .20
lOl.

91 .20
81 .20
91 .80
92 .50

97 .70
97 .10
89 80
99 .20
89 .25
99 .50

100 .25
100 .80
100 .20

99.
94 .30
SS.
99 .20
99 .30
99 .30
99 .80

100 .25
83 .30
91 .10
99 .10
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .40
99 .40
99 .40
99 .30

100 . 0
00 , o
90 . 60

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a »
4. . do . » du . 79a uk. 12»
4. . do . » 10 uk . 1915 »
4. . do . » H » 1018 »
4. . do. » 12 » 1920 »
3'/» do . » 2 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
3^2 do . bis in kl. S. 52 •
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S. 4 *
z>,r do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Ein. b .92 •
31/2 do . do . 9

In W.
SS.
98 .66
SS.
99 20
90ÜBO

91.
100 .20

02 .20
01 .20
92 .30
92 .80
91 .70
&9.SO
02 .30

4. .

4. .
4. .
31/2
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3V*
31/2
3-/2
31/a
31/2
3-/2
3. .

Staatlich od. provinzial -garant.

Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .7J
16, uk. 1913 A ,52 *̂ 2

do . S.14-!5u,17uk . 1914» 1<K>*? 2
do . S 18-20 uk. 1916 » 101 .40
do . Serie 1, 2 6-8 . 02 .10
do . » 3 —5, verl . »
do . » 9—11 uk. 1915 » . 21 *12

Com. Ser . 5—6 » 100 .70
do . Serie 7—9 » 100 .90
do. > 10- 12 » 101 .40
do . » 1—3 » 92 10

do Ser . 4verl . uk. 1915 » 91 .70
L.-K(Cass .) S 22 uk.1914» 101 .50
do . » 8.23 » 1916» 101 .50
do . » 8. 21 » 1917» 95 .20

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15> 101 .50
do . do . Lit. U » 29.
do . do . Lit . J » 94 .70

do . F,G , H.K. L » 94 .50
do . M, N, P , Q * ©4 50
do . Lit . R, S, » 94 50
do . Lit . T » 94 .50
do . Lit . O. » ö0

do.
do.
do.
do

do.
do.
do.
do.
do.

Z{ Amerik . Eisenb .-Bonds-
4. Centr . Pacif . I Ref. JS 95 .50
3-/2 do . » 90 .60
5. Chic . Milw. StP ., D . P. X06SC
4' do . do . do.
4* North . Pac . Prior Lien 101 .50
3* do . do . Gen . Lien 70 .70
5* San Fr . u. Nrth . P. IM« XOi IO
4* South . Pac . S. B. I M. 94 .60

Diverse Obligationen.
Zf. In °is».

4. Aschaffb .Buntp .Hyp .^ 97,Xü
4. Bank für industr . U. »
4. Brauerei Binding H . » 99 .50
4. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . » Si.4. do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 81 .50
45/ do . Storch Speyer » 101 .30
4. do . Werger » 96.
4. do . Oertge Worms » S4.
5. Bi üxerKohTenbgb . H.» 102.
4. Buderus Eisenwerk » 98 .40
4. Cementw . Heidelbg . » 102 .40
4V2 Bad. Anib - u. Sodaf . » 3.02 .70
4'/ Biei- u. Stlb.-H., Brb . » loo.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.90
4-/2 Chein . lud . Mannh . * 100.50
4. do. Kalle &Co. H. »
4. Concord . Bergb ., H. » 97.
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. * 102.60
4. do . do . » 100.
4-/2 El. Accumulat ., Boese» 108.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 93.20
4. do . Serie I-IV » 99.30
5. Et. Dtsch . Uebersceg . » 105.20
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102.
4. do . do . do . » SS4. Frankfurter HofHypt. » 98.70
472Gelsenkirch,Gussiahl » 101.
4. Hai pener Bergb .-Hyp .» 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102.
41/2Seilindust . Wolff Hyp .» 103 50
4-/2 Zellst .'Waldhol Mannh. 10330
Zf. Verzinsl. Lose. Izs o/„
4. Badische Prämien Thlr. 164 .25
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 145.
5. Donau -Regulierung ö . fl. 150.50
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. ISS.
3-/2 do . do . II. » 1X9.10
3. Hamburger von 1866 » 156.
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 105.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 135.75
Z-/2 Lübecker von 1863 * 135.
21/2!Lüttich er von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 77 .20
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137.70
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 175.
3. Oldenburger Thlr. 124.
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 457 .50
5. do . v. 1866a. Kr. » 380.
21/?.1 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 115 .80

Unverzinsiiche Lose.
Zf. Per St. in Mi
— Augsburger fl. 7 38 .40

Braunschweiger Thlr . 20 217.
Finländiseh . Thlr . 10 333.
Mailänder Le 45 130.
Meininger s. fl. 7 38.46
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 462.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 489.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 65.
Sahn-Rciff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 181.20
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 230 .50- Venetianer Le 30 43.
Gckisorlen.

Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. *
Oesterr . fi. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.f». lOOFr.

Brief . I
20 42
16 .16,
16 .2l|
17 . I

420 . I

2800
23 .90
76.

4 .19

4 .18
80 .95
20 .4?
31 .05

Geld,
20 .38
16 .12
16 .16
16 .90

4 .191/)
216.

2790

74 .

4 .191/1

4 .191/1
80 .86
20 .43
80 .9S

169 .60 169 .50
80 .70 80 .60
SS OS 84 .96

80 .95 ; 80 .86
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 »/0. WeCtlSöI.
Amsterdam . fl. ine 16942V, 4o/oAntw . Briiss zl Fr . 100 80.77*2 5 0/9i Italien . . Lire 100 80.527, 5-/2 0/0London Lstr . I 20. 11 4V: o/oMadrid . . Ps . 100 4'/20/o

1 N .-York (3T S.)O.100i -

In Mark.
Paris . . . Tr. 100
Schweiz . . Fr . 10(1
St. Tetersb . S.-R. 100,
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100
do. . . Kr. m.S.1

80.878/-.
80.55

84.93 ,
—f *

40/0
<>/»>/>
4 »/'
5%



i% Z.

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

In 0Aj.
SS.
S8.L0
SS.
99 so
9Ö.&9
91 .

100 .20
9 2 .20
81,20
82 .30
82 .80
91 .70
89 .60
82 .30

arant.
100 .7®

92 .70
100 .9®
101 .40

92 .10
91 .5®
81 .40

100 . 70
100 .9©
101 .40

82 IO
81 .70

101 .58
101 .50)

95 .20
101 .5099.

94 .70
94 .50
94 50
94 50
94 .5089

Bonds-
OSLO
90 .60

10660

101 .60
70 .70

101 10
94 .60

neu.
in “/*.
97 .15

99 .50

81.
102 .50

SS.
81 .50

101 .30
86 .
94.

102 .
98 .40

102 .40
102 .70
lOO.
104.
102 .90
100 .50

97.

102 .

102 .00100.
103.

99 .20
99 .30

105 .20
102 .

96
98 .70

101 .
101 .
102 .
103 50
103 3 0

Io
164 .25145.
150 .50
139.
119 .10
156.
105.
136 .75
135.

77 .20
137 .70
175.
124.
487 .50
380.115.80

se»
in Mii

| 38 .40
! 217.

333,
130.

38 .40
I 482.

489.
65.

181 .20
890 .50

43.

I Geld.
ä 20 .38
S 16 .12

16 .16
16 .90

4 .19 ‘/)
216.

2790
>

74,

4 .191/1

», 30.3#
-Id.
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Samen ' Konfektion s
Um vor unserem Umbau die grossen Vorräte in M © stilisieii 9 JPaletets , Afeejäidmäntelil , Kostüm - Hocken*

Winsen , ITllterrSekem möglichst zu räumen, haben wir fast sämtliche Konfektion

ganz bedeutend herabgesetzt,
teils bis zur des früheren

Uie Waren sind übersichtlich auf Ständern geo rdnet und die jetzigen llncIife ^ l ^lVe ^ k &rafspyeise auf extra roten Etiketts
neben den bisherigen in blauen Zahlen vermerkt.

Wir bieten grosse Vorteile und liegt es im eigensten Interesse, diese so überaus günstige Gelegenheit zu benutzen.

Frank <fe Marx
K5»

Mittwoch

Donnerstag
Freitag

Nur erprobte Qualitäten!

grosse extra billige

YerkanfstageNicht an Zwischenhändler!
für

Knserrei
Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels , Restaurants , Pensionen . |

Junge
Junge
Junge
Ju ' ge
Junge
Jung
Junge
Junge
Junge
Junge
Junge

lohnen . -L 'L"
Schnitt bohren . . .
Brei hHolmen . . . .
Sohniti höhnen, prima
Brecbbohnen, prima .
Stangen-Schnittbohnen
S ans en-B eohbohnen .
Sra gen-Perlbohnen Ia
Staneenwachshohnen .
Wachsbohnen . . .
dicke Bohnen II . .
dicke Bohnen I . . .

—.29
—.29
- .37
—.37
- .43
—.48
—.47
—.45
—.40
—.63
- .78

26

28
28
30

38
45

4 .191/1!
> 80 .85
' 20 .43
> 80 .95
) 169 .50
5 80 .00
>. 84 .95

Svbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen, mittelfein .
Junge Erbsen, mittelfein I
Junge Erbsen, fein . . .
Junge Erbsen, extra fein .
Kaiserschoten.
Petit pois moyens . . .
Berits pois fin , . . . .

- .42 -
- .55
- .67

1.10
1.33 -

—.67
- .87

34
39
50
62
73
37
48

Simse Gemüse.
Leipziger Allerlei III .
Leipziger Allerlei II .
Leipziger Allerlei I . .
Karotten, gewürfelt . .
Junge Pariser Karotten
Junge Perl-Karotten
Junge Erbsen, mittelfein,

mit Karotten . . .

. —.57 —.—

. —.70 —.42

. —.96 —.54

. —.34 - .24

. —.52 —.33

. —.68 —.40

. —.59 —.36

2-Pfd.- 1-Pfd.-
Dose Dose

keine Erbsen mit Karotten . . —.86 —.48
Teitewer Bübchen . . . - .47
Rote Beete (Rüben) . . . . . —.45 - .-
Junger Spinat, sandfrei . . —.48
Junger Kohlrabi . . . . . . —.35 - .24
Betkehl . . . . —.40 - .-
Weisskohl. . . —.35 -,-
Bosenkohl. - .-
Tomatenpürea . ' /, Pfd. -- .27 —.72 —.43

Sparte!,
selir zart und aromatisch.

Stangenspargel, prima extra
Stangenspargel, stark . .
Stangeugpatgol, miitelstark
Stangen spargei, 50160 . .
Stangenspargel, 70/80 , .
Schnittspargel, extra prima
Schnittspargel, prima . .
Schnittspargel, mittel , .
Schnittspargel, dünn . . .
Spargel, Unterenden . .
Spargelköpfe, grün . . .

1.90
1.70
1.48
1.33
1.12
1.50
1.30
1.10

—.87
- .58
- .95

l .~
92

73
62
80
70
60
50
36
55

filze.
Steinpilze
PfiSerli ge
Morcheln .

'/ - Pfd. - .39 1.18 —.65
. . . . —.65 —.40

. 1.25 - .68

Kompolf' früehta.
2-Pfd.- 1-Pfd.-
Dose Dose

Beineidauden. - .88 —.50
Melange Ia (gern. Früchte ) . 1.10 - .62
Küsse . . 1.10 - .62
Himbeeren. 1.40 —
Erdbeeren (Ananas) . . . . 1.25 —.70
Aprikosen, halbe Frucht , geschält 1.55 —.82
Pfirsich», halbe Frucht , geschält 1.45 —.79
Pfirsiche ganze Frucht . . . —.96 —
Birnen, wer s.
Apfelmus, tafelfertig . . . .

—.70
—.67 —

Kirschen, schwarz, mit Stein . —.72 —.43
Kirschen, schwarz, ohne Stein - .97 - .55
Kirschen, rot, mit Stein . . - .76 —.44
Kirschen, rot, ohne Stein . . 1.10 —.62
Sauerkirschen, ohne Stein . . 1.10 - .62
Pflaumen, süss, mit Stein . . —.32 —
Pflaumen süss-sauer, mit Stein - .48
Pflaumen, halbe Frucht , ohne

Stein, süss . . . . . . . - .63 —
Heidelbeeren. —.69 - .41

PrsiseSiieeran
—— in 50 °/o Raffinade eingekocht -------
6-m -Eimer 1.75 Mk., 1-Pfd. -Dose —.44

tO-Pfd.-Eimer 3.80 Mk., 2-Pfd. -Do.ie —.78

Marmelade»
in Gläsern, div. Gesehmacksarten, Glas —.70
ÜSariucladen in üimern 5 Pfd. 10 Pfd.

Melange . 1.28 2.85
Pflaumen . 145 2.55
Erdbeer . . . 2.36 4.40
Himbeer . 2.85 4.40

Jaius detitsclte larneladea
engl. Art, Topf —.70.

Frucht -Gelee in Gläsern, dir . Ge¬
schmacksarten . . . . Glas —.60, - .47

ISsetf-Kostseroesi.
‘/■j Liter 1Liter 2 Liter 4 Liter

Senfheringe . . —.60 —.85 —.— —.—
Hering in Gelee —.42 —.80 1.40 2.50
Ostiee-Deiikatess-Heriiiga in div.

Saucen . . . 1UHose —.72, ‘/«Dose 1.18
Appetitsild . . ‘/«Dose —.55, ‘/sDose —.38
Buss. Sardinen . Glas —.35
Anchovis . Glas —.36

Getsardiesen.
Delle Fils . Dose —.57 —.33
Pasque & Co. Dose —,45
Cascadec . Dose —.92
Matliieu . . Dose 1.18
.Nürnberger Ochsenmaul-Sa’at

2-Pfd.-Dose 1.25, 1-Pfd.-Dose .65

SsslfFfabrikate.
80 Pf.
45 pl

’/i Glas
Pfeffergurken
Senfgurken
Mixed Pickles
Piccalilly
Onions (Perlzwiebeln)
Pfeffergurken, 2-Ltr.-Dose 1.15,

4-Ltr .-Dose 1.80.

'/, Glas

Ferner empfehle in meiner 3Lebem §mi4tel .-AM 'eiInng:

Wurstwaren, Aufschnitt, Delikatessen in bekannt guten Qualitäten.

Warenhaus Julius Sonnass.



Schä
ländi

Koni
Dam
Statt
Po *o
Bres!
Berli
Magi
Hall
Leip:
Dres
Brau
■Rest
Kiel
Ham
Ham
Biies
Fran
Main
Stral
Müm

ÄerL

Frau]

Wei*

Bogg
ßerst

um
ßerst

W«
Hafei

Mais,
■. ]

Amü.
Weizi
Bog?
ßerst
Batet
Raps
Dona
Mais,

Weis«
Rogg«
Serst
Hat«
Mais
Raps

JFeiii-
RoggBarst
Safei
Bau
Saps

kraul

Heu
Stroh

Frai

Heue

Dir . 0

»
6
6‘/>

12'/»
8 .
5av,
8l/.
6•/»

10
5.83
7‘/.
I'1'
8'/«
6
6
0
6->/s
0
6<7,
6-/2
6
6
44/s

10
5
0
0

27
82
10
6 ,
5
6

10
25
15
12
5

11
8
3
9
0
8

15
4

U
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SAISON -AUSVERKAU F!
Gesetzliche Dauer 14 Tage. Da in dieser verhältnismässig kurzen Zeit, dem modernen Charakter meines G eschäfts
entsprechend, das Lager unbedingt geräumt sein muss, werde ich bezüglich Preise ganz erstaunliches bieten.

zirka
4000

Das Lager enthält noch heute

.Piecen

Im Preise bedeutend reduziert

1
r .Vtfft * '

Mit ganz erhebliclier Preisreduzierung
•werden ferner verkauft:

welche ausnahmslos dem Ausverkauf unterstellt sind,

5 Serien

IO* *
iS»' d* f

r „$ (9®

TU»"’ »«5-

^ ^ ^ | j j  Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

i cu uigc raiciuib

Reguläre Preise 8.50 bis 48 Mk.
1

Im Ausverkauf
r̂

12 50 15 75 22“ 29“
5 Serien

Jacken-Kostüme
Reguläre Preise 22.50 bis 95 Mk.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Im Ausverkauf l
r 26" 30" 49" 59"

5 Serien

Abend-Mäntel
Reguläre Preise 18.50 bis 75 Mk.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

M50

Im Ausverkauf A™
175<l 22 50 30" 45"

5 Serien

Taillen-Kleider
Reguläre Preise 35 bis 95 Mk.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

oroo

Im Ausverkauf Litß
35" 45" 55" 65"

5 Serien

Samt-Jacketts
Reguläre Preise 22.50 bis 72 Mk.

Serie I Serie II Serie HI Serie IV Serie V

Im Ausverkauf 1
r

OtTT
o o 32" 38" 48"

5 Serien

Kostüm -Röcke
Reguläre Preise 3.50 bis 22 Mk.

Serie I Serie II Serie HI Serie IV Serie V

Im Ausverkauf L
>50

450 r r 13 75
5 Serien

I JL JL  Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

juiwaiAc 1 uuri cuciuis f

Reguläre Preise 22 bis 65 Mb. !m Ausverkauf 1 T° 20“ 26" 32" 38"
Blusen

werden während des Ausverkaufs im Parterre -Lokal (Scharfes Eck) verkauft.

Die gesamten Preise sind ohne Rücksicht des früheren Preises und ohne Rücksicht des wirklichen Wertes festgesetzt.
Nur vollständige Räumung des Lagers ist der Zweck meines Ausverkaufs.

GUTTMANN
Scharfes Eck. Wiesbaden. Langgasse 1/3.

'B)a m  e du° K ©nn ffe k 11©n

K52



Nr . 5.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Viksba - ener Tsgblstt
Mittwoch,

4. Januar 4911.
LN . Jahrgang.

Livreen ind
K46r-Klei

von Kopf bis zu Fuss in
tadelloser Ausführung,
fertig und nach Mass,

Servier-, Strassen-, Haus¬
und Arbeitskleidung.

Beste Empfehl. Bill. Preise.

8edr.Sanier Kofi.,
'S Ms2nritli »sstr . 4.

Lager in ainerik.Selmlieii.
Aufträge nach Mass. 1875
SticUdorn , Gr. Burgstr.S.

Bekanntmachung,
Dom 1.—15. Januar 1911 dringe ich in einem

Inuentur-Tinsverkauf eine Tinzat)1 aparter elektrischer
Beleuchtungskörper  zu bedeutend ermäßigten  Preisen
zum Verkauf, um Baum für die demnäcfjft eintreffenden
Jleufreiten zu schaffen. Dies ift eine gute Gelegenheit, da
ich bekanntlich nur erftklassige Waren führe.

L D . Ben Sotiman,
Jigt. Hoflieferant,

Witfjetmftraße 30. ------

1903^

<ä># K«.

^ Die Abholung von Gepäck,
| FRACHT -undEILGÜTERN
$ zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
4 folgt durch die regelmässig 4bis
0 5 Touren täglich fahrendem
1 RETYENM AYERS £
% ABHOLE - WAGEN S
♦ zu jeder Tagesstunde.
J Sonntags nur vormittags auf Be-

Stellung beim Bureau:
♦ Wlft <»LASSTBAbSE S. -
j Telephon Nr. 12 u. 2376. J

R&oigllther ftosp ^dteur

fettenmaysp
- Wiesbaden - - ---

EXTRA¬
WÄGEN

auf die
MINUTE ! !

(geeren
Express taxe).

♦♦♦♦♦ « oooo 444#

Gemeinsame DMranKenKajse.
Zu der am Donnerstag » den 5 . Januar LSSL , abends 8 '/- Nhr»

'M Saale des Gewerkschaftshauses , Wellritzstrage 49, stattfindenden

\.  ordentlichen Generalversammlung
laden wir hierdurch die neugewählten Herren Vertreter der Kassenmitglieder und
Arbeitgeber ergebenst ein.

Tagesordnung : Neuwahlen für den Vorstand , Wahl eines Ausschusses
L'r Prüfung der Jahresrechnung , Genehmigung von Verträgen, , eveuth Anträge,
Peucht der Beschwcrdekommisnon und Neuwahl derselben, Sonstiges.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1910. K524
Der Kassenvorstand:

Carl Gerhardt, I. Vorsitzender.

Donnerstag , den 5. Januar , vormittag » S '/- und nachmittags
Uft Uhr beginnend, versteigere ich zusolge Auftrag» in meinen Vcrsteigerungssälen

5chwalbacher Straftê3,
aachvcrzeichnete gebrauchte ModiliargegeustSuder

1. wegen Wegzugs:
polierte und lackierte Betten , Deckbetten und Kissen. 1- und 2-tür . lack,
und polierte nlciderschränke, Kommoden , Vertiko , Spiegelschränkc , Tische
aller Art , Stühle , Nachttische mit u. ohne Marmor , Sofas , Garnituren,
Diwan , Spiegel , Bilder , Regulateur -Uhr, Blumentisch , Kückeuschrank,
Küchentischc und Stühle . Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr;

2. wegen Aufgabe des Wirtschaftsbetriebes:
Piauino von Adam , Original -Konzert - Piano mit Platten»
3 Marmortifche , L-tür . visschrank , Speiseichrank mit Glas¬
scheiben und Glasplatten , Glaserschrank, Aschekugel, Vertiko, Spregel-
schrank, Rollschreibbureau;

im weiteren Aufträge:
elegante Mahagoni - Salon »Einrichtung , elegante Salon-
Garnitur , Sofa , 2 Sessel, Pfeilerspiegel mit Lrümeau , Nußb .-Büfett,
Kameltaschen- Diwan , Ottomane , Oelgemälde und andere Bilder , Lüster,
fast neu « Registrier -Kaffe und viele hier nicht benannte Gegenwände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 3022

Dsong IZZSO,
Auktionator u . Taxator.

Geschästslokal : Schwalbacher Straße 43 . — Telephon 2448.

flßfflpwin-IcrUeiütriitf in MM.
Donnerstag , den 12. Januar 1911, vormittags 11 Uhr, im Saale

der „ Liedertafel " zu Mainz lägt die Firma

Carl Acker, «. m. d.v., Wiesbaden,
es. LÄMOK Alafcherr

Drigirral Nheingamer Kreszenz-Weine
erster Güter , aus den Jahrgängen 1898 , 1885 , 1897 , 1900 . 1894 und 1995
versteigern. (Nr .22ö5 ) F55
. All emeine Provetage am 5. Januar 1911 in Mainz , im Saale
°er „Liedertafel ".

Barmstädter Pädagogium,
23!,rin *4i»i[t, Herdweir 58. — Tel. 1045. F101

Staatlich konzessionierte Privatschule, Sex*a b'S Oberprima. Vorbereitung
zum Einjä. rigen-, Primaner- und AbHurienten-Examen. M. H » s.

Erst © Deutsche Automobil - Fachschule Main*

ijjlyiiilffriir - gj^ cSiul jg«
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für Führer von Kraft¬
fahrzeugen. Aeltestes Institut der Welt. Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte frei. — — ——— P 51

»GM Mine
ist wieder in gutem  Zustande.

?s§toniersn
wird angenommen

per Meter 85 —35 Pf.
Engros entsprechend billiger.

Schweizer SticSerei-MaimMUir
W. Knssman!,

‘Rheinatrasse NS. !
1899

WM . AWM.
bewährtes Mittel gegen Gicht u. Rheuma-
tismi S, sowie als Schutz gegen Erkältung,
in allen Größen , von Mk . 1.69 an.

Drooeri « OastsB, Lnuaaasse 23.

Sie Me
l ê$Mannss

H Jugend und Schönheit.
Wer ein(chönss,jugendl., interessantes Gesicht haben will, der verwende

iaeGchnep ’s Fettpuder
oder F1

Leichner’s HermelinpuderM. 3.- u. ?50 Aspasiapuder M.4.-
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass man gepudert ist.

Man verlange stets Leiehner’sehe Puder. Erhältlich nur in
geschlossenen Dosen in allen Parfümerien u. in der Fabrik

L j oiphnCI* Lieferant der BERLIN■ kCIüiiilGi j Kgl. Theater Schützenstrasse 31,
Weltausstellung Mailand 1906 Grand Prix.

Dîenrante

KW -MWM

AH Wer,
Grd - und

Fenervestattunge«,
Lager:

M«U«frr Straße 3.
Laden : 1691

KastrUstratzr 1.
- ---- Telephon 576 . -------
Lieferant des Vereins

für AeuerSellattung
und des Beamtenvereins

Eigener eleg. Leichenwagen.

braucht nicht auszufallen, ineine Herren,
wenn 8ie sich angewöhnen, Wy hert-
Tabletten  bei sieh zu führen und
bei belegter Stimme oder rauhem Hals
davon zu nehmen. »Es gibt kein
besseres Mittel, um die Stimme sofort
klar und frisch zu machen.« Dies ist

der Inhalt zahlloser Zeugnisse über die in ihrer Wirkung un¬
erreichten Wybert - Tabletten,  die in allen Apotheken 1 Mark
pro Schachtel kosten. _ _ F148

JBra u t -A ussta ttungen.
Möbel und Beilen

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden , Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.
Telephon 3034.

1459

Stadtküche vom Willi . !Petri7
Wiesbaden , 43 Tassamsstrasse 43 , Parterre links, Telephon 2177,übernimmt
Grosse und kleine deseiisekafts »Essen.

Gleichzeitig empfehle den hochgeehrten Herrschaften meine kompletten
IM - Tafel -Service - Witz B2Ö489

besteh, in : silbern. Bestecken, Fhch -Bestecken, Austerngabeln, Hummergabeln,
sän tl. silb. Schüsseln, Tafelaufsätzen , Tafel;Sehern, Servietten, Kandelabern u.
Hoisdoeuvies-Schüsseln, Tellern u. Glasschüsseln. Bouillon-, Tee- und Mokka-
Tassen, Fingerschalen, sämtl. fein. Sherry-, Champagner-, Wein-, Likör-, Bier-
u. Bowlen-Gläsern, "Wein-Karaffen u. Untersätzen. — Die Sachen werden auch
ohne Liefer. von Essen abgegeb. — Auf Wunsch werden a. Essen i. Hause zub.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigst-
geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter,

Elisabeth haenchen,
geb. Kad « .

nach langem, schwerem Leiden zu sich zu rufe« .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Karnchr«.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 5. Januar,

nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhoses
aus statt.

Miesbade « , den 2 . Januar 1911.
Fraukenstr . 25.

B 180
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Schä
ländi

Lövi
Dam
Statt
P0 *G
Br«s]
Berli
Mas’’
Holl
Leip:
Dres
Brau
Re*t
Kiel
Ham
Ham
Düss
Frau
Man;
Strat
4!ün<

derL

Frau!

Weil.

Rojjg
Gierst

um
Gierst

W«
Hafei

Mai*.
. ]

Amt:
:Weizi
Rog?
Barst
llatei
Raps
Dona
Mais,

Woia«
Rogge
Gierst
Hafer
Mais
Raps.

(Feim
Rogg
Barst
Hafer
Eleu
Saps

Franl

Heu
Stroh

Frai

Heue

Dir. 1

5
6
«Vs

l2 ’/»
8 .
5
91/»
8
6*/a

XO
5.83
7V.
I V>
8*/*
6
6
0
63/s
0
6'/-
6
6
4*/s

10
ä0
0

i7
3310
6 ,
5
6

10
25
15
12
5

11
8
3
9
0
8

15
4

U
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ÄMVd:

In Welf Rubrik Werben
nur Anzeige» mit Überschrift

imsgeiiouimen, —Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatt-aft.

Weiblich » Personen.
KMrf« Sn«?sches Werfonak.

Angehende Schuhverkäuferin
per 1. Februar gesucht. Offerts»
L N. 214 an den LagM.-Verlag ._

Für leichte schriftliche Arbeiten
v» f 2- 41 Stunden am Nachm, suche
«in Fräul . Off . mit kurz. Lebens -
Laus unter W. 212 Tagbl .-Berlag.

, Suche zum 15. Januar
vm imniges Mädchen für den Laden.
Bäckerei u. Konditorei August Minor,
Bahn bofftr aste 18. _ _

Ehrliches u. faub. Mädchen
zur Auslbild. als Verk. im Schweine-
Metzgerc-i u . Aufschntttgesch. sucht

Aellwinksl, Sch ulga sse 7._
Gewerbliches

Tüchtige erste Arbeiterin
eilchzeitrg z. Beauifficht. des Atel .)
r feine Damenkonfekt. gleich oder

später gesucht. Off . mit Gehalts-
Mpr . u. M. 214 an den Tagtt .L.

Mädchen, das tut Grbilbstopfen
yeübt ist, für dauernd gesucht
Hvd' l Rose._ __

Alleiustey. Herr , Privatier,
Mchi zur Führung se-lnes kl. feinen
LmushalleS eine selbsbänd. unabhäna.
Wirtschafterin best. Standes . Off.
« . F . 218 an den Tagbl .-Verlag.

Büfettfrl ., Köchinnen, Kaffeeköch..
Km .-Madch.. Hausmädchen, Wasch.-
Stopfe .Kochlehrfrl.. Offizenmädch.,
Wüchenmädchen, Waschmädch. sos. g>es.
Nrbri tSn-achwxjz. Rathaus,_

Tücht. Mädchen f. Büfett
Mort gesucht Wellritzstraße 10.

Selbständ . jüngere Köchin
für Herrschaftshaus gesucht. Gehalt
40 Mi . Näh. Dagbu-Verlag . Mb

Kochlehrfräulein gesucht.
Näh. WAh. Mentges , Oetomom, Offi¬
zier-Kasino,  Dotzheimer Stratze.

Hausmädchen
gsfu cht Bt ebrich er,Strotz e 37,  3.

Sauberes Weinmadchen gesucht?
Frau Singer , Emser  Straß e 61.

Ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht, .zum 1. oder 16. Jan.
gesucht Kleine Kirch gasse 3, 1 links.

Ordentliches Mädchen
auf gleich gef. Bleichstr. 82, Bäckerei.

Mädchen
sofort gesucht Dambachtal 8.

Eifl tücht. Mädchen auf
oder  später gesucht Langgasse 28,  1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
Molches kochen u . alle Hwusarbeit
verrichten kann, per 15. Jan . gesucht
Wielandstra tze 18. 1 r .. 2—7.

Alleinmädchen,
am liebsten vom Lande, z. 16. Fan.
gef. Lohn  25 Mk. Neudorfer Str . 6, 1.

Erfahrenes Mädchen
für alle Hausarbeit zum 15. Fan . gef.
Schl'ichterstraße 5, 3._ B 2117

Junges Mädchen sofort gesucht
Rhetngauer S 'tratze 9. Part , r . 8 218

Junges Alleinmädchen
wird gefucht. Auskunft bei Conrad
Tack -L Cie., Marktstraße 10.

Junges Mädchen
für Neinen Haushalt . Näheres bei
Büsing. Taunusstratze 29, 8. _

Gesucht zu 5 Monate altem Kind
ein besseres zuverlässiges Kinder¬
mädchen mit guten, Empfehlungen
Röderft ratze 33, 3. __ _ _

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 15. Januar gesucht Schenken-
dorfst ratze 2^ Part.

Junges kräftiges Mädchen
für kl. Haushalt auf 15. Januar gef.
Albrechtstvatzê 44, I.

Junges braves sauberes Mädchen
vom Lande z-u gedieg. jung . Leuten
mit einem kl. Kinde gef. Zu erfr.
Weitzw bursstraße 7. Part.

Älleinmädchon. kinderlieb,
gesucht Ger ichtsstraße 1. 2 lks.

Sofort gesucht
anständiges tücht. Mädchen zur Aus¬
hilfe oder für dauernd Stif tstr. 7. 1.

Erfahrenes Mädchen
für die Nach Mittagsstunden zu zwei
Kind ern  sof . gef. Friedr ichftr . 36, 31.

Eine tüchtige MonaLsfrau gesucht
Adelh eidst ratze 64, 2. S to ck. 7702

Fleiß , ehrl. Monatsmäbchen
b. 8—3 Uhr gef. Karlftratz e 15, 2.

Fleiß , anst. Mädchen f. kl. Haush.
gefucht Morechlstratze 21, 2.

Hans - und Küchenmädchen
gefucht Nerostratze 7. _

Ordentliches Mädchen,
w. kochen kann, in kl. Haushalt , gef.
Welbergaffe 34, 2. _ _ _

Einfaches tüchtiges Mädchen
für leichte Hausarbeit u . Kinder
gesucht Castcllstraße 9, 1 rechts._

Ein ordentliches Mädchen
p. 18. 1, gef, I . Sande l , Markt str. 2L

T. HauSmädchen mit gut . Zeug»,
zum 16. gef. Nerotal 37.

Saubere Monatsfrau
für einige Stunden vorm, sofort
gesucht Alte Kolonnade 8,_ __

Fleißige Monatsfrau von 9—11
gesucht Wörthstraße 26, 1 'St . _

Monatsfrau von 11—12 Uhr
gef. Gneise naustraße 33, 2 r. B 220

Monatsmädchen
oder Frau sofort gesucht Klopstock-
stratze 1, Part . r._
Saubi Putzfrau für fed. Samstag

(na chm.) gefucht Albvechtftraße 14, 2.
Orbentl . Monatsmädchen v. 8—11^

gesucht Müller , Kl. Burgstrahe 2, 2.
Mädchen, baS f. Niederk. erwi,

erch geg. Hausarb . freie Ausnahme.
Näh. km Tagbl .-Berlag.

Laufmädchen sofort
Gustav Bietor , Kl. Burgstraß,e 7.

Braves Lau'

Me

gesucht. Haas , Friedrichstvaße 46.

WännUche Personen.
KaulWü unif chzs Personal.

Stadt -Reisender
für Südfrüchte -Handlung , Verb, mit
Dütenfabriklager , sof. gesucht. Off.
unter D. 215 -an den Tagbl .-Berlag.

HrwerktiHrs U erlonat.
Tüchtiger Schuhmacher

so fort  gesucht Nerostraße 8ö,__
Durchaus tücht. Großstückarbeiter

sofort gesucht_ Friedrichstraß e 43, 2.
Jünger Hausbursche

zur Aushilfe sofort gesucht. Huih,
Kaiser- Friedrich-Ring 14. 13199

properer flinker Junge
für Zeitungsverkauf sofort gesucht
Adolfstraße 1, 2 links,

Hausbursche per sofort gesucht
Karlftraße 21.

Sauh . zuverlässiger Fatzrbursche
gesucht D̂otzheimer Straße 109, 1

Ein tüchtiger Knecht gesucht.
Bierstadt , Daunnsftraße 18.

tätig ist, lt . im Weißzeugnähen , sowie
Ausbess, u. Handstopfen der Wasche

Frau,
welche vtele Fahre iu mn-em Hotetim

Handstopfen
gut bewandert , wünscht noch einige
Tage zu 'besehen. Näheres Caftell-
strahe 6,  1 . Stock re ch,is._ _ _

Fräuleikr , 22 Jahre,
fuchs tagsüber Stellung , zu Krndern
im Alter von 2—5 Jahren . Näher.
int Tagbl.-Verlag._ Me

Junges best eres Fräulein,
welches im Haush ., sowie im Koche«
erfahren ist, wünscht Stelle als
Stütze bis 15. Januar oder 1. Febr.
Idäheves zu erfr . Kapellenstraße Eft,
bei Elias , _ _ _ _
Köchin sucht z. 15. Jan . od. 1. Febr.

Stelle . Nah. Frieidrichstraße 28.
Junges besseres Mädchen

sucht Stelle in gutem Hause^ um den
Haushalt zu erlernen,, ohne gegen¬
seitige Vergütung . Zu erfr . ~
Adolfstratze 5, 2.

oustav-

Jg . best. Mädchen m. aut . Zeug»,
sucht tagsüber Stelle . Rüdesheimer
Straße . 36. Gartenh . 3. St . l. B2QS

Junge Frau,
welche im Kochen u , HauSarbcit erf,
ist, sucht Vlonatsstelle. Näheres
Drerweidenstrahe 4, Hth. 1 l.
Junge Frau sucht vor- u. nachm.
Nonatsst . WaLramftr. 81, Sb . l. 2.

Meiblicho Personen.
AewerSkichesH°ersonal.

Tüchtige Damenfchnoiderin
sucht bessere Privatkundschaft in und
außer dem Hause . Offerten unter
S , 214 an den Tagbl, -Berlag,

Perf . Schneiderin empfiehlt 'sich
in u. a . d. Haufe , Roonftr. 30, P .

Büglerin sucht Künbschafi.
Albrechtstratze 10, Stb.  2 . 5015

Besseres älteres Mädchen
sucht nachm. Beschäft.. gl. welcher Art.
Näh. Gltviller Straße 3, Hth. 2 r.

Wmnittche Personen.
Aanfmcknnischrs Personal.

Heimarbeit,
schriftliche od. sonst. Beschäftigung s,
innger Kaufmann . Gefl . Offerte«
unter M. 209 an den Tagst,l.-Derlag ,

50 Mark Belohnung
Demfenigen , welch. 86^ ähr „ unberh .,
gut empf., kaufm. geoild. j . Man«
uft toi. dauernd . Bertr .-Dosten der sch.
Oss. it. N. 209 an d. Tagbl .-Berlag.

Welbttche Urrfonsn.
Kanfmäanisches A'erlonak.

nfs IHinntreliietnrin
Änd Gesellschafterin in hies. Familie
ein gebildetes, nicht zu junges Fr !.,
mrt höherer Schulbildung . Stenogr.
u. Maschinenschreiben erforderlich,
kann aber event. noch gelernt werden.
Eintritt braucht erst später zu erfolg.
Off . mit Zeug«, u. Ang. d. Gehalts-
Anspr. u. D. 214 an den Tagbl .-Berl.

^ _ HemrrMchss F-erlanal.

Modes.
Tücktkge1. u. 2. Arbeiterin suckt

ZüraeKs, Delasveeür. 1._ 7694
$0$ “  Luche nachm, von 2—8 !'h, ein

Heb . evKKs . . Frärzleisz
für  meine drei Töchter im Alter von
8, 8 u :d 6 Jahren . Schrift!. Angebote
mit GehallSangabe sind zu richten unter
SS. SS # an den Tagbl .-Berlag.

<5ef. f. Hamburg
f. kl. fein. Haush. feinbürgerl Köchin
od. emf. Mamsell. Z. melden Pmsion
Rupprrcht , Sonneubcrger Str.

Ungern üansnÄieii
sofort gesucht Spiegelgasse1. 1. Etage.

Hausmädchen
gesucht
_Sonnrrrbergev Stro tze 30.

Bill 15.ZWMl
tüchtiaes Küchen Mädchen, und Han «-
mädcheu , welches in allen besseren
Zimmerardeiteu gewandt ist, gesucht,
tztiir Mädchen mit guten Zcugnisen
mogin sich melden Alcxandrastratze 19.

Tüchtiges solides
Küchen Mädchen

z»m 15. d. M. oder 1. Februar gesucht.
Nur Solche mit guten Referenzen wollen
sich melden bei Psatzler , Becthoven-
straße 7, 9—11, 3—40- Uhr.

Gesucht
bet hohem Lohn per 18. Aanuar
ein solides fräst. MKochen , las bürg-rl.
kochen kann. Anzum-ldeu v. 2—5 Uhr
Bicbr Äer Strafe 19, _

Tüchtiges ehrliches

Hausmädchen
gesucht To,h  imcr Stratze 64, 2 rechts

Suche
zum sofortigen Eintritt eine ältere
Person zum Kartostelschälen, ferner
ein t - chtigeK KüchenmüSche ». Kost
und Logis im Hause.
_ W iesbadene r Hof»

Momtsmädcheil
gesucht NikolaSsiratze 32, Part.

Gesucht für Herrschaftshaus
tf :. Famstie) ein perfektes zuverläffiges

Hausmädchen,
dar gut nähen, bügeln und iernieren
kann, alle Hausarb . gründlich versteht,
solid und sauber ist. Beste Behandlung
zugesichert. Offerten unter «®. .*?* s
an den Tagbl.-Berlag.

MÄmlichr Personen.
/laulmänniDes F'erlonak.

Wer Stell , sucht, verlange sof. Deutsch!.
Neucste Vakaitzenpost, Berlin 0 . !12._

Suche lür sofort einen angehendeü
KommiS für ein gemischtes Waren¬
geschäft. Off. erbitte an

Friedr.  H erz, Kohenelnbogeu.
z. Berk. v. Eigarr.
a.  Wirte rc. Vergüt.MtüUl

ev. M . 250.— monatl. Fl 0
H. J iirgensen & E o. , Hamburg 22.

Redegewändter junger Mann
für Landtouren sofort aefucht. Täg¬
lich 4—6 Mk. Off . u. C. 181 an die
TaigA .-Zweigftelle, Bismarckrin«  29.

puter Schul-
llffg blldimg sucht zu

Ostern Zentrol -Drogeris 28. Schild»
J -rleLrichfiraße 18.

HewerSkiches"Perlonaf.
Hciuertener

für dauernd gesucht. Gelernter Instal¬
lateur oder Ehausse " r bevo zugt.

Friedrichsiratze 36, Part.

Gesucht
tüchtiger lediger Mechaniker—Chauf¬
feur für einen Bollee-Wvgen nach
Paris . Ders . muß sämtl . Reparat-
selbst machen können und im Besitz
eines Zeugnisses der letzten Oktober-
Prüfung sein. Gehalt 200 Frank
monatlich u. freie Wohnung. Näh.
beim Portier , Hotel Rose.

Akqrlisttrur auf Inserate w-rd ge¬
sackt. Herren, m. d. Keschü tsverhält
»iflen Wiesbadens ver raut , w. um
Augeb. u. E". TL.  1 « © Hauptpost!, gcb.

Von einer hiesig. Weinhandlung

junger Ausläufer
gesucht, d" - auch ganz leichte
Bureauarbeiten Berti* en kann.
Offerten nnt r 8 » SIS  an den
Tagbl.-Verlag.

Wstbliche Personen.
/ .ausmäu nisches I »erso»ar.

Inzes ASilkli
welche? längere Zeit auf groß. Bureau
als Kontoristin tätig war und teilweise
Bucker geführt hat, sucht anderweitige
Stellung -ui kleinem Bureau. Off. unt,
T . 31 * an den Tagbl.-Berlag.

HewerMckes Personal.

Kindergärtnerin,
18jährig, semi'arist. gebildet, auch
in Krankenpflege erf., sucht Stelle
zu K-nd-ru oder einzelner Dame.
Familienanschl. erw. — Gefl. Off.
erb. u. A.  bs. :?5 hauptpost-
logernd Wiesbaden,

zittiAlitzr. geil. StzAeßer.
28 Jahre , mit besten Zeugnissen, sucht
Stellung bei leid. Dame oder Herrn zur
Pflege und Gesellschaft. Offert, unter
tu iss * an den Tngbl.-Vertag.

Töchter nns piei*Im  Ute,
im Kochen, sow'e all-n Hausarb iten er¬
fahren, sucht Stelle zu k>. Familie, Ost.
unter ■?. 13, IV. an Rrrdolf
Mp sse, Kronkfntzt Main ._ F1 3

Einige tüchtige M ischen suchen z.
15. Stellung. Frau Scli ;p |), gewerbs¬
mäßige Stellenvermitllerin, Eltville.

M«n»lschs Krrsonen.
FaulmSnnisKes Zterlonak.

25 Mark Belohnung
Demfenigen , der einem ja. vercheiL
Kaufmann , firm in all . Bureau - m
Laglsrarb., baldigst Stellung besorgt.
Off . u. L. 214 an den Tagbl .-Berlag,

Wshnllngs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokals Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

MM WWMMSN

1 ZsWMrr.

Häfnergane 5 Dach. 1 Zim , u. Küche.
Kleiststr. 3 g>~ i Z„ K.. Abschl,. sof.
Gchwalbacher Straße 67, 1, Manf .-

Wohn .. 1 Z. u. K., zu verm. 188

2  Atmm «N.
Blücherstratze 44, 1 r„ 2 Zimmer u.

Küche per sofort od. später zu ver¬
mieten ._ Näheres _rechts._ B25301

Tleonorenstr . 2 Mst-Wt, Vdh„ 2 Z„
Küche u. Zu-b, auf 1. April zu bm.
Näh , Langgaffe 35,, _ 67

ck>str. 37 2-Z.-W^ b, zu vm.^24
Wirchgafle 74 fribl. Manf .-Wohrnrnz,
1 2 Zimmer u. Küche im Abschluß,

M tun. Näh. Lederhandlung . 4353

Kleiststraße 10 L-Z,-Wohn. z. v. 4360
Rbemaauer Str . 7, Bdh^ sch. 2-Z.-

Woyn. m. Bad per 1, April zu vm.
Näheres dasol'bst, Part . Burvau.

Göbenstr. 19. 1. Et ., sch. 3-Z.-W. m.
Balk. u. Zubeh., Sonnenseite , per

_April . Näh. das. Soutervain . 8 41
Herderstr . 5. 1. Et ., 3 Zim . mit Zu-

beb zu vm. Näh . Rheinftr , 107, P.
Jahnstraße 44. Lth . 3. 3-Z.-Wohn. fl
, .22 M . m., N. Rheinstr . 107, P,
Luisenstraße 37 L-Zim.-Wohn. mi!

Stallung zu vermieten . 82

Saalgasse 38 4-Zim .-W. . m. Zübeh.
, zum 1. April zu vermieten . 93

8 Zirnmr «.
Webergaffe 38 2 Zim . m. Küche aus

1. April zu vermieten . 171 Goethestr. 1 6-Zim!-Wohn. sof. 4181
Moritzstraße 70, 8. St ., dicht a . Ring,

5 Zim ., nur g>r . Räume mit Balr .,
Bad ec. auf 1, April zu vermieten.
NäRê es 1. Stock. 182

Webergaff« 38 sch. 3-Zim-.-W. Küche,
ev, mit Mans ., ev. mit Stall filr
8 Pferde , auf 1. Âpril z.^vm. ^174

Webergaffe 38 frdl , 2-Mäns .-Zim .-
Wohnung zu vermiete-n. 23

Romerberg 3, HLH. 1, 3 Z.-W, _ 40
Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche

Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Hof. 4403

Eine 3-Zi'mimer-Wohnung per fof.
vder 1, April zu vermieten . Näb,
Schuilgaffe 7, Laden. 179

6 Dimmetz.

3 Zimmer. Marktvlatz 5. Eingang a . Wilhelm-
stratze 88, 1. Etage , 6 große Zim ..
Badezim ., Speiset , ufw., GaS u.
elektr. Licht, auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Hotel Bellevue od.
Marktplatz 5. 2 St . 178

Albrechtstraße 46, Hth., schöne 3 Ẑ .-
Wohnung zu vermieten . 175

Bleichstr. 11, Frist »., 3 Km ., Küche,
.Keller aur 1. April zu vermieten.

Dotzheimer Str . 19, 2 3 Z., Küche, 4  Ziinmeo. Läden n,»d Gsfchästsränme.
Dotzhcimer Str . 101. Pdh . 2, schöne

8-Z.-Wohn. auf 1. Avril zu verm.
Näheres Vovdcrh. i fl §. 186

Gneisenaustraße 31 schöne 8Äim .-
Wohn., Hochpart., zu verm. L183

Nerostraße 9 4-Zim.-W. m. Kabinett
zu vermieten . 4319

Albrechtstraße 46 schön. Laden mit
Wohn, zu verm . Mh . 1 r . 176

Scharnhorststr . 22 fch. sonn. 4-Km .-
Wohn. m. Badez., g Bälk., 5lohl«u-
aufz . rc>, fr . Auss ., p. 1. April . L18S

Gneisenaustraße 16, bei Nitzschch
schöne Lagerräume , auch Wertstait
^billig zu vermieben. 4414

Nahe der Wilhelmstr . groß. Part .-
Raum mit Wasser- u, L'-chtanlag«

_zu verm. Näh. Gr , Bur gstra sie %
Im .,Tagblatt -Haus ", Langgaffe 21,

stno große Läden mit großen , helle«
Ober - und Untcraeschoffen und
Nsbenräume «, modern irusge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres ritt
TagWatt - Kontor , rechts bei
Schalter hallê _ _ '

Laben zu vermieten . Na Hs ©4fitwi
bacher Stratze 67, 1, 164

W »tzn««gen ohne Jimmor-
KntzNvs.

Kirchgaffe 17 sch Dachw. m. Küch«
_aus 1, April ._ Näh , i m Laden.  172
Rerostr . 24 ei ne Dach-W. zu v. 4849
Wöbtievts Jimmso. M«usnrSwi»

etc.

Albrechtstr. 12, 1, sch, m, Z. Schreibt
Aldrechlstr. 14, Fsp.. m. sep. Z. zu v.
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AlbrechtstrZOP^  möbl, Z., sep.  E.
Z brechtstr., 31̂ 1" schnIchB^ m^ Ps.
Mbrechtstr. 37. i . sch. m. Pension.
Mn ramstr . 12. 2 r .. sch omUbsll.
Vlücherstraße 11, 2 r„ schön möblTffBI
" ^ durgstraße 1, 3 r . gr . m. Znn .,

mit  Klavier , billig zu verm.
Kotzheimer S tr . 18, 2 L, g. Mb. Z. fr.
Emser̂ Str . 33 mN . B. m. o. o. Bens,
vrankenstraße 3. 8. heizo. m. Mänst
ffran kenstr. 19. 2. möbl. Zim ., sepa r.
Hriedrichstraße 8. 3-, 2 gut mbl. Zim.
Mfedrichstr. 5V, 2 l.. Z. m. o. o. Pens.
Kiedri ch str. 53. 3 I.. mK. Z. m. Ps
^i^ vestr. 1, i , möbl. Km . a. Tage,

bill ig. _
Graü enüraße 2, 1. möbl. Bim,  zu v.
gcgntunhnT . 28. 2, mbl. Bim.. 3 M

..̂ Ksiraße 1. m. Zim . mit guter
^Mer ^Peusiom 45 Mk. perMouat.
Drrmannstr . 15, 2 r, . mbl. Z. u. Ms.

Morgen -Ausgabe , 3 . Matt. §?resoaderrer Nsgvtatt. Mittwoch , 4 . Januar 1S11. Teile 11 *

Herrngartsn str. 7, 1, gut in. B. zu v.
Kapellenstraße, 9, Gth. 2 r., sch, m. Zs
Kaiier -Fr .-R. 35, P ., m. Fsp., 12  Mk,
Karlstratze 41. 3 .r ., gr . frdl . m. Mm.
^in -chesŝLamrlre zu vermi eten.̂

Kirchgaffe 38, 1, kl. mobil. Z.  zu . vm.
Mauergaffe <8, 3, b. Knapp, ciift B.
Mauergasse 14, 1 r ., erb. anst. jung.

Mann schön. B. mrt Kost billig.
Mo rktzstraße4, 3, möbliertes Zun.
Moritzstr. 12, 1, eleg, möbl. Bim, "son
Montzstratze 39, SH . 1 links, schönes

Loais frer, 3 Mk. p. W. m. Kaffe e.
Oranienstraße 2 schon mA. B. nt.  Pi
Rö merberg 24, 3, mM . B._12 Mk'
Scharnbor Mr . 15.  3 r „ gut möbl. K
AchwalbacherSt r. 73. 1.  gut m. Bun.
sedanstraße^ 1 r ., ein s, m. Z. bs
Sedanffr . 7. H. 2! h . Kost u. Dogrs.
Walramstraße 12, 2 r ., gr . schön

möbl. Zimmer billig zu vermieten.

Waterlöostrahe 4, 2. Et . r ., schön
«möbliertes Bimmer zu v. 8223

Webergaffe 3. mö'Ä. Bim, zu vm.
Wciistr . 17. 2, mö bl. Maus . zu dm.
Wellritzstraße 3, Part ., möbl. Z. fr.
Wörthstr aße 19,  3 r .. still, mbl. Z. soff
gttvt  Zimmer und Mrusirrde » etc.
Hellmundstr. 34, 1, gr . heizb. Dköns.

Wemijer, , Stauungen etc.
Ludwigstr. g Stall f. 4 Pferde , Heu¬

boden. Remise, Halle, 2 Z. u . K.,
fährt . 500 Mk., auf gleich ob. spät.

Geraum. 2-Z.-W-H«. m. Manf.
v. Mutter u. Tochter ges. Off . unter
K. 211 an den Tag-bl.-Berlag,

2 Zimmer und Küche
von bess. ält . Dame zum 1. April ge¬
sucht. Offert , mit Preis u. E . 181
cm den Tagbl.-Vevlag. B235

3-Zimmer -Wohnung
zum 1. April gesucht. Südviertel be¬
vorzugt. Preis 500 bis 620 Mk. Off.
u . Ü. 213 an den  Dag>bl.-Verlag ._

Ruhige Familie (3 Personen)
s. z. 1. 4. 11 geraum , ruh . 3-Z.-W. im
Bdb. Off , m. Pr . u . E . G. 10  hptpostl.
Kinderl . Ehepaar s. 3—l -Z.-Wohn.

evtl, mit Hausverwaltung . Offerten
unter B- 180 an Tag bl .-Verl . D191

Per 1. Oktober 5-Zim .-Wohnung,
miogil. mit BentDalheizung, von ruh.
Dcmermieiter g>es. Ge fl. Off . mit gen.
Beschr. der Wohn., Lage u . Preis unt.
L. 2i15 an den Tagbl .-Bevlag erbeten.

Junger Herr,
Dauermeter , sucht möbl. Zimener, ev.
mit Pension . Offerten unter Z. 313
an den Dagbl.-Berlag.

Ja . Herr sucht möbl. Zimmer
mit fepar . Eiugana . Offerten unter
K. 214 sofort an den TagLI -̂Verlag
erbeten.

Gebildete Dame
mittl . Alters sucht 2 schöne leere Zim.
(dauernd ) zum 1. April in ruhigem
Haufe. Offerten unter I . 215 an
den Tagbl .-Verla«.

Stall für 2 Pferds
Remise für 2 Wagen nebst Heuboden
u . kleiner L-Zim.-Wohn. zu mieten
gesucht. Off . mit Pveisangabe unter
Ü. 212 an den Dagbl.-Berlag.

-iM. 'Äh .
y.t ' <KWUM^ . -4»1

Gebild. Geschäftsfränlein
sucht volle Pension in gut . Familie
per 15. Januar . Off . mit Pi
F . 214 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer.
19, Hochparterre , zwei

»immer . Küche, Bad , Mansarde
per l . A pril zu vermieten.

8 Zimmer,

K Weberqaffe 38
6 Zimmer. Küche, Keller, ev. mit Mans.,

w Penstonszw. geeignet, auf 1. April
zu vermieten. 173

7 Zimmer. _

Im Hause Poulet,
Kirchgasse 53.

die 3. Etage, bestehend aus 7 Zim.
U. Küche, per 1. April zu vermieten.
Reflektanten wollen sich an der
Kaffe des Geschäftes melden. An-
zusehen zwisch en 2 u. 5 Uhr.

Läden «» fr NesHFftsraume.

mit
IQ J -. — . ’ —' ' '■' *

One Wohnung zu vermieten.
Schwalb. S -r .77 b. 8v---romm. 181

Großer Laden
Friedrichstratze 4 vom I. Januar bis

1. Apr. 1911 für jed. Zweck bill. abzug.
Näh, i. H. s». Muri «, Wwe., 3. 4427

1. « eichäfts-Stage
mit Arbeit?- oder Lagerräumen zu ver¬

mieten <beste Lage) Kleine Burgstr. 2.
Ecke Große Burgstrabe._ 4429

Im

„ÄliMWllS",
Langgaffe 21,

sind große Läden mit großen
hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle. *

Möblierte Mohnungr « .

Wivtcrwohlliiiig.
Salon mit 1 oder 2 Schlafzimmern,

Part ., Sonnenseite , elektr. Licht,
Bentvalheizung bill. zu vermietcin.
Bierstadter Straße 3.

» « mm » « • « « «

Taimusstr. 28 *

UiAsn und Käufer.

+  mit Ausnahme des Ladens ^rganzes Haus, |
18 Front - und 2 Hinter -Zimmer, ^

I Badez., Küche, 12 Mansarden *
0  zu vermieten . 4389 I
# J. Meier, Agentur, Taunusstr, 28.

Mövlirrte Zimmer , Mansardenetr.

Adelheidstratz « 37, P . , ein gut möbl.
Zimmer mit separatem Eingang sofort
zu vermieten._ 7681

Dotzh. Str . 18 , 1 l , sch. gut wostl.
Z„ ev. Wobn- u. Scklafz. sehr  Vreisw.

Drudenstraffe 4» 1» 2 möbl . Wovn-
u . GchtasztMmer z. verm . 8118

kMUSffe 10.2. jgte? 1
«es. ffiöW. Jiimaier«SST'

vermieten Albr-'chtstr. 11. 1. Etage.

3 « ruhiger best. Häuslichkeit eins.
Dame sind 1 ober 2 Sonnenzimmer
zu vermieten Rheinstraße 77, 1. Et . ;
vor 3 Uhr zu besehen.

Schöne3-Zim.-Wohn.
im Zentrum der Stadt von kinder¬
losem Ehepaar gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter K. 215 an
den Tagbl .-Berlag.

per1. April
5-Zimmer-Wobnung, Bad und Zubehör.
Offerten mit Prcisang . u. A . 8SS an
den Tagbl.-Verlag.

Wohn- rr. SchLafzim.
gesucht. Offerten mit Preis -Angabe
mit u . ohne Pens . i. d. N. d. Kochbr.
untsr B. 215 «m d. Tagbl .-Destliag.

Unmöbliertes Zimmer
mit voller Pension von feiner Dame per
Februar gesucht. Offert, unt. A. »SO
Tagbl.-Zweigst. Bismarckring 29. 8192

OMziera. D.,
alleinstehend, sucht z. 1. April zwei
geräumige Part .-Bimmer rn guter
Lage. Offerten mit Preisangabe u.
E. 215 an den Tagbl .-Verlag.

Herr (Dauermieter) sucht p. 1. Fedr.
zwe gut möbl. Z. in d. Nähe d. Franks.,
Mainzer, Wilhelmstr. Off. dk« 9 ! an
Tagbi.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 8. 5020

Laden Mit Wohrsung
für Kolonialwarengesch. per 1. April
zu mieten gesucht. Off . mit Preis¬
ung. u. H. 214 an den Tagbl .-Berlag.

DWM Pension-

Einküchenhaus
Haus Datnbachtal *******

Dambachtal 23 «. Neuberg 4.Zimmer möbl. und unmöbliert mit
eigen. Bad . Wohnung, i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.
Pension Villa Edelweiß,

Kapellenstraßr 31, nahe dem Kochbr.,
elcg. möbl. Zimmer und Wohnung.
Version Charlotte,

NikolaSstr . 39 . Part . 1. .
empfiehlt schönu. sauber möbl. Zimmer

mit und ohne Pension.
_ Für Dauermieter behagliches Heim.

Die verchrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum April und
Juli freiiverdende Wohnungen
baldigst anzumcsten.
Wobnunasnachwris -Bttreau

l/ion & Cie .,
Friedrichstraffe 15.

Geld-und Zmmsbilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatt;.
"  ' = -̂- = -- = - - Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. 1 - —

WAUWW

Ich habe und suche stets
! . Md 2. |poQelienk | iitoI
zu zeitgemäßen Bedingungen.. Für Geld¬

geber kostenloser Nachweis. 5023
Kapitalisn -Ansrbois. SeufalC. G. Sermari,

Bank - und PrivaLkapitaL
m jeder Höhe auszulciheu. 7679

Adelheidstraße 37.

Lanqqaffe 13. Televbon 6524.
20 000 M . 2. Hyp.-Geld z. 1. April

zu verg. ss « »-,« . rüiu (Hch. Port ),
Friedrichstraße 30.

70,000 Mark 1. Hypothek, auch ge¬
teilt, per 1. April auszuleihen. Offerten
unter fr - sas  au den Tagblatt -Ver-ag-

| Hypotheken- I1 Gelder sind stets zu vergeben durch8
L.8HLZWZV Jstel, 1

g Webergaffe 16. Fernspr. 604. i

180- 2Ö©,ÖÖ© Mk.
zur 1. Stelle auszuleihen (auch ge¬
teilt ). Off . u. G. 211 Tagbl .-Verlag.

Kapkkalken -Gefuche.

Hypotheksngewer
ßon 10—80000 Mk.per1. April, ev.
frufrer auszuleihen . Wilh. Schwarz,
Sensal , Bismarckring 14, 1. 8iD507

Suche 1000 Mk.
auf 3 Monate von diskretem Selbstgeber
gegen sichere Rückzahlung von 1200 Mk.
Off. u. r . T . W. ®» S5 an Rudolf
FBos»e , Frankfurt a/M . F103

«»,«»» Mk. °LL?
cmerKomma Pit -Gesellschast von 100 Mk.
ab auszulnh n. Zivil-Inge¬
nieur, Mainz , Wallausiraße 48,1.

G§meinen 18- 17,000 Mü.
auf 2. H wothe? gesucht und bitte Mit¬
teilung unter H . 8ü « an den Tag-
blati-Verlag.

Geldgeber
crhaltenkostenfrcienNachweiS guter

HypstheksR
durch
Webergaffs 16 — Fernspr. 604.

Darlehen
von 3000 SJM.  wevd. yog. bolle Sicher¬
heit zu leiheu aesucht auf Rückgabe
durch Rat -eu. Vermititl-er ausgeschl.
Off . u . W. 214 an den Tagbl -iBerl.

10 - 12.086 Mark
1. Hypothek gesucht. 7678
JElise llenninser . Adelheid str. 37.

10 12.080 MK
auf prima 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter W. an die Tagbl.-Haiipt-
Ageniur, Wilhelmstratze8. 7677

25000 bis 30008 Mark gegen
priiua zweite Hppotuek aus ei«
vorzügliches GeschäflS -G kl,aus im
Zentrum der Stadt g sucht. Off.
i « ter SS2 an den Tagblatl-
Werlag._ _

Mk . 30 OOÖ72. HUvoih . auf gut.
Objekt in Wiesbaden gesucht. Off. unt.
8 . a » a Tagbl.- Zweigst. BiSmarckr. 29.

35,WS Mk.
a . pr . 1. Hppoth. zu 4%  per sof. 0. sp.
ges. Off . S . 288 an b.  Tagbl .-Verl.

46,000 Mark gegen gute erst«
Hypothek zu 4ff, vis 4°/. "/» Zinsen
auf Taxe v. 76,008 Mk . von sehr
vermög . Mann « u . punktl . Zins-
zahler gesucht . Off. uut . M. 21»
an den Tagbl .-Verlag»

9O,vOO Ml.85,<WO—
(bis 60 % der Taxe) als 1. Hchpothck
aus pr . OstjM , Herrsch.-Haus in best.
Lache, v. Selbstdarleiher p. 1. Oktober
oder früher ges. Agenten zwecklos.
Off . mit Ang. d. Binsfustes u . P . 91
an Tagbl .-Wt .-Agt., Wilhelmstr.

WotznungSuachwrts -Bureau
TLtUni  Oe .,

Tel. 708. Fricdrichstr. 15.
Stets gröffte Auswahl verkäuflicher
PUen, EisßtlrWüier

md AMMe.
MPlhevn-Getdtt

zu 1. und 2. Stelle.

lornrt
Immo biUrn -Verffäufr.

tzMMM «MMl
sehr preiswert m  verkaufen.

LuSiu»  A9Iüta .iH,
Schirrsteiner Str - ffe 13.

neuerbautes , zum Frühjahr fertip.
gestelltes, freiyÄegenes Wohnhaus,
mit Garten , 2x5 Zinmier , nächste
Nähe der Stratzenibahn, zu verkaufen
oder zu vermieten . Näheres Bier-
stadtcr Höhe 76.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

, Zigarren Geschäft
u,mer günst. Zahlungsbedigg . a>bzu-
ßabem Helenenstrafze 17. 8224

Jung . Rasse-Pferd , 9 I . alt,
tu bexl , mit Geschirr u. 3 Karren.
Eign . sich f. alle Biwecke. Phiststp
K"eart, Walhstxgf!.̂ 50. 8. Stock._
3wergschnauzer -R. u. Foxterrier b.
L§ns. f. Tiere , Dotzh. Str . 17, Grh.
. .. „ Aircdale -Terriers , junge,
höchst pram . Abttanvmung, zu verk.
Anfragen  R iebli trasie 13. 1. Etage^

Wenig getr. Gehröck-Anzug bill.
flu dorkaufen HelenLnstraste 13. Part.
. .„Frackanzug, versch. fchw. Hosen
b-ll. zu verk. Neuaasse 22. L 7669

Zwei eleg. Taillenkleider , I Wegen Abreise billig zu verk. :
ein Jackenkleid, Gr . 44. bill. zu verk. Hochh. kpl. Bett , 1- u . 2-t . Kleider-

Siuaer -Wcihz.-Nähmasch., f. neu,
spottÄll. zu vk. Wellritzstr. 27, .<c>. P.

BlucherstDaŝ 10, 3 -nrrks. scbraitke mit Schubk., Waschk-, Nacht¬
tisch, Aussicht ., 3 Nußb.-Stühle,
Küchenschr. m. Butzefch., Küchentisch
usw. Göbenstr. 10, Part ., Toveing.

Betten , 1-tür . Kleiderschrank,
groß. Küchenschr., Tisch, Stühle sehrbillia zu verk. Helenenstraße 8, P.

Kinderwagen mit Nickelgestcll
billig zu verk. Römerherg 33, 2 I.Frack-Anzug billig zu verkaufen

BiSmarckriny 18, 2 lks. 8182 Prima Herren -Rad m. Torpedo,
desgl. crstkl. Rähm ., sow. ein Stuhl-
Scklitt . b. n.  vk. Rhein «. Str . 3, S . 1.Neuer Frack mit Weste, auf Seide

aearü ., schlanke Fia ., einmal getrcm.,
billig zu verk. Hevoerstraße 6, 1 lks.

Gejellfchaftsfrack mit Weste,
guniz auf Seide, , preiswert zu verü.
Dobheimer Straße 34, 3 r.

Rodelschlitten zu verk.
od. zu Verl. Rbeingauer Str . 14 P . I.

Eine Roßbaar -Matratze billigm  vert -auf-e'N ^ wnfctft 'rafe 19. B204
Schlitte » (Rennwolf ) billig zu verk.

C. Krell, Langgasse 14.
Brüsseler Teppich.

13 qm groß, pur 30 Mt . zu verk.
Tevpick- M-opffwerk. Telephon 2060.

Bett M, Kleiderschrank 14 Mt.
Küchewschr. 13, Kimderb 13, Stuhle
ä 1.50 w. Umz. vt. Bleichstr. o9, H. 1.
2 Betten , Waschk., Deckb. Chaisel.

billig Bertramstratze 20, Mtb . P .̂ r.
Bettstelle mit Matratze billig

abzugeben Nitolasstratze 39, Part - l.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
m. D . 24,  Diw ., rot u. gr . 40—48,
Flurtoilette 15. Rauentaler Str . 6.

Ein amerika». Dauerbrandofen
billig zu verk. Oranienstraße 62.
1 Herd (Hohlwein) mit Kupferschisf,
1 Herd Hauson) mit Nickclschiff. vier
REr -Herde von 12 Mk. an , Oefen
in allen Größen u. Preisen (Srtzen
gratis ). Ofensetzer Kaus , Rüd-es-
heimer Straße 20. 8 25534

Gebr . großer Ofenschirm billig
zu verk. C. Krell, Langga -sse 14.

6 Kleid.- u. Weißz.-Schränke
v. 10 Mk. an Rauentaler Str . 6, P.
Mob. Küchen-Einricht . für 90 Mk.

zu verk. Scharnhorststr . 36, Werkst.
SNoderne Küche billig

Fvan^enstvatze 19, Höf -lts . 8141

3-fl. Gasherd , Kleiderschränk^
1 gr . u . 1 klein., BügeLbr., Paneetbr ..
3 Zimmerstühle , alter Tisch u. große
Waschbütte weg. Umzugs billig veuk.
Oran ienstraße 17, Hch. Parte rre.

Petr .-Hängelämpp gut erhlj -
getr . Mäntel u. Kleider , sehr preis»
wert zu verk. Anzus. Mttwoch vow
3,—5 uhr , Rheinstraße 84 8.

Pinscher,
reine Rasse, zu kauf. ges. Offerten
m. Pr . u. I . 209 an d. Tagbl .-Be-p^

Pianinos , Flügel , alte Biolinen
kauft L . Wolfs . Wil helmstr. 16. 7285

Weißz., (tzewerhej
ß. Deckb. Frau Schmit , Seoanjtr . 12.
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Seite 12. Mittwoch , 4 . Januar 1811.
Gebrauchtes Halbverdeck

M kauifem gesucht. Offerten unter
£>• 214 an den, TagU .-Verlag.

Wiesbadener SagbLaLL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 8.

Kochherd,
Mt erhalten , preiswert zu kanten
gesucht. Preisopferten unt . B. 214
an den Tagbl .-Verlag.

> Elektromotor,
1—1% Pferdekraft , für Drehstvom,
Wiesbadener Verh ., sofort zu kaufen
gesucht. Off . n . D. 181 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 26. B214

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—̂ 1 Uhr . *

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . funge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R.  968 an -den Tagibl.-Beülag.

Prrmanerin gibt Mädchen
und Knaben Nachhilfe. Prima Res.
Off erten  n . Rau entalcr Str . 16, 1.
Primaner vom human . Gymnasium
für Nachhilfe stu-nden gef. Off . mit
Geh, u. T . 211 an . den Tagbl .-Berl.

Gründl . Maschinenschreiben,
Einzelunterricht , bersch. Syst ., nur
abds . Stenogr . Bleichstrahc 23, 2.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt Körnerstratze 2, 2 l.

Bügelkurse
FauWrunnenstrafze 12, 2 links.

Mittags - u. Abendtisch, gutbürgerl .,
auch außer dem Hause, empf. Fr.
Sprenger , Hellmundstraßc 36, 1, das.
gut möbl. Zimmer äußerst billig._

. Revisionen, Bilanzen,
Liquidationen , Konkurs - Verhütung,
Kapitalbesorgung durch erf . kaufm.
Sachverständigen u. Revisor . Off . u.
G. 178 an den Ta-gbl.-Verl . B 24957

Dackelhündin zugelaufen.
Näh. Lehrstratze 1, im Hofe rechts.

Möbel werden aufpoliert,
repariert u . umgeteizt . Uebernahme
einzelner Stücke, sowie ganzer Ein-
rrchZMen . F,oh. Sanier , Schreinerei,Kewerstraße 13. Te'l-evbon 2727.

, , . Brühl , Ofensetzer,
wohnt fetzt Westendstraße 32.
Schicke Blusen , Ba [(T11 GesdKleid.

werden zu mäßigen Preisen aiigcfcrt.
Michelsberg 28, Stb . 2 rechts.

Hunde- u. Pferdescheren u. -kupieren
(Maschin enbetr .). Dotzh. Str . 17, Gth.

Perfekte Weißstickerin
em pf. sich. Bertramstraße 18, Part.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
!v. angen . Kellerstr. 15, H. 1, Schuh.

Verschiedenes
Geld-Darlehen ohne Bürgen,

6 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 89,
jetzt Elberp elder Stvatze 19. P lyi

Welche reiche Dame
würde cpe'&iTb. Herrn, gegen doppelte
Sicherheit u. hohe Zinsen 300 Mark
ans kurze Zeit leihweise überlassen.
Aus Dankbarkeit zu jeder , Gcg>en-
leistung gerne bevmt. strengste Dis¬
kretion zugesichert u. verlangt . Gesl.
Offerten unter G. 215 tm den
Tagbl .-Verlag.

Welche edle Person
unterstützt jungen gebild. Mann zw.
Gründung eines Unternehmens geg.
Rückzahl. Gesl. Offerten unt . O. 209
an den Tagbl .-Verlag ._

Kgl. Theater . Ern Achtel Abonn.,
2. Rang , Mitte , wenn mögl. W . D,
gesnicht Schiersteine r Str . 4, Part , r,

Kind wird in gute Pflege gen.
Rüdesheimer Str . 36. Gth . 3 I. B203

Ein Kind, 2% Jahre alt,
wird in gute Pfllege genommen
Wellritzstraße 42, Kuhn ._ B221

Welches bess. kinderlose Ehepaar
würde Kind diskr . Herkunft (Mädch.,
4 Monate alt ) adoptieren ? Off . u>
H. 215 an -den Tagbl .-Berlag.

Jg . ges. Schenkammc
s. K. z. Wen . Zu erfr . v. 11—1 Uhr
Häfnergasse 3, 3 St ._ ___ _ ___

Mädchen, das s. Niederk.
rntgegensicht , findet gegen häusliche
Berrichtunsi freie Aufnahme . Näh.
im Tagbl .-Verlag . B233 Kd

Wckä ^fe

2 Paar norwegisch«
D (Schneeschuhe) mit Stäbcn
X billig zu verkaufen.

Seerobeustr. 82, Part.

GelegeMMarff!
Bersch, eieg. mod. Schlafzimmer,

I Speisezimmer , verschied. Küchen-
«inrickttungen» sowie eine Partie einz.
Möbelstücke, als : Büfett, Vertiko, Bücher¬
schrank, Schreibtische ec., alles nur erst¬
klassige Arbeit , gebe zu riesig billigen
Preisen ab. L 228

JP1, . Seiitel . Möbeüager,
Bleichstratze II.

Billige Kaufgelegenheit
in allen Sorten Möbeln und Betten,
Speisezimmer, Schlafzim. in Rüstern,
Eichen, Nnßbaum, Mahagoni, Kirsch-
baum, Birken ec. in allen Preis !, billig,
ia k. Laden, Bism ar ckring 28, P . L161
’Frifeur -Einrichtung
für 80 Mark zu verkaufen Dotzheimer
St raße 74, Fr ise urgeschäit._B211Ca. 400 o-Meter
Parkettboden,

2Vs cm stark, fast neu , billig zu
verkaufen.

«i©sef Croebe ]9
Bahnhofstr . 2 ®, 1

Kleines Landhaus
mit l 'h bis 2 Morgen Grundstück zu
packten gesucht. Offerten u. rr . SL»
an Len Tagbl.-Verlag.

Berlitz School
Moderne Sprachen 6013

durch nationale , diplomierte
Lehrer u. Lehrerinnen

Luisenstr. 7.
Oberlehrer a. D.

Sclier , Kirchgaffe 18, 2, ert. encrg. u.
gründl. Unterricht und Nack Hilfe in
d. Gymnasial- und Realfächern. Erste
Referen zen._

Nachhilfe
und Ueberwachnug von Schularbeiten
für Knaben und Mädchen.

Keschtv . Sobernheim,
_ _ Rüdesheimer Straße 5.

400 Ztr . Dickwurz zu verkaufen.
Bierstadt , Tannusstr. 18.

Gutgehende Pension
in Kurlage zu kaufen gesucht. Off. mit
P reis u. fl». ALS Tagbi.-Veriag erb.
Alle Klikst mit SrMlürtren
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 210 an den Tagbl .-Berlag.

|läivli :iie Mehgergaffe 25,
ü . NvlLNilld , Telephon 3733,
kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guierh.
Herren- u. Dainenkl., Ilniiormcn, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber it.
Brillanten, Zah ngebisse. AusB.k. i. Hau s.

Frau
Grabenfiratze 26 , Tel . 3808 , beste
Zahleritr dieser Branche für gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinder!!.,
Schuüwerk. Pelze ec. P ostk arte  genügt.

W MW.
kaust z. recst.Preis . guterh . Herren,
Damen -, « inderkl., Unis . , Möbel.
Gold , Silber . Pfaussch ., Brill.
Zatzngev. u . «. Na cht. Post », gen.

Zrau Mein,
Tonlinstrahe 3» 1, Teteph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für guterhalk.
Herren-, Damen - n. Kinderklciser.
Ach - und Hasen fette,
Lumpen, Papier , Flaschen.Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. Hh>sier , O>anienstr. 54, Mtb

ANgruehmer Nebenverdienst.
Sommerwirrsckaftmit kl. Wohnung ».

Karten, im Walde geleg., -zu vermieten.
Off. ü. 21 -1 an den Tagbl.-Berl.

TUtiökgöieissllileiite
suchen bess. Restaurant od. kleines Hotel
zu pachten evtl, zu kaufen. Näh. durch
Sensal 1!» e-' . liiermsa , Lang-
ßßffe 13. Telephon 6524. 5024

Institut Schrank
(vorm. Ridder ),

Industrie-,Kunstgewerbe-
und Hauslialtunfselmle.

Wiesbaden , Adelheidstr. 25.
Am S. Januar:

fiiäerlcpn des Düterriclts
in den Kursen für

Handniiben , Flicken und
StopSen,

Wasclsenaben auf der Maschine
und WäscIieKUSclmeiden,

Klelderniaclien,
Welss -, Bunt - und Gold-

Sticken , Spitzennälien, öpitzen-
klöppeln und 11 nns (I> n  Iar-
l»eiten jeder Art,

Zeicbnen u . Malen (Oei.Aqua-
rell , Porzellan u. dergl . m.), Holz¬
brand, Tiefbrand , Kerbsohnitt , Ledar-
tclmitt etc.,

Sprach - n . Fortbildungs¬
kurse für Deutsch, Französisch,
Englisch,Literatur,Geschichte ,Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staatlicheHand-
arbeits-Lehrerinnen-Examen,

Hodiiairsc u. hauswirtsehaftlicher
Unterricht , Bügeln.
Anmeldungen durch die

Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Sprechstunden tägl . von 11— 12
und 3Vs—41/., Uhr ausser Sonn¬
tag und Samstag nachmittags.
^Parisienne InstTtutfiiVdSe
lego ns de gram, conv. Geisbergstr. 18, 2.
Borz. Klnv iernnterrW
erteilt rücht. Klaviertehrerin. Std . 1.50.
Beste Refer. Räb. Tagbl.-Verl.  Md

Bleifflsel-Isstf.
Uaüdels- 11. Sclireih-

Lehranstalt,
Institut 1 . Ranges

für

IfllHEIt
und

üerren
(Inhaber: Emil Straus ).
W Sfiir : -Mi

46  Amßrche 48,
Ecke Moritzstr.

Wäcbste Wociöe:
Kegirrrr rrcure Krrrse.

Prospekte frei.

i s i
!Q
051!csi

Institut Bein
Rheinstr,
115
nahe der

Ringkirche.
Tel . 3080.

Unterricht in allen Handels-
fäehern : Buchhaltung,

S'enogr . Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Sprachen etc.
Tages- u. Abend-Untcrriclit.

Eintritt jederzeit.
Die Direktion:

HUeran . Säein . beeidigter
Bücher -Revisor und kaufmänn.

Sachverständiger.

W. Sauerborn,
W « rlH *tras *e 8.

Kaufmann . Bücher-Revisor
und Sachverständiger.

Einrichtung von eachgeniässen
Buchführu *gen für Betriebe

jeder Art.
Bücher-Re Visionen.

Ständige Ueberwachung von
'Buchführungen . Anfertigung von

Inventaren . Bilanzen usw.
IJebernahme von Treuhand-

geschäfton . B178
Vermögansverwaltnngen , Steuer¬

erklärungen u. s. w.

Gesichtspflege.
Beseitigung aller Teintübel.
Frauenhart

wird für immer durch Elektrolyse
entfernt . 5019

Frau ÄS. BSolfjarnnn , Mussumstr. 5.
^prechst . v. li —1 u. 4—5 Uhr

Massage, Maniküre
L-mggafs- 64, 2, Ottilie Kassberger.

' $ - WW #4

Biolin -Nnterrrcht
erteilt J*au .l Janowsky , NikolaS-
straße 39, Port . _

Gesangmtterricht.
Wer beteiligt sich an Gesangs-

knrsns bei erster Kraft » Preis
vierteljährlich von 36 Mar ! an.
Offerte» unter f ”. sa » a» den
Tagbl . -Verlag.

MUe Jan. !91I beginnt wieder ein

_Abend-Korsos
im Kasino des Kath, Lesevereins,
Luisen t̂rasse , zu dem wir geil . An¬
meldungen in u/Wohmiug , Heilmund¬
strasse 5L 2, sowie in u Zigarran-
gcschäit , Wellritz3tr3sre 22, jederzeit
fi eandhehet entgegen nehmen.

Privat -Unterricht für einz. u. mehr.
Personen in allen Tä- zen , sowie
Two-st p u. Boston -Walzer erteilen
wir zu jeder gewünschten Tageszeit.

Intel Dellern.Frais,
Mitgl . d. Bund es deutsch . Tanzlehrer

16. Jannar 1911 beginnt ein neuer
TK»zkttrstts.

Baldigste Anmeldung erbeten. Uiih.
UerrBiann , Blücherstraße 11 B210

ÄKXXX .XXXXXXXXXXXX

Rechtsbureau
P . Stähl -,

Wiesbaden, Moritzstr . 26,
Telephon 4641.

X
X
X
X
X
X
X

XXX X XX X XX X X xxxxxx

Achinnst?
Kostüme nnd Mäntel werdm gut

passend nngeiertigt. Er >>ere von 25 Mk.
an. Adlerstraßc 15, Pa rt, l._
M a ssage —Maniku re-
Salon von Fräulein Wilhe mise Fisne,
Mctzgergaffe 28, 1. (Bäder im Hause.

(am Kranzplatz.)_ _äwtiffsflc. as& grfc
Mlißeusc »̂ ,
Nerostratz e 12,2 r . » am Kochbrnn nen.
Mumnusen
_Em ma Brock, Seda nstr . 7, P.
^Phrenologin "
Tchachistratze 23,1 St . Frau Ij -ü »«
B»Mrs . Sprechstd. 10—1, 4 —10  abettb3.

Erstklassige Phrenologin
Susanne Grürewald, Nerostraße 12, 2.

Astrologin Ehiromautin Heleii-
Bcumelburg, Langg. 10, 2. Tel. 41 86.
UeüllWNlnMeIhrenoloßje
Handliniendeutung streng wissenschaftlich.

Für Damen und Herren.
8<k-» Ctlauclie , Michelsberg 21, 2.
|rflii|Ier9ErPiü.Jiji:ciiologin
^riehtidiflrßfe8, Mi).1.

Teilhaber
mit 12—15,000 Mk. gesucht von hies.
offener H.-Firma . Sichere angenehme
Existenz für jungen Mann . Fach-
kenntnisse nicht erforderlich. Offerten
unt . F. K. N. 9880 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M. _ 1103
rtA , , (Keschäf!sgeldẐ ^ 6^ /iDdis-

M E- kret, ohne Bürgen, a. Schuld-
sch. Wechsel, bequeme Rück-

lilnvjphptl S«1!1- « elbstg. Axt & Co,MUlljc « Berlin 173, Potsd . Str . 20.
tzHZ 4 • 5 " o Zinsen , diskret,
aOIJL ev. ohne Bürg., bequeme

~Ia  w  Rückzahl ., gibt Selbstgcb.
Ü *4«-raten , Berlin 38,

_Steinmetzstraße 47.
Getd -Darleb » ohn.Bürg . Ratenrückz.

Dirlret , reell u. schnell von Selbstfeber
8ri,r -' v« st , Berlin , Brüdcrstr. 41.
Rückportm_ (E. B 1573) F 160

Ät - iOTüaü : schnell, Ratenrück-
vOOll zahlung. Selbägcbcr Diesner,

Berlin 58, Belle-Alliancestr. 67. F55

Geldvarlehu
von 50 Mark an erhält Jeder aus
Möbel, Schulrscheiue, Wechsel. Hypothek
in rntenweiscr Abzahlung. Offert, unt.
B . SS.i  an den Tagblatt -Verlag.

Per sofort 300 Mk . gegeng. Sicherheit..
Off, unt. all ait den Tagbl.-Ver l.

König !. Theater.
Zwei Plätze. Park .. 8. Reihe. Mitte,
Abonnement A,  bis Ende der Spiel-
zeit abzug eb en Möhringstr . 2, Pa rt,

v. R. ®. M..
Miet- und Verkehrswesen umfassend,
konkurrenzlos, an Herren bezirksweise

zu verkaufen.
Gewinnbringende
sichere Existenz.

Für Architekten besonders geeianet. Off,
Unter Ib. 2®. IS. 9H3 -3 an BStsdol*
JHosse , Frauksnrt a» M . B103

Versandfteile
soll m jed. Bezirk errichtet werden.
Rur strebs. Leute, gleich w. Berufes,
wollen sich melden. Einkommen
monatl . 400 Mk. u. mehr. Berufs-
aufgape , Kapital und Laden n. nöt.
Deutsche Spezialitäten - Industrie,

Köln-Rhein . B170
Satten- nnö SstkVsDtzmnl
am Durchbruch der neuen Straße hinter
der Zietenschule gesucht.

Kcbr . Schätilcr.
Akademiker wünscht einer ernsthaften,

gewählten

spiritistischen
Vereinigung beizulrctcn.
hanv pönlagernd._ _

Groildetcr unabhängiger Herr,
31, sucht gleichm

Gesellschafter
für tä- liehe Spaziergänge und Abende.
Eingehende Briese erbeten tt. *«• SS3
an den Tagbl.-Verlag._ _̂
Neugeborener Knabe,

unaetaufc, an Adoptiveltern zu verg den
An ragen u. W. SI S an Lagbl.-Berlag.

BetLnäffen.
Befreiung sofort. Aller u. Geschlecht
angebcn. Slusknnft umsonst
JnstitntAcsk »«SKp, ^ . EL,

Regensvurg in Bayern. Bl

1

Darlehen!
500 Mark gegen Sicherheit und an¬
gemessene Zinsen von einem etats >-
ntäfrijjcn Beamten gesucht. Punkt !.
viertelj . Rückz. Off . nur v. Selbftg.
u. W. 180  an Tabl .-Zwft., Bismarckr.

Geschäftsmann
sucht 150 Mk. z. gebotenen Geschäfts-
Vergrößerung zu leih. Gute Sicher¬
heit u. Verzinsung ^ Off . u . P . 214
an den Tagbl .-Verlag.

J Bei Frauenleiden jeder Art
wende matt sich vertrauensvoll an

m Crcta  Vol l , Wörthstr . 14,  1.
Damen

erhalt. Rat u. Ansk. in jed. Angelrgenb.
Frau Elisa beth Lincke, Michelsberg 32,1,

,tze rat!
Fräulein , Ende 20er, angenehme g.

Erschein., herzl. g^Ebar .. Häusl. Sinn,
schöne neu cingcricht. Wohn., selbst.
Geschäft, w. mit Hess. Herrn in sich.
Stell ., cvt. Aussicht auf solche, zwecks
Heirat bekannt zu werden. Strengste
Diskretion gegenseitig. Nur ernst¬
gemeinte Off . unt . N. 180 an Tagbl .-
Zwe ig si., Bismarckring 29._ B 79

Bertranc» .hegen'
Bertriilien.

GebWeter Geschäftsm., aus guter
Fanrilic , evang., 40 Jahre alt , ge¬
sund, stattl . symp. Erscheinung, mit
froher Gemütsart , sucht auf diesem
Wege eine gemütvolle, evangelische
Lebensgefährtin . Damen aus gebüld.
Kreisen , vevmög., die vertrauensvoll
dem Gesuch näher treten wollen, w.
gcketen, ihre Offerte unter W. 213
an den Tagbl .-Verlag einz,ufende.n.

« . 9 « 6.
Bitte postlagerndenBrief abheben.

'

j istd .verbess.Zentral-Lufthcizg.—Id jedes,auch alte Haus
laicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

IStartet SsiäjteLCs. hstif. G. r». b. iL,  Fraskfurta. 8.

Fette j. Hafermast »Gänse , feinste
Ware, 8- 12 Pfo. schw., ä Pck . 60 Pf .,
fette Er>ten »3—5Pfd . schw.. Ä.Psd.65Pf .,
junge Mastvähnche » . za. 2 Pfd. schw.,
L Pid . 60 Pf ., frisch geschl. und sauber
gerupft, vers. gegen Nachn.A . Uropat,
Grsi.-Großmäst., Kausszaraen . Tilsit.

Kausen Sie nicht eher 7670

einen Paletot , Ulster , Herren - od. Knabrn -Anzug . sowie KapeS . Joppen,
Hvsett tauch Schulhofe «), bis Sie meine enorm billigen Preise gcseh.n haben.

Rengasie 22, 1. Etaae. Är*
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wem 2 o bis 15 . Januar.

Grosser

Derselbe umfasst mein gesamtes Warenlager.
Auch hier bleibt die Firma ihren Prinzipien treu,
nur Qualitäten von unübertroffener Güte zu un¬
vergleichlich billigen Preisen in den Verkauf zu bringen.

Beachten Sie, bitte, meine Schaufenster.

SCircfigpasse 42, 'Wiesbaden . Fernsprecher * 274,

Spezial-Maus für Herren-, Knaben-, Sport-, Livree- u. Arbeiter-Bekleidung.
K70

WresmrÄener Taglrlatt.Nr. S. Blair.Morgen-Ausgabe, Seite IW.1911.Mimvoai, 4. xmmar

Ton heute ab bis 12 . Januar gewähre ich auf

sämtliche Ballstoffe ,Spitzen und Besätze
— 10 Proz . Rabatt. _:

St ©St © llilfl fill * Blumen II ® SO ©icl ©F zu jedem annehmbaren Preis.

Seidenhaus Sni .il SilSS , Langgasse 28-30. /

SV Auflösung
der Firma

Caspar Führer,
Kirchgasse 64,

soll mit den noch vorhandenen SpißfWBrßH
in Kürze geräumt werden und werden dieselben
deshalb zu jedem «inoeSsmtoar en

I »reise ausverkauft.

H Ausserdem empfehle zu bedeutend ermässlgten
Preisen:

jetzt Stück
Hutnadeln . . . .—.38 ,—.85, i.es, 2.65
Broschen . . , .
Dnmentasclien
Wandbilder
Ballfäcber .

- .28, - .65, - .95, 1.35

2.65, 3.65, 4.85

.38, - .85, 1.65

- .80, 1.45 , 1.85.

Ein Posten a» 3 ©lllSil © und

Pßfro 'eum - Lamßßn zu Spottpreisen.
K48

I9o
%
♦

ist die Mutter der Weisheit.

„Versieht 66,
Privat -Auskunftei,
ftSarktstr. 12,1. —Tel. 2537,
erled. schnell, diskr., gewisse»h. :

Anskiinfie , Ermittelungen,
Reobachlnncen im In- u. Ausl.

»OOO

Leder-Sessel.
be -iueme Formen , 1782

in echtem Leder gearbeitet,
von 100 Mark an . - Wz

Wilhelm Baer . Friedrichstr . 48.

Prima Hntzeibrot
stets frisch.

Bäckerei Simon,Mauergasse IS.

Kmrhktz. Kohl» ul
Kliketts, ,°w» ZelyeidöOs

für Zentralheizungen,
Anthrszilkomen
Eiform-Briketts
Nnion-BrikettS,

Buchen- u. Kiefern-Scheithslz,
auch geschnitten und gespalten,

Mefernes jupüeielj
groiigefnaltenes AWlihoß

per Zentner Mk. 1.29
liefert prompt frei Haus 1512W.üsü̂ w.

Biebrich a. Rh« u. Wiesbaden»
Fernspr . 13. Bahnhofstr . 4. Fcrnspr . 84.

kräftigt alle Kranken, belebt
das Alter, stärkt die Glieder.

Bitte, prüfen Sie.
Louis Kimme!,

Ecke Röder * u . Sferostr . 48.
Drogerie

'SVIejition 305S . 1848

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel , Industrie

und Gewerbe,sowiefür den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

L.Schelf enberg’sche
Hofbuchdruckerei

Eintritt tsig -licli . Prospekte frei.

Direktor: Franz Schreiber.

Sie sparen GeldÄ
und finden doch nur beste Qualitätswaren

mit langjähriger Garantie im
Nähmaschinen - und Fahrradhaus
JaKob Gottfried , Grabenstr-26

Tel. 3895. Best eingerichtete Reparatur -Werkstätte.

FrstiieiileideiiArznei- u. operations¬
lose Behandlung von

nach Tlisire Ilramlt u. üaturlieilverfalire » .
Halecli ' s Hnramtalt Kaiser-Friedr.-Ring 92.

Sprechstunden 10—12 u. 3—8 Uhr, nur Wochenta s.

Bounssin
bat sich bei Heiserkeit, Husten . Keuchhusten
schnell die Gunst von Aerzten und
Publikum erworben . Best. Extr . tbvmi
c. Menth , ä Mk. 1.75 Adler » und
Tamms -Apotheke . 502S

Sclireilser’sKonservator« tiir Musik,
Adolfstrasse 6 , 2. .

Der Unterricht beginnt: Mittwoch, 4. Jam

in nächster Nähe von Wiesbaden,
mit großem Saal nnd Garten,

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Offerten
unter A.  852 an den Tagbl .-Berlag erbeten.
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MM • Urttold Obersky ° beruh
'Wleslbaileii , Gr . Burgstrasse 3/7 , Ecke Wilhelmstrasse.

Mein diesjähriger

InveE 8tnr 4 niverkaof
beginnt

Mittwoch , den 4. Januar 1911
Sämtliciie zum Ausverkauf gestellten Corsets sind im Preise ganz foedeatend herabgesetzt.

Yvonne,
sehr lange, aparfe, hochmodern©
Form, aus guten, geblümten
Stoffen, mit 2 Paar Strumpf¬haltern zum Reklame'

nur Mk.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V
(darunter hochmod. Corsets) (darunter hochmod. Cox-sets) (darunter hochmod. Corsets) (darunter hochmod. Corsets) (darunter hochmod. Corsets)

früher bis 4 .5 <f& früher bis 8 .50 früher bis 10 .— früher bis 15 . — früher bis 25 .—

jetzt Mk. jetzt Mk . | ]| « f § ! § jetzt Mk. jetzt Mk. jetztMk . KO . 8A

Ara. Unterfalllen Good Morning
praktische Corset-Untertaille —- ersetzt Morgen-Corset,

von I . AZ Mk . an.

Modelle ans den Sckafenstern
—ZvO 7 « ermässigt.

Tages-Veranstaltungen. * Vergnügungen.
MarktkirSe . Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.
Biophon - Theater , WilhÄmstratze 8

(Hotel Mmtopol). Nachm. 4.30-10.
ktinephon - Theater , Taunusstratzs i-

Nachmittags 4—11 Uhr.

Kaufmännischer Verein , Wiesbaden.
E. V. Abends 8.80 Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Briefmarksn -Sammler-
Verein . Abends 3.30 Uhr : Sitzung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1807.
Mo inrtsversannnlung.

Alkoholgegnerbunb (OrtsvereinWieS.
baden.) Abends : Versammlung.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damensriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 94L
Uhr : Versammlung.

AS«r»ttche d K̂chm»spi«l».
Mittwoch, den 4. Januar 1911.

4. Vorstellung.
21. Vorstellung im Abonnement C.

Dev Ring des Uibsinngsn.
Ein Bühnen-Ftstspiel von R. Wagner.

Erster Tag:
Ire Walkrire.

In drei Alten.
Personen:

Sicgmund . . . . * * *
Hunding . Herr Schwegler
Wotan . Herr Schütz.
Sieglinde . . . Frau Müller-Weiß
Brünnhilde . . Frau Lcffler-Burckard
Fricka. . . Frau Schröder Kaminsky
Siegrune, Frau Engelmanr-Göttlicha.G.
Waltraute . . . . Frl . Heßlöhl
Helmwigc . . . . Frl . Fricdfeldt
Schwerilcite . . . Frl . SchwarZ
Ortlinde . . . . . Fr !. Krämer
Gerhilde . . . . Frau Hans-Zocpffel
Grimgerde . . . . Fr !. Geister
Roßwciße . Frau Schröder-Kaminsky
* :!■* Siegimmd .- Herr Kammersänger

Franz Costa aus Frankfurt am
Main als Gast.

Mufikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Oberreg . Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von ie 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6'/- Uhr. Ende 10s/i Uhr

Donnerstag , den 5. Januar , Ab. D
Der deutsche König.

Fvertag, den 6. Januar , Abonu. A.
Der Ring des Nibelungen . Zweiter
Tag : Siogstied.

Samstag , den 7. Januar , Abonu. C.
Die Mitschuldigen. Hieraus : Tereingebildete Kraule . .

Sonntag , den 8. Januar , Ab. D:
Ter Ring des Nibelungen . Dritter
Tag : Götterdämmerung.

MrstSenr - Ttzearer.
Eigentümer u. Leiter:

vr . phil. ,‘permatt Rauch.
Miltwow, fce.i 4. Januar 1911.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit . Znm 3. Male : Neuheit.

Die Mberßschchen.
(I .es g'osnyorcs .)

Satire in 1 Akt von Sattere.
Teulsch von Sigmund Lautcnburg.
Spielleitung

Belluche . .
Giboin . .
Nivolet . .
Martin . .
Frau Belluche
Frl . d la Haye
Helene . .
Dienstmädchen

N- uhsit k t

Herr Theo Tachauer.
Personen:

Theo Tachauer
FriedrichDegener
Carl Winter
Wtllh Schäser
Sofie Schenk
Nosel van Born
Margot Büchsff
Lili Bernsdorf

Hierauf:
um 8. Male: Meutzeit!

Klsße.
Baueriischwank in 1 Art v.Ludw. Thoma.

Spielleitung : Herr Georg Rücker.
Personen:

Kaufmann Stüve aus
Ncuruppin . . . Walter Tautz

Assessor Alfred von
Kleewitz . . . . Carl Winter

Lotte von Klcewitz . Elisab. Mödlinger
(junges Ehepaar aus

Norddeutschland.)
von Scheibler, König¬

lich Bayerischer
Ministerialrat . . Rciuhold Hager

Silve : er Gsottmaier,
Oekonsm . . Hermann Ncfselträqer

Josef Füscr, Oekonom
und Abgeordneter. Georg Rücker

Marie Filser, dessen
Ehefrau . . . . Roscl van Born

Ein Schaffner . . . Willy Schäler
Ein Zugführer . . Fr edr. Degencr
Tie Handlung spielt in einem Eilzug-

kupee 1. Klasse. Ort : Oberbayern.
Zum Schluß:

English spoken.
Schwank in 1 Akt von Tristan Bernard.

Deutsch von Bolten-Baeckers.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
John Hogion . . . Reinhold Hager
Betty, seine Tochter. Elisab. Mödlinger
JuüenCicandel ,Kauf¬

mann . Theo Münch
Eugöne, Dolnictscher Ernst Bertram
Eine Kassiererin im

Hotel de Cologne . Geriy von Arloff
Ein Hausdiener im

Hotel de Cologne . Carl Graetz.
Ein Pollzcibeamter . Nikolaus Bauer
Erster ! Alpha ns Rück
Zweiter f Schutzmann Schönemann
Die .Handlung spielt in einem kleinen

Hotel in Paris.
Nach dem 1. und 2. Stück finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Donnerstag , 5. Januar : Kasernen¬
luft.

Freitag , 6. Januar : Liebcswalzcr.
samstag , den 7. Januar : Der scharfe

Junker.

Kolks-Uyearer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzhenner Straß -e 19.
Direktion: Narr » Wilhelm «».
Mittwoch, den 4. Januar 1911.

Abends 8.15 Uhr.
Neuheitk Zum 2. Male. Neuheit l

Die Zörvenkeaut.
Schwank in 3 Men von G. Schätzlcr,

Perasini.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Willibald Rainer, ehe¬

maliger Grostkaufm.
Alfred, sein Sohn .
Willy Bemdt . . .
Emanuel Samstcr,

Bankier . . . .
Frida , seine Tochter
Enphrosine Müller,

seine Stiefschwester
Ella, toe Nickte , .
Abdallah Raschid. .
Miß Claire Fallt),

Löweitdändigerin .
Johanna Schnabel,

Putzmacherin . .
Bücher, Prokurist bei

Samster . . . .
An on,DienerbciAlfrcd
Anna, Stubenmädchen

bei Samster . . .

Arthur Rhode
Erwin Marion
Willy Waller

Max Ludwig
Marg . Meilsch
Lina Töldte
Eugenie Jakobi
Paul tzoffmann

Fiua Walter

Marg . Hamm
Ad. Makowiak
Ludwig Joost

Minna « chneidcr
Zeit : Gegenwart . Ort der Hand¬
lung : 1. Akt in einer Provinzstadt,
2. und 3. Akt: Berlin , im. Hau)-e des
Bankiers Samster . Zwischen dem
1. und 2. Akt liegt eine Frist von
acht Tagen . Zwischen dent 1. und

2. Akt größere Panse.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 5. Jan .: Deborah.
Freitag , den 6. Januar , Novität:

Freiheit.
SamHtcm, den 7. Januar : Freiheit.

(Gewöhnliche Preise ).
Sonntag , den 8. Jan ., nachmittags

4 Uhr : Die Löwenbraut . — Abends
8.15 Uhr : Freiheit.

Theater -GintrMsprrise.
Botts -Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Dutzenbbilletts . , . . 15.— „

Saalplatz . . . . . . 1 .— „
DutzenbillettS . . . . 10 .— „

Galerie . . . . . . . —.50 „
Dutzend bi lle tts . . . 6.— „

WaUzalia - Tlreater.
Direktion : H. Norbert.

Heute u . folgende Nage Gastspiel
des Fritz Kteibt -Girsemblr.

Abends 8 Uhr.
Halloh! Die große Kevrre
Dramatisch - satirische Operette in

6 Bildern von I . Freund.
Musik von Paul Lincke.

Personen:
1. Bild : Es liegt was in der Lust.

König Acolns . . . Curt Rristng
Das Mailüfterl . . Flora Franke

Das Aprilwetter.
Wolkenschieber. . .
Eine Neronaurin . ,
Der politische Wind
Der Zephir . . .
Der Nordwind .
Der Westwind. . ,
D r Südwind . . ,
Der Ostwind

Else Heß
Eug.Schulenburg
ClaraW .lttnberg
Grete Söderholm
Amu Wendt
Claire Skora
Lucie BlÄNdes
Meta Koptske
Betti Kühne.

2. Bild : Im R-osengarten.
Commöre . . . . Claia Wittenberg
Compöre . Curt ReislNg
Zipiel, Luftschiffer . Eug.Schulenburg
Der Rollschuhlaufer. Hugo Wieser
Ein Leidtragender . Fritz Steidl
Der kleine Willi . . Fritz Steidl.
Die kleine Juliane . Flora Franke

3. Bild : Eitl Schöicheitsab-end.
Der Conffrrencicr. . Georg Pauiscn
Resniczek, K»n malcr Hugo Wieser
Ein kranker Mann . Fritz Steidl
Olga Dcs .nond . . Else Heß

4. Bild : Das dunkle Berliir.
Nobelkarl
Der Messerstecher
Pockerfritze . .
Knacker-Max .
Mietze. . . .
Die blonde Marie
Der Einbrecherbob
Klemm-Ede

Eug. Sckulenburg
Oscar SkoraEugo Wieserrich Reischke
Else He.,
Flora Franke
Giovanni Ceruti
Georg Paulsen

5. Bikd: Das glänzend>e Berlin.
Oberleuln-tut Musti von

Braincr - Unteracker Fritz Steidl
Der ausi>epttmpteHerr Eug. Sckulenburg
Die Dollarprinzeisin Flora Franke
Die Soubrette . . . Etsc Heß
6. Bild : Das Fest des Weltfriedens.
Deutsch!and) Der Hugo Wieser
Oesterreich Elly Schulz
Italien j Dre.buud GcetcSödetholm

Jim'l!aii8 zuWiesbadeu
Mittwoch, den 4. Januar 1911.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Kochbrunnen-TrinkhaUe.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Postillon

von Lonjuimeau“ von A. Adam.
2. Der Sohönbrunn-Waüzer von

J . Lanner.
3. Phantasie aus d. Op. „Mefistofele“

von A. Boito.
4. Musica Proibita von S. Gastalton.
5. Ein Treum, Adagio, Violin-Solo

von J . Haydn.
Herr Th. Eichhorn.

6. Salome, römisches Intermezzo von
M. Loraine.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements¬

karten für Fremde und Kochbnmn'en-
Kowzertk arten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonn « ' vdonzert

(Militär-Konzert.)
Kapelle des Küs.-Regts. v. Gersdorff

(Kurliess.) Nr . 80.
Leitung: Herr Kg!. Obermusikmeister

E. Gottsehalik.
1. Zweierlei Tuch, Marsch von Uurck.
2. Ouvertüre z. Oper „Das Glöckchen

des Eremiten,“ von Mailäart.
3. Phantasie aus d. Op. „Ein Sommer-

machtstrauim“ von Mendelssohn.
4. Walzer-Caririce von Bkiedemann.
5. Konzert für Posaune von Sache.

Herr Engelhardt.

6. QuelJgekter-Idyll von Eilenberg.
7. Für Herz und, Geist, Potpourri von

Komzäck.
8. Gameljäger-Marsch von Morena.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Saale:

Kammermusik - Abend
ausgefühi-t von der Vereinigung für
Blasinstrumente des Kurorchesters.
Die Herren : Frz. Danneberg (Flöte),
Karl Schwartze (Oboe), Emil Franz«
(Klarinette ), Paul Kraft (Horn) und

Karl Wem,heuer (Fagott)
unter Mitwirkung von Fräulein Elly
Berlow aus Dortmund (Alt ) u. Heixij

Walter Fischer (Klavier).
Vortnagsfolge.

1. Quintett f. Flöte, Oboe, Klarinette,
Horn und Fagott , op. 81, von Gg.
Onslow.

2. Lieder irit Klavierbegleitung:
a) An eine Aeoteharfe von Brahms.
b) Des Kindes Gebet von M.Keger.
c) Mein Schätzeülein von M. Heger.
d) Der Freund von Hugo Wolf.

Fräulein Berlow.
3. Sonate Nr . 1 in H-inoll, für Klavier

und ^ Flöte (herausgegeben von
G. Schreck und M. Schwerster) vonJos . 8. Bach.

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Zur Ruh’ von Hugo Wolf.
b) Kling von Rieh. Straus«.

Fräulein Berlow.
5. Quintett für Klavier, Oboe, Klari¬

nette , Horn und Fagott, op. 16, von
L. v. Beethoven,.
Zuschlagkarte 25 Pfg., mit der

Abonnements-, Kurtax - oder Tages¬
karte vorzuzeigen.

Stiftstrasse 18. Fern ;uf 3818.
Täglich 8.15 Uhr:

Fritz Weisbach
mit seiner urkomischen

Sächsischen Volksbühne.
Alle Vorzugekarten gültig.

Alle 5 Tags Pronrammwechsel.

StadlthimLer Mamf.
(Vollständig umgebaut.)

Direktion: tz. frat Max Ketzrend.
Telephon 268. Telephon 26d(.

Mittwoch, den 4. Januar 1911.
Wege « 3Ui are des Herv«

Kammevsiittgr »-"Wv.v .Sarvy
mrrtz das M ? tzerrte arrge-
fetzLe Gastspiel verschoben
worden und gelangt dafür

„Die gesüjjeüeüe Frsu". Z
Operette von Leo Fall,

r«r Anffnhrnng.
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e?*-x * ff es: ff*JP ^ § TO êr TO<r TOp TO TO^ -er ^ ff jr̂ * ff X“TO TO. S ff ff TX ff TO ff . es TOTO_ TO ff. V̂JS ff- *esj EL

„ föl ro ft * 2 K -ft 8 S »S * ' Zro " - ^ ^
|S w  2 t 1 X a ^ u-i p̂TO '^ f̂f . -2 , P Cf 'S 'S ' ^ et toq SX  „ Q d h —' P t^ BsC *TO TO5 ff « ' TOS ^ ^ ^ P c
JjZro -ft § ^ - ftA22 ' ro « I « s « S ' ® f « 21 ® *“ 8 ft S - _

^rSvZ - v ^ - roZs ^ d- ^  ro » f | ' | . g
erstft 3 38Z 3 ^V .̂ Sg - KU2o 3 ^ffZroSSroK ^ SftSS - roro-XL TOv-f*T _., ff * e*' TO

ft ; ff -st"vfcrP _ to
vrv TO ff. TO Cf
0 ^3 to  es'
^ ff . s M ^ c»-es.« -er TOr

Cf
1 g *TO

c/ to  c *r
TO ff . A.pp ^
^ «f

P : £f^
'CO TOn

■i, is s| ^ ! fl | a' §: ?Äs {f glfl | | " |I13
w 1 . 1  r : » L ^ sZ . f - LZ - 8^ q et er TOcfTO/ ^ tsv

. V■ 22 €• a3* Z 8 W ,! # : Pl^

!jfll « 5ä - .. a- ft . W ft
^Lto g -« j ro v_ _ . e> P q . to

er o " S *q ^ to  ̂qro er -- A iS öft —-
§ ro Sro = gWft-

» MM-ft ! öö3j » vg—  -
3  8 ^ 2 8v s .-i V V g ' § : 2 „ S S ö ft £m . »iSMjaa Sft . ® S fi ° SE 3 # ' ”  j
8L S , e g ro ft 3 ro' S  Z -L? S , £ " 8 ft ^ « - 2 ^ «" 1 2 SS ®>** “ ff* ‘ F TO' — ' ^ ***~ --* TO—

er i3. ö § w 2 3 S
~ ft 13 © v 3 »o g a

! ft ® ft

« © iS
rs U 3 '

« 8 - VTOP - "*'

^7- O TO° ff- '" " ^ ffCO
^ S ft ft -ft N Z 2ff er «

SWLZ . « -e " „ ^ r § ff
ro H J ^ « LoZ - p 2 . Kq . q TO TO fyi zt y >̂ P s

W ? I ft 8iS ft " Z w „ § ■

I CL-

§ A
,CO Z

f fft O ff .sS' ,o

flf vöi ft

3 ft
Cf ff

q TOQf*
C — •“*

»E VZL ' ff
A 2 ft,.ä  ff ja

e> ö § ö
„ ftce 5 : "
tr Ä ^

ff TO
§-

TOq ' ^ H^ ff-^ ^ TO df TO ..^ o»r»>ff «r. —* TOr-o ff- ff*rff ff^^CO TO es q ff 2 -er TOQ. TOo-Sf P TO TÔ ^ cef ff
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Rr . 6.

5tbend -Krisgabe.
1. Matt. _

Der augenblickliche Stand der preußischen
Staatssinanzen.

Die Reichsfinanzen sind in: Reichstag bereits ein¬
gehend erörtert , wie es mit deir preußischen Staats¬
finanzen steht, darüber verlautet nichts. Bei den in
den nächsten Tagen beginnenden Landtagsverhand¬
lungen werden wir wohl Näheres erfahren . Den dort
zu machenden Mitteilungen wird mit um so größerem
Interesse entgegengesehen, als diesmal zum erstenmal
die Wirkung der in der vorigen Session gefaßten Land¬
tagsbeschlüsse zur Sanierung  der preußischen
Staatsfinanzen in die Erscheinung treten muß.

Diese Beschlüsse zielten bekanntlich auf eine Be¬
grenzung in der Inanspruchnahme der Eisenbahnüber¬
schüsse zu anderen Staatsbedürfnissen und auf eine Be¬
grenzung der im Eisenbahnextraordinarium zu veran¬
schlagenden Bauten ab. Es muß sich nun zeigen, ob der
damit verfolgte Zweck tatsächlich erreicht wird , die
Eisenbahnüberschüsse jährlich nur mit Durch-
schnittsb eiträgen  zum Staatshaushalt heran¬
zuziehen, die Mehrbeträge aber zur beschleunigten An¬
sammlung eines hohen Ausgleich ssonds  zu ver¬
wenden und den seit 4 Jahren mit einem Defizit ab¬
schließenden Gesamtetat des Staates wieder in die
Balance zu bringen.

Über diese wichtige und schwierige Materie hatte
der Wirkliche Geheime Rat Di-. Kirchhofs-Berlin im
vorigen Winter eine im Buchhandel erschienene Schrift:
»Zur Neuordnung der preußischen Eisenbahn- und
Staatsfinanzen " verfaßt , welche über die Frage gut
orientiert . In der am 1. Januar 1911 erschienenen
Nummer des „Bank-Archiv" äußert sich Exzellenz Kirch-
hoff in einem weiteren Aufsatz, betitelt : „Die vor¬
läufige Neuordnung der preußischen Eisenbahnfinanzen
und ihre Rückwirkung auf die geplante Steuerreform ",
Über die voraussichtliche Wirkung der im vorigen Win¬
ter getroffenen Regelung,

In seinen außerordentlich beachtenswerten Aus¬
führungen kommt Exzellenz Kirchhofs zu dem Ergebnis,
daß wir seit vier Jahren in Preußen wesentlich deshalb
Vitt Defizits zu kämpfen haben, weil die Ansprüche des
gesamten Staatshaushalts an die Eisenbahnüberschüsse
immer mehr und mehr und ohne Rücksicht auf das
naturgemäße Schwanken der Erträgnisse gewachsen,
gleichzeitig aber die Baubedürfnisse der Staatsbahnen
von Jahr zu Jahr ebenfalls gestiegen sind. Auch die
vorläufige Neuordnung der Eisenbahnfinanzen sei
nicht als wirksam genug anzusehen, um Störungen
zwischen dem Eisenbahnhaushalt und dem übrigen
Staatshaushalt zu vermeiden : _trotz des hohen Eisen¬
dahnbeitrags werde es schließlich Wohl ohne
Steuerhöhung nicht  abgehen.

Feuilleton.
Christentum und Individunlismus.
Im Wartburgsaal veranstaltete gestern die „Frei e

evangelische Vereinigung"  ihren zweiten Vor¬
tragsabend. Professor Weinel - Jena,  der sich jüngst mit
Professor Artur Drews auseinandergesetzt hat, beschäftigte
Üch diesmal in etwa zweistündiger, tief angelegter und
streng fachlicher Rede mit den modernen Persön¬
lich  ke i t s i de a l e «,  wie wir sie am stärksten und ge¬
waltigsten in den zwei Großen, in I b s en und Nietzsche,
vertreten finden, die sich, wie ihre zahlreichen Nachläufer,
in bewußten Gegensatz zum Christentum setzen. Immer
Wieder tritt bei Ibsen die Forderung der unbedingten
Wahrheit und Freiheit als Demonstration gegen Las
Christentum auf, wie die große Masse es kennt und versteht.
Wahrheit und Freiheit sind ihm die einzigen großen Werte,
die der Mensch besitzt und die er sich durch kein Gemein¬
schaftsleben vernichten lassen sollte. Roch stärker vertritt
Nietzsche die Forderung nach Wahrheit und Freiheit, Aller¬
dings ist der Übermensch seines Zarathustra wett entfernt
von der Fratze des kältesten Egoismus . den seine Nach¬
beter aus ihm gemacht haben; sein Übermensch ist der
Mensch, der sich selbst das Gute schafft, der kein Vorbild
braucht, der keine Autorität kennt, der sich nichts schenren
und nichts vergeben lassen will, Nietzsche will nicht Men¬
schen, die bemitleidet sein wollen, sondern harte  Men¬
schen, weil eine neue Menschenart geschaffen werden soll.
Ein großer Strom der von Nietzsche-ausgehenden Menschen
sucht heute die Wahrheit lediglich in der Kunst, in Form
Und Stil.  Dann die unter dem Namen- „Die neue
Ethik " bekannte. , von Nietzsche ebenfalls stark beeinflußte,

Mittwoch, 4. Januar 1911.

Um letztere, auch deu zurzeit eingeführten Steuer¬
zuschlag, zu vermeiden und doch dauernd zu einem
Gleichgewicht im Staatshaushalt zu gelangen , macht
Kirchhofs bestiurmte Vorschläge, welche auf eine schärfere
Scheidung zwischen den laufenden Ausgaben des
Staates und den Kapitalvermehrungen abzielen.
Erstere will er — ähnlich wie jetzt beim Reich — tn
straffere Grenzen einstigen, so daß ein Anwachsen der¬
selben unbedingt hintangehalten wird , während er für
die Kapilalvermehrungen einen neuen Typ einer preu¬
ßischen Jiwestierungsanleihe in Vorschlag bringt.

In letzterer Beziehung bemerkt er:
Für Preußen,  welches so große I n d u st r i e n

betreibt , wirft sich unwillkürlich , die Frage ans, ob
nicht an 'stelle des Konsoltyps ein neuer Anleihetyp zu
wählen wäre . Ter Konsoltyp, der nur eine Rente , aber
keinerlei Chance aus Rückzahlung des Kapitals im
Wege der Auslosung oder des regelmäßigen Ankaufs
an der Börse in sich trägt , erscheint für industrielle In¬
vestierungen weniger geeignet.

Ter Konsoltyp sollte fernerhin lediglich dem Reich
überlassen werden. Für die Baubedürfnisse der preu¬
ßischen Staatsbahnen dagegen, welche einen regel¬
mäßigen Bedarf an Baugeldern von jährlich mindestens
300 Millionen Mark erfordern , sollte zugleich mit den
Banbedürfnisien der Bau - und Bergverwaltung der
Typ einer amortisablen Staatsanleihe neu eingefübrl
werden. Eii: solches preußisches Staatspapier würde
von der Börse glatt ausgenommen werden.

Tie gesetzlichen Tilgungsquoten , welche in Jahres¬
beträgen von 50 bis 60 Millionen Mark zur Verfügung
stehen, sollten nicht zu Bauzwecken, sondern zum Ankauf
der begebenen Konsols verwendet werden. Der Konsol-
markt , aus dem dann der Staat jährlich mit großen
Beträgen als Käufer erschiene, würde dadurch eine
große Stütze erfahren und der Konsol ku r s durch
k: ästige Interventionen ganz gewiß gehoben werden.
Ter preußische Staat als Gr o ß i n d u st r i e I l e r kann
und darf auf solche legalen Machtmittel  nicht
verzichten.

Wenn Preußen " Konsols fernerhin nicht mehr be¬
gäbe und die begebenen von fetzt an effektiv amortisierte,
so würde dies dem Konsolkurs überhaupt und dem der
Reichskonsols insbesondere zustatten kommen. So be¬
rechtigt der Zusammenhang zwischen den Konsols des
Reichs und des preußischen Staates von Haus aus ge¬
wesen sein mag , so haben sich doch die Verhältnisse in¬
zwischen wesentlich geändert . Abweichend vom Reich
wird Preußen mit seinen in blühender Entwickelung
begriffenen Großindustrien den Geldmarkt jährlich
in Anspruch nehmen müssen. Geschieht dies durch Be¬
gebung von Konsols, so wird dadurch der Markt für
die Konsols sowohl des Reichs wie Preußen jährlich in
Mitleidenschaft gezogen. Gegen eine jährlich
w i e d e r k e h r e n d e preußische Jnvestie-
rungsan leihe ist dagegen nichts zu
sage  n, wenn nur eine reinliche Scheidung
zwischen wirklichen Investierungen und lausenden

aber ganz und gar nicht auf dem Boden Nietzsches stehende
Richtung. Seltsam ist es, daß gerade Frauen vorzugsweise
die Agitatorinnen der neuen Ethik sind, obwohl Nietzsche
gerade in bezug auf sie Dinge gesagt hat, die keineswegs
mit den Forderungen der neuen Ethik übereinstimmen.

Was hat nun der Individualismus als Kritik  des
Christentums vorgebracht? Und was daran ist berechtigt
oder nicht? Seine Kritik ist nicht einfach unberechtigt. Man
braucht nur hinüberzusehen auf die katholische Kirche, um
zu verstehen, wie stark dort Wahrheit und Freiheit einge¬
schnürt erscheinen. Indessen: die katholische Kirche ist ntchi
das Christentum, daß der einzelne Mensch vor Gott steht
und die ganze Welt kein Recht hat seinem Gewissen gegen¬
über, das ist das alte, echte, persönliche Christentum. Trotz¬
dem dars die Kirche nicht unterschätzt werden; sie ist die
große Erziehungsanstalt, eine große Gemeinschaft zum
Zwecke der Erziehung der Menschen. Was man dem
Christentum mit Recht vorwirft, trifft nicht das Christen¬
tum, sondern seine vettnöcherte Form, die Kirche, die oft
den Fehler begeht, daß sie das übersieht, daß der oberste
Wert immer bei der Wahrheit und Freiheit des Einzel¬
menschen liegt. Wenn die Kirche gebrochene und gedrückte
Menschen erzieht, dann ist die Institution falsch und ent¬
spricht nicht mehr dem, was das Christentum wollte.

Hier übte der Redner selbst eine Kritik — und keine
unberechtigte— an der Kirche, namentlich an der evangeli¬
schen Kirche, die gegenüber der Schwesterkirche insoweit im
Nachteil ist, daß sie nicht den Mut hat, zu großen Gegen¬
wartsfragen mit aller Entschiedenheit Stellung zu nehmen.
Er kritisierte ihr Verhalten in der sozialen Frage. Weiter:
warum stellt die Kirche nicht die Forderung auf, daß sie bei
der Reform des Sttasrechts gehört wird ? Kann es ihr
denn wirklich gleichgültig sein, was der Staat aus den ihr
anveriranten Menschen macht, sobald sie ihm in die Hand
fallen? Schüchtern und ängstlich, wie es die evangelische

59 , Jahrgang.

Hsushaltsbedürfnissen stattfindet . Bei richtiger Finauz-
gcbarung unter Einfügung eines kräftigen Ausgleichs¬
fonds und strenger Durchführung des jetzt auch im
Reich zur Geltung gebrachten Grundsatzes, daß dauernde
Ausgaben nur auf dauernde Einnahmen gestützt wer¬
den dürfen , kann der Fall einer D e f i z i t a n l e i h e
in Preußen überhaupt nicht mehr eintreten.

Wenn nach diesen Gesichtspunkten die preußischen
Staats - und Eisenbahnfinanzen geordnet werden, so
wird nach den Ausführungen Kirchhoffs der Gesaml-
haushalt des Staates an sich und in Jemen Beziehun¬
gen zum Haushalt des Reichs wohl gefügt sein, der preu¬
ßische Eisenbahnhaushalt in sich wieder erstarken und
den jeweiligen Konjunkturen gegenüber eine große
Stetigkeit an den Tag legen, dann werden aber auch
der Konsol sowohl wie das neue preußische Staats¬
papier den ihnen gebührenden Platz an der Sonne ein-
nehmen. _

Jettelungen.
# Berlin, 3. Januar.

Die Londoner „Daily Mail " bringt eine „Nachricht",
wonach Deutschland mit Rußland und Japan einen Gchcim-
vertrag zur Austeilung des chinesischen Reichs abgeschlossen
habe. Die vollendete Torheit dieser Behauptung läßt es
überflüssig erscheinen, ihr auch nur irgendein kritisches
Wott zu widmen. Indessen ist der Unsinn doch auch ein
Glied in der Kette auffallender Unfreundlichkeiten, nüt
denen die deutsche Politik neuerdings wieder aus dem Lager
der englischen Konservattven bedacht wird. Die Ergebnisse
der Potsdamer Zarentage, wie sie wenigstens Herr v. Beth-
mann-Hollwcg in seiner Reichstagsrede über die auswärtige
Politik dargestellt hatte, haben in den erwähnten englischen
Kreisen, die man von den britischen Regterungskreiscn
scharf zu trennen hat, wie auch in Paris ersichtlich eine ge¬
wisse Nervosität hervorgerufen, die darum ernst zu nehmen
ist, weil mit ihr die eigentümlichen Auslassungen der
„Nowoje Wremja" zusammen treffen, die eine Abschwächung
der Erklärungen des Reichskanzlers bedeuten. Herr v. Bcth- .
mamr-Hollweg hatte von einer Verständigung darüber ge¬
sprochen, daß köiue der beiden Mächte eine Politik unter¬
stützen werde, die eine aggressive Spitze gegen die andere
Macht haben könnte. Diese Verständigung war an keine
Einschränkung gebunden, es war in der Erklärung des
Kanzlers kein Interessengebiet in Europa oder Asten be¬
sonders genannt worden, so daß kein Zweifel darüber
herrschen konnte, daß die Vereinbarungen eben allgemein
gelten sollten. Me Wichtigkeit'der abgegebenen Erklärung
wurde aber noch dadurch betont, daß der betreffende Ab¬
schnitt der Rede vorher zur Kenntnis des Herrn Sasonow
gebracht worden war, daß also die Zusttmmung des russischen
Ministers des Auswärtigen zu dieser Umschreibung der in
Potsdam erzielten Ergebnisse angenommen werden dürfte,
vielmehr mußte. War es hiernach schon ungewöhnlich ge¬
nug, daß die „Nowoje Wremja" gerade jetzt eine um drei
Jahre verspätete russische Antwortnote auf eine Anfrage
aus Berlin über die Rückwirkung der russisch-englischen Ver¬
ständigung auf unsere asiattschen Interessen anzukündigen
beauftragt war, so mußte es erst recht Verwunderung er-

Kirche schwierigen Problemen gegenüber ist, hat Ibsen
meistens seine Pfarrer hingestellt.

Man wirft dom Christentum ferner vor, daß es oft
Ideale vertritt , die gar nicht christlich sind. Man denke nur
an den Nationalgott,  zu dem die christlichen Völker
im Krieg beten. Da ist die falsche Auslegung, die man den
Worten Demut, Wiedergeburt, Mitleid gibt, der Miß¬
brauch, der vielfach mit dem Worte „christliche Liebe" ge¬
trieben wird. Aus die, übrigens logische und überzeugende,
Definition einzugehen, bie der Redner von der Wiederge¬
burt, dem Mitleid und der Liebe gegeben hat, fehlt es leider
an Raum. Rur was er von dem oft mißbrauchten„Mantel
der christlichen Liebe" sagte, wollen wir nicht unerwähnt
lassen. Es gibt fast kein mißbrauchteres Wort wie dieses.
Mit dem Christentum hat dieser sogenannte Mantel der
christlichen Liebe, mit dem man die Fehler anderer zndeckt,
absolut nichts zu tun, sonst hätte Christus nicht die Phari¬
säer und Schriftgelehrten an den Pranger stellen dürfen;
er hätte ihre Sünden fein zndecken müssen. Liebe, nicht
Mitleid, hatte Christus; hätte er die Welt nur bemitleidet,
dann hätte er mit Buddha  sprechen müssen: „Mes leidet,
ich will niemand mehr leiden machen" Er aber sagte: „Wer
mich lieb hat, der muß alles verlassen können."

Vernünftig war auch, was Weinel über das A sth c-
tentum  sagte; aber auch hier müssen wir uns ein näheres
Eingehen auf seine Ausführungen versagen. Wenn das
Ästhetentum aus die Spitze getrieben wird , wenn es in Der
Eleganz das Höchste des Erstrebenswerten sicht, dann ist
es zum Schmarotzertum herabgesunken. Die „neue Ethik"
bezeichnete Weinel als eine der „größten Berwvrrenhetten,
die es überhaupt gibt". Das Christentum schätzt so unbe¬
dingt wie irgend ein modernes Ideal Wahrheit und Frei-
heit jedes einzelnen Menschen. — Der Vortrag war ziem¬
lich gut besucht und wurde nüt lebhaftem Beifall ausge-
no-mnmr. voll.
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«egen, daß das Petersburger offiziöse Blatt es zwischen den
Zeilen so darstellte, als gelte die Erklärung des Reichs¬
kanzlers eigentlich nur in bezug auf Wen . Am selben Lage,
an dem die „Nowoje Wrernja« diese Einschränkung ver¬
suchte, brachten dis Londoner „Times" einen Petersburger
Artikel, der noch bestimmtere Behauptungen aufstellte, und
zwar in der Richtung, daß bis Potsdamer Verständigung
lediglich zwei Fragen umfasse, die persische und die türkische.
Wie Deutschland nicht gegen die russischen Interessen in
'Persien Vorgehen wolle, so wolle Rußland die deutschen
Interessen im Pfortenreiche respektieren. Zum Überfluß
ließ sich auch der Pariser „Temps" eine Mitteilung gleichen
'Inhalts von der Newa melden. Es steckt also System
in der Sache, und umso wichtiger muß hiernach ein Peters¬
burger Telegramm der „Köln. Zig." erscheinen, das dem
Erstaunen über die Abschwächung der Erklärungen des
leitende» deutschen Staatsmannes Ausdruck gibt, und da«
die Frage, aus welchen Gründen die „Nowoje Wrernja«
eine unzutreffende Auslegung icncr Erklärungen versuche,
dahin zuspitzt, daß dieser Versuch wohl einem Dritten zu-
lreb erfolgt sei, also, wie sich von selbst folgen läßt, Frank¬
reich zulieb. Es wird hiernach erwartet werden dürfen, daß
man in Petersburg erneut das Wort nimmt und verschiedene
Mißverständnisse und Unklarheiten zu beseitigen suchen wird
Die „Nowose Wremja« muß ja nicht immer als offiziöses
Organ gelten, sie könnte wohl auch einen Feldzug auf eioene
Faust unternommen haben. Im Zusammenhänge mir diesen
Vorgängen oder vielmehr im Gegensatz zu ihnen findet in
hiesigen politischen Kreisen ein Artikel der Londoner
'„Daily News"  Beachtung, der gewissen Treibereien, mit
denen die englische Politik gegen uns festgelegt werden soll,
-bestimmt entgegentritt. Das ministcriells Blatt hatte schon
-vor etwa einer Woche Stellung gegen Bemühungen zur
Verschärfung des englisch-deutschen Gegensatzes»enommen,
und es erklärt nunmehr mit noch deutlicheren Worten, der
-Vorstellung müßte ein Ende genracht werden, als seien
England , Frankreich und Rußland  in der inter¬
nationalen Politik eine verbündete Gruppe mit
ganz bestimmten Zielen.  Für England werde es
keene Tripelentente mit feindlichen Zielen gegen andere
Mächte, besonders Deutschland, geben. Deutschland müsse
aber, wenn die falsche Auffassung immer wieder verbreitet
würde, darin notwendigerweise eine Drohung erblicken.
Die .englischen Liberalen hätten jedoch nicht die Absicht,
Deutschland zu bedrohen oder zu. beleidigen, sondern den
«nfrichtigerst Wunsch, mit ihm dieselben freundschaftlichen
Md herzlichen Beziehungen wiederherzustellrn wie mit
Frankreich und Rußland. Das ist eine Sprache, die mit den
Erklärungen des Reichskanzlers über unser Verhältnis zu
England jedenfalls besser und erfreulicher im Einklang fleht,
als das von den MschwächunqsversmSender „Nowoie
Wremja" gegenüber dem russischen Abschnitt in derscloen
Kanzler rede gesagt werden kann

Deutsches Reich«
und Person-rl-NackriM-m. Der ..ReichKanzeiger"

meldet die Berleiyung des persönlichen Ranges alz Rat erster
Klaffe cm den Gouverneur Dr. Soli.

* „Maisou militaire " Nach dem offiziellen Be¬
richt über hie Nsufahrsfeier im deutschen Kaiserhaus
begab sich der Kaiser am Neusahrstage , gefolgt von den
Prinzen und der „Maison militaire ", zum Zeuhaus.
Mit Reicht erhebt ein fortschrittliches Berliner Blatt dazu
die Frage : War es unbedingt notig , den deutschen
Kaiser von einer „Maison militaire"  begleiten
zu lassen oder wußte bas kaiserliche Hofmarschallamt
keine andere Bezeichnung dafür ? Der Ausdruck „mili¬
tärisches Gefolge" hätte zweifellos dasselbe gesagt wie
der „Maison militaire ". Und dies in einer Zett . wo
amtlich alle Fremdworts , selbst das unschuldige Wort
„Inspektor ", abgeschafft werden.

* Wer ist der Herr „Baron de Mathies "? Ange¬
sichts_ des mugctexlten Schreibens des Barons de
Mathies an das klerikale Wiener Blatt über seine
Schmähungen des sächsischen Königs , das dis sächsische
Regierung jedenfalls nicht als „öffentlichen Widerruf
und Entschuldigung" gelten lassen wird , erhebt die
„Bossischs Zeitung " dis Frage : Wer ist denn eigentlich
der Baron de Mathies ? Die Frage wird ihr in einer
Zuschrift aus Italien , wie folgt, beantwortet : Bor
etwa zehn Jahren tauchte in Rom inBegleitung einer
Tante der preußische Referendar o. D . Paul Mathies
aus, der, aus lutherischer, sehr begüterter Ham-
b ir r g c r K a u f m a n n s f a m i I i e stammend, sich
zum .Katholizismus bekehrt hatte und als Schriftsteller
unter dem Pseudonym „Ansgar Albin " verschiedene
katholische Tendenzromane veröffentlicht hatte . Dieses
und sein Reichtum öffneten ihm in Rom alle Türen,
und die Jesuiten , voran der verstorbene Kardinal Stein¬
huber , waren so eifrig in seiner Protektion , daß er
bald den p a p st l i che n Baronstitel erhielt . Beson¬
ders einflußreich wurde aber Mathies nach der Thron¬
besteigung Pius ' X . Tie von ihm übernommenen
Kosten eines vatikanischen Hofkonzertes
brachten ihm auch die ersehnte Ernennung zum
Komtur.  Bald aber sah Mathies , der auch die
Geheimkämmererwürde erhalten hatte , daß er somit
alles erreicht hatte , was man als „Laie" im Vatikan
erreichen konnte, und beschloß daher, Priester zu wer-
dcir. Mit p ä p st l i che r Dispensation  von
derr theologischen Studien  vollzog sich die
Wandlung irr wenigen Wollten, und Pius X . beeilte sich
den! Neugeweihten auch den M o n s i g n o r e t i t e I
zu geben. Dann ging Mathies mit seiner Tante nach
Amerika, angeblich weil er den Beruf zu einer seel--
sorgerischen Tätigkeit in sich fühlte . Aber der amen --
ka» isiche Bischof, der ihn als Katechet anstellte, war
nichts weniger als zufrieden mit dem anspruchsvollen,
ebenso wie auch die Tante vornehm sich gebärdenden
Monsignore , und so kehrten beide bald nach Rom zurück,
wo ihr hochelegantes Haus das Zentrum aller ultra-
intrgnsiaenten Elemente wurde . Insbesondere ist es
der deutsche P rote  st a n t i s m u s . welchen
Mathies mit echtem Re n e g a t en fan a t i s rn u 3
unablässig angreift und beschimpft. Tie felsige Ära
im Vatikan ist seinem Treiben günstig, und io wird
er wohl noch hoch auf der Stufenleiter de- Hierarchie
emvo-klimmen. wozu alles andere eben Mittel zum
Zweck ist. Au? dem Grunde dreier sicheren S ^̂ ll,mg

sich Mathies bisher nicht vor dem päpstlichen
Machtsvruche.

* Die Aufnahme des neuen päpstlichen Schreibens
in Sachsen. Tag päpstliche Schreiben über den Artikel
des Prinzen Max hat , nach Blättermeldungen , am
sächsischen Hofe höchst unangenehm berührt . Ter König
soll zu seiner Umgebung geäußert haben, daß er vor all
diesen römischen Konfliktssachen endlich Ruhe
haben möchte. Es soll eine Aktion ans den: Volk ein«
geleitct werden, die in irgend einer Form vermittelnd
eingreiffn und die Sache zur endgültigen Ruhe brin¬
gen soll.

* Zündwarenstcuer und Zündholzpreise. Aus An¬
laß der Anfrage über die Zündwarensteuer , die am
10. d. M . begründet und beantwortet werden wird , hat
der Staatssekretär des Reichsschatzamtes eine amtliche
Erhebung über die gegenwärtigen Zündholzpreise ver-
ansialtet . Es ergibt sich, daraus , daß der Groß¬
handelspreis  in neuester Zeit ganz erheblich
gefallen  ist . Früher betrug er zeitweise ohne
Steuer mehr als 90 M. für die Kiste zu 1000 Paketen

zu 16 Schachteln zu 60 Hölzern. Jetzt ist er bis auf
etwa 60—65 M. gesunken. Ter Terailhandel ist dem
Sinken der Preise noch nicht völlig gefolgt. Indessen
werden namentlich in den Warenhäusern vielfach für
das Paket 25 statt 30 Pf ., in
für 4 Pakete 95 Pf . gefordert.
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einzelnen Warenhäusern

Demagogie?
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Konzert.
Mit dem gestrigen 5, Abend im Verein

Künstler und Kunstfreunde  wurde die
Hälfte unserer dieswinterlichen Konzcrtsaison glänzend
genug eröffnet. Der von den ZtzlmNonzertcn des Kur
Hauses her schon noch wohlbekannte Herr Professor Karl
Flesch  war als Biolinsolist gewonnen. Er g'lt mit Recht
als ein Meister seines Instruments das er mit der vollen
Reife einer abgeklärten Künstlerschast behandelt. Jed
Gedanke an das Materielle des Tones ist hier getilgt, all.
Technische wahrhaft geadelt; und mit vollem Behagen darf
sich der Hörer ganz nur dem geistig angeregten, vor natür¬
licher Empfindungswärme geschwellten Vortrags hingeben.
Zur Ausführung von I . Brahms ' D Moll-Sonate hatte sich
Herr Flesch mit unserm vortrefflichen„Kammer-Virtuosen«
Herrn Professor Mannstacdt  verbunden ; und es war
ein aparter Genuß, diese beiden Künstler in musikalischen
Feinheiten und Vorzügen miteinander wetteifern zu hören
selten findet man eine so innige Durchdringung des klang¬
lichen Elements, ein so tiefes Einverständnis zwischen
Geige und Klavier: beide waren ein Herz und eine Seele.
Das Brahmssche Werk in seiner schönen Mischung von
männlich-gesundem Geist und weichem Gemüt; in seiner
edlen Formung ; in dieser gefaßten, beschaulichen Stimmung,
die nur hier und da gleichwie von still-verhaltener Leiden¬
schaft durchglüht ist — man denke an das wunderbare
„Adagio" —, ward so zu einem unvergessenen Erlebnis.
Herr Flesch spielte hernach noch eine „Sonate für Violine
allein" von M. Reger: ein Werk, das interessanter zu
spielen als zu hören sein mag; das besondere komposi¬
torische Problem , von Bach in seinen Sonaren vorbildlich
gelöst, scheint mir dem modernen Nacheiferer nur in den
beiden letzten Sätzen hinreichend geglückt: diese belebten
das schon stark abslauende Interesse. Um so mehr be¬
wunderte man überall gern die meisterliche Wiedergabe.
Zum Schluß bekamen wir noch eine liebliche „Air" "von
Lotti und „Sarabande und Tambourin « von Leclair zu
Horen, mit denen einst Jos . Joachim uns so oft entzückte,
mm mit denen auch Herr Flesch, als einer seiner berusensten
Nachfolger, gestern alles enthusiasmierte.

Auch eine hochbegabte Sängerin war zur Stelle: Frl.
Lmmk Leisner (aus Berlin), eine Altistin von glänzen¬
den Stimmitteln . Das weiche volltönende Organ ist im
ganzen Umfang, namentlich auch in der Höhe, trefflich ge¬

schult und ausgeglichen, und im Ton der vollkommen be¬
herrscht wird, der mannigfattigste» Färbungen fähig. Frl.
Leisner sang zuerst Lieder von Beethoven — denen sie
übrigens mit ihrer altwiener Biedermcier-Erscheimukg auch
äußerlich das rechte Zeitrelief zu geben schien—; und wie
in diesen Liedern, so wußte sie auch in Kompositionen von
Strauß , Grieg, Franz und Brahms überall Sinn und
Stimmungsgehalt der poetisch musikalischen Vorlage voll
auszuschöpfen. Ihr Vortrag ist vielleicht weniger im¬
pulsiv und temperamentvoll als akademisch, klug und kunst¬
reich vorbereitet: aber es steckt doch viel wirksamer Zünd¬
stoff darin ; und der melancholisch verhauchende Schluß ra
Griegs „Herbststimmung" oder der wonnige Aufschwung
in Rob. Franz ' „Aus dem Meere" durften als Muster¬
beispiele einer vornehm gestaltenden, eindrucksrcichen Vor-
tragskunst gelten. Frl . Leisner fand bei Künstlern und
Kunstfreunden eine sehr ehrenvolle Aufnahme. O. D.

aber mächtigen  Partei sind. Das Vertrauert mutz
dem Staate zurückgewonnen werden, daß er u tt -
parteiisch  über alle Berufsstände seine Hand hält
und nicht einseitig einen Stand berücksichtigt." Abge¬
ordneter Bassermann spricht damit nur selbikver¬
st ä n ü I i che Forderungen aus . Tie „Kreuzzeitung"
aber brandmarkt den Abgeordneten Bassermann des¬
wegen als Demagogen. Sie wirft ihm vor : „Das ist
unleugbare Demagogie.  Tas ist, wie es in dem
sozialdemokratischen Parteivorstandsbericht auf dem
Magdeburger Parteitags hieß : Kestellung des
sozialdemokratischen Ackers,  aus dem die
Saat üppig emporsprießt ." Sa verblendet also sind
dre Konservativen , daß sie die einfachsten Forderungen,
der Gerechtigkeit und das bescheidene Verlangen nach
Gleichberechtigung als Demagogie einschätzen und gar
nicht bedenken, daß sie es sind, die durch das starre Fest¬
halten an ihren Sondervorteilen  in der GÄeu-
gc-kung und Verwaltung für die „Bestellung des sozial¬
demokratischen Ackers" am allernachgiebigsten sorgen,
s o nachgiebig, daß den Sozialdemokraten selber fast
nichts zu tun mehr übrig bleibt

.* Die wenigen weißen Raben. Der Subregens am
Priesterseminar in Illingen , Dr . Franz Wieland,
verweigerte die Leistung des Modsrnistensides , wie sein
Bruder , der Benefiziant Konstantin Wieland  in
Laulingen , der zuin Jahresschlüsse noch mit einer
Schrift gegen Professor Schnitzer und den Reform¬
katholizismus hervorgetreten ist, was in der Zentrums¬
presse als eine rettende Tat begrüßt worden war . —
Der Priester Erzio Rabbi,  der die Auswanderer-
Organisation des Bischofs Bonomelli von Cremona
in Berlin vertritt , weigert sich, den Moderinsteneid zu
leisteil, imd tritt aus der Kirche aus.

* Die deutschen Ersatzansprüche aus dem Burenkrieg.
Eine Meldung der „Kieler Neuesten Nachrichten", nach
der England es a b g e I e h n t haben soll, in neue Ver¬
handlungen über die zurückgewiesenen deutschen Ersatz¬
ansprüche aus dem Burenkrieg einzutreten , wird von
amtlicher Seite als freie Erfindung  bezeichnet.

* Die Düsseldorfer Ausstellung verschoben. Tw
Ausstellung der rheinisch-westfälischen Großindustrie
und der deutschen Maschrnenmdustrie, die für 1018 ge¬
plant war , wurde auf unbestimmte Zeit verschoben,
weil in beteiligten Kreisen augenblicklichkeine Neigung
für ein solches Unternehmen besteht. Hinzu kommt,
daß, wie erst jetzt bekannt wird , 1913 oder 1914 in Cöln
eine Elektriz ' tats -Ausstellung stattsindet und ferner
die Ungewißheit über die Erneuerung des Stahlwerks-
Verbandes und des Kohlensyndikats.

Über einen klerikalen Übergriff wird aus Lud-
wrgshafsn gemeldet: Hier hatte sich ein Pfarrer nack
der Volkszählung dis Listen ins Haus bringen lassen'
um m sehen, werter katholischen Religwn angehöre!
Nachdem diese -Lache schon das St -Wiverordueten-
kolleorum beschäftigt hatte , erklärt der Pfarrer , daß er

Aus Kunst und Festen.
* Der Verband der Kunstfreunde in den Ländern am

Rhein hielt kürzlich in Wiesbaden unter starker Beteiligung
von hervorragenden Künstlern und Kuristfreunidenfeine
Sitzungen des erweiterten Vorstands und daran .an¬
schließend des Kunstrats ab, der über die Verteilung von
EhrengehWem für das Jahr 1911 beriet. Es wurden
folgender! jungen Künstlern Ehrengehälter" auf ein Jahr
überwiesen: Artur Grimm, Maler, Karlsruhe ; Hans Gsell,
Bildhauer, Slva-hburg; G. Molfenter, Maler, Stuttgart;
Emil Hub, Bildhauer, Frankfurt a. M.; E. M. May,
Maler, Düsseldorf. Im übrigen wurde mit Genugtuung
konstatiert, daß die Mtgliederz -ahl des Verbandes seit
einigen Jahren wieder in beständigem Wachstuni begriffen
sei und daß das Interesse für den Verband auch in der Zu¬
nahme der Patrone des Verbandes sich zei-ge.

Theater und Llirramr.
Direktor Bra hm vom Lessingtheater in Berlin  hat

dem „B. T." zufolge das neueste Bühnenwerk von Arrur
Schnitzler,  ein vieraKiges Schauspiel „Das werte
L a n b", erworben. Das Stück wird noch in dieser Spiel¬
zeit am Leffingtheater seine Uraufführung erleben.

Die Versteigerung der Bibliothek  von Joseph
Kainz  wird nach der „B. Z. a. M." bereits am 17. Januar
bei Lepke in Berlin  besinnen.

Bildende Kunst und Musik.
Die Erstaufführung von Engelbert Humperd?  ncks

Märchenoper „Königslinder " im Berliner  König !.
Opernhaus ist für den 14. Januar in Aussicht genommen.'

Der Wiener  Hostheaterzensor hat einige Stellen des
zweiten Aktes der Oper „Rosenkav alt e?  von Rickars
Strauß  beanstandet . Es sind dies erotisch gefärbte
Verse der Hoffmannsthalschen Dichtung, welche die Mädchen
vom Lande charakterisieren sollen. Direktor v Wein¬
gartner  hatte sich erboten, die Stellen zu ändern doch
gaben weder Richard Strauß noch der Textdichter Huao von
Hoffmannschal hierzu die Erlaubnis . 5 0 n

Die deutsche Uraufführung von „Maja «, der Over
Ä |SÄÜ ” "> **»
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nur . „im Vollzugs eines Auftrages des bischöflichen
Ordinariats um Lieferung einer Statistik gehandelt
habe und der Meinung war , so am schnellsten zum ein¬
schlägigen Material zu gelangen". Da gegen den
Schutzmann, der dem Pfarrer die Listen ins Hans ge¬
bracht hat , eine Untersuchung eingeleitet worden ist,
ivird es sich hoffentlich auch Herausstellen, welche Be¬
wandtnis es mit dem „Aufträge des bischöflichen
Ordinariats " hat.

Rechtsprechung « nd Kerwaltnng.
§§ Eine Verfügung des Landwirtschaftsministers, be¬

treffend Erweiterung der Befugnisse der Regierungen. Be¬
kanntlich gehen die Bestrebungen der Jmmediatkommisfton
dahin, die Zentralinstanzen nach Möglichkeit zu entlasten
und den Nachgeordneten Behörden erweiterte Befugnisse
gegen früher aufzuerlegen. Der Landwirtschastsmimster
hat kürzlich in einem Erlaß an die Regierungen praktische
Anweisungen gegeben, die diesen Behörden eine erhöhte
Verantwortung und Besugniserweiternng zukommen lassen.
Die Königl. Regierungen werden danach ermächtigt, unter
Aufhebung der Verfügung vom 15. Oktober 1901, in Zu¬
kunft ssreihändige Holzverkäufe ohne Einschränkung hm-
stchtlich der Beschaffenheit und des Wertes des Holzes zu
jedem ihnen angemessen erscheinenden Preise selbständig
abzuschließen, wenn nach ihrem pflichtmäßigcn Ermessen
durch den freihändigen Verkauf der Staatskasse zweifellos
höhere Einnahmen zugeführi werden als durch den Ver¬
kauf im Wege der Versteigerung. Der Minister spricht
dabei die Erwartung aus , daß die Regierungen, im Be¬
wußtsein der erhöhten Verantwortung, das forstfiskalische
Interesse in jeder Beziehung mit größter Gewissenhaftig-
Eett wahrnehmen werden, und daß die beteiligten Beamten
es sich angelegen sein lassen werden, die Holzhandelsbe¬
richte und Preisbewegungen auf dem Holzmarkt aufmerk¬
sam zu Verfölgen, um die allgemeine Marktlage wie die tm
Einzelfalle erfolgten Angebote zutreffend beurteilen zu
können. Größere, auf mehrere Wirtschaftsjahre sich er¬
streckende Holzverkäufe sind nach wie vor nur ausnahms¬
weise abzufchließen und, sofern der Wert des verkauften
Holzes im ganzen den Betrag von 10 000 M. übersteigt,
behält sich der Minister die Entscheidung vor. Ferner sollen
die Regierungen dafür Sorge tragen, daß in den Aus¬
schreibungsbedingungenkünftig nicht mehr die Abrundung
des für die Einheit eines Verkaufsloses abzugebcnden Ge¬
bots auf volle 10 Pf . gefordert wird. Wenn auf die Be¬
friedigung des Lokalbedarfs Rücksicht zu nehmen ist, hat der
Verkauf im Wege des schriftlichen Aufgebots wegen der be¬
kannten Mängel im allgemeinen nur ausnahmsweise An¬
wendung zu finden. Der Vorzug ist dem Verkauf im Wege
des öffentlichen Meistgebots, bezw. dem freihändigen Ver¬
kauf zu geben.

Heer nnd Flotte
*** Seit wann wird in Preußen der „Marschallstab"

getragen? Zu der Ernennung der drei neuen preußischen
Generalfeldmarschälle wird uns von militärischer Seite ge¬
schrieben: Die Kennzeichnung der Generalfeldmarschälle
durch den Marschallstab ist merkwürdigerweise schon viel
älter, als ihre Unterscheidung durch die Uniform. Die
Offiziere unterschieden sich früher untereinander nur sehr
Wenig. Erst am 23. Oktober 1808 erhielten sie Rangab¬
zeichen auf den Achselklappen,  die damals noch keine
Nummern und Namenszüge trugen. Die Leutnants hatten
eine silberne Tresse von oben quer über der Mitte der Achsel¬
klappe, die Hauptleute und Rittmeister zwei Tressen auf
jedem der beiden äußeren Ränder der Achselklappen, und die
Majore und Obersten hatten Tresseneinfassung auf allen vier
Seiten der Achselklappen. Die Generale unterschieden sich
außerdem durch Rangsterne. Bis dahin trugen die Generale
weist die Uniform ihrer Regimenter mit Abweichungen, die
sich nur an den Kopfbedeckungen fanden. Die eigentliche
Gencralsuniform besteht also erst seit dem Jahre 1808 und
wurde im Jahre 1830 besonders ausgebaut. Ter Gencral-
feldmarschall dagegen unterschied sich schon im 17. Jahr¬
hundert durch den sogenannten„Marschallstab", der ihm ver¬
liehen wurde, und den er als Zeichen feiner Würde img.
Merkwürdigerweise wissen wir über den eigentlichen Ur¬
sprung des Marschallstabes sehr wenig. Ein bestimmtes
Gründungsjahr ist nicht anzugeben, da eine offizielle Grün¬
dung, wie sie heute stattgesundenhaben würde, sicher nicht
erfolgt ist, sondern die Führung der Marschallstäbe ist nur
ein allmählicher Gebrauch geworden. Er ist aus dem „Feld¬
herrnstab" entstanden, den die Heerführer früherer Jahr¬
hunderte trugen, und der auf vielen alten Kupferstichen be¬
rühmter Feldherren zu finden ist. Den ersten „Marschall¬
stab", der als solcher geschichtlich erwiesen ist und noch jetzt
im Zeughause ausbewahri ist, ist der des Generalfeldmar¬
schalls Georg Frhr . v. Derfflinger, der auch kurz als der
alte Derfflinger bezeichnet wird. Derfflinger wurde vom
Großen Kurfürsten im Jahre 1670 zum Generalseldmarschall
ernannt, nachdem er sich bei der Schlacht von Fehrbellin
und bei der Eroberung von Rügen Kriegsruhm und Lor¬
beeren geholt hatte. Ein Kupferstich vom Fahre 1674 zeigt
den alten Derfflinger in der einfachen und schlichten Uni¬
form der damaligen Soldaten ohne Rangabzeichen und nur
Mit einigen Tressen verziert, die mehr phantastisch als vor¬
schriftsmäßig angebracht waren. Auf diesem Kupferstich hat
Derfflinger aber ganz ostcwativ einen Stab in der Hand,
den wir als „Marschallstab" bezeichnen müssen, zumal durch
me Unterschrift des Bildes darauf hingewiesen ist, daß der
dargestellie Offizier „Oampi marsclialhis" ist. Aus den
Bildern der späteren Generalseldmarschälle findet sich stets
meser Stab wieder. Es ist daraus zu entnehmen, daß der
Marschallstab zwar schon im 16. Jahrhundert bei den Feld¬
herren im Gebrauch war, daß er aber erst unter dem Großen
Kurfürsten das eigentliche Kennzeichen der Generalfeld-
marschälle und ein Symbol ihrer Würde geworden ist.

Ausland.
Osterreich -Ungur » .

Das Befinden des Kaisers Franz Jospeh. Der
Schnupfen des Kaisers bleibt stationär.  Da keinerlei
Nebenerscheinungen austreten, was bei Influenza bereits
nach drei Tagen der Fall sein müßte, wird der Zustand des
Kachers sehr günstig  ausgesaßt. Der Monarch verbrachte

Wiesdadenev Tagdlatt.
den gestrigen Tag arbeitend und machte nachmittags einen
Besuch bei der Erzherzogin Marie Valerie und deren
Kindern, mit denen er einige Stunden beisammen blieb.
Das Diner nahm er zu gewohnter Zeit allein ein und begab
sich um 8 Uhr zu Bett.

Der Proteststreik der Triester Mrtzgermeistcr. Die
Fleischerlädenin Triest (nicht Trier , wie vorher irrtümlich
mitgeteilt) sind wieder geöffnet, weil die Gewerbebehörde
die Öffnung unter Androhung von Geldstrafen und Ent¬
ziehung der Gewerbeberechtigungverlangte.

Frankreich.
* Kerne Pariser Welt -Ausstellung 1929. Die Regie¬

rung , die selbst sehr geringe Neigung zeigt, aut den
Gedanken einer Welt-Ausstellung in Paris im Jahre
1920 einzugehen, hat dennoch eine Umfrage über dre
Zweckmäßigkeit der Ausstellung veranstaltet . Tie bis¬
her eingegangenen Antworten lauten durchgängig
schroff abfällig für  den Ausstellungsgedanken.

Itatrerr.
Der Dreibund. „Popolo Romano" schreibt zu dem

Artikel der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung", er schließe
sich der Ansicht der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung"
völlig an, wenn diese betone, wie die Bedeutung des Drei¬
bundes die öffentliche Meinung so sehr befestigt habe, daß
nicht nur bei den verbündeten Nationen, sondern in der
ganzen Welt jeder Zweifel an dem Zweck, der Ausrecht-
erhaltung des Friedens, ausgeschlossen sei und daß gerade
der friedliche Eharakter des Dreibundes jeder der Dreibund-
mächte gestatte, mit Mächten anderer Mächtegruppen freund¬
schaftliche Beziehungen zu pflegen.

Schwede » .
Der deutsche Gesandte Graf Pückler überreichte dem

König sein Abberuftmgsschreiben.
Portugal «.

Die Lage. Zu den sich oft widersprechenden Nachrichten
aus Portugal erklärt der Marquis de Lavradio: „Die Lage
in Portugal ist auf alle Fälle ernst , das Volk ist unzu¬
frieden,  und eine dauernde Spannung läßt für die Zu¬
kunft nichts Gutes ahnen. Das Land ist seit der Revolution
vom November nicht zur Ruhe gekommen. Die Revolution
kam überraschend,  vielleicht zu früh,  und hat dem
Lande nicht das gebracht, was es von einer so schwerwiegen¬
den Uniwälzung erwartete, daher ist es unzufrieden." Von
einer monarchistischen Verschwörung weiß der Marquis
nichts . — Die portugiesische Regierung hat mit Beginn
des neuen Jahres einige Gesetze erlassen, die für Arbeiter¬
schutz in Fabriken und Handwerksbetriebensorgen und die
indirekten Steuern aus wichtige Nahrungsmittel erniedrigen:

Türket.
Immer noch Kreta. Die türkischen Botschafter bei den

Kretamächten wurden beauftragt, nicht nur wegen der
Votierung des griechischen Rekrutierungsgesetzesdurch die
Kretische Kammer, sondern überhaupt gegen die An¬
wendung der griechischen Gesetze  zu proteftiereu.
Wie in Kreisen der Pforte verlautet, erhält die Pforte fort¬
während die günstigsten Zusicherungen der Kretamächte be¬
züglich der Kretafrage.

* Die deutsche Sprache in der Türkei. Schon im
vorigen Jahre hatten die Konstantinopelerdeuffchen Schul¬
anstalten unentgeltlichen Unterricht in deutscher Sprache
für Erwachsen  e eingeführt. Der Gedanke fand Anklang:
Offiziere, Beamte, Kaufleute, Lehrer, Schriftsteller meldeten
sich, außer in dem Stande der Kausleute waren die Türken
in der Mehrzahl. In diesem Winter finden, wie der
„Köln. Zig." geschrieben wird , abermals solche Unterrichts¬
stunden statt, sowohl in der Oberrealschule in Pcra wie in
der Schule in Haidar-Pascha. Der Besuch ist weit größer
als erwartet, so daß mehrere Klassen gebildet werden
mußten. Weit über hundert Teilnehmer in Pera und nahe
an hundert Teilnehmer in Haidar-Pascha beweisen das
wachsende Interesse der Bevölkerung an der deutschen
Sprache. Es ist erfreulich, daß der Nutzen dieser Arbeit
auch an amtlicher Stelle anerkannt wird . Eine von großen
Gesichtspunkten ausgehende, über reichliche Mittel ver¬
fügende Behandlung derFrage, wie am besten und schnellsten
ausreichende Kenntnis unserer Sprache in der Türkei ver¬
breitet werden könnte, wird hoffentlich nicht mehr allzu
lange auf sich warten lassen, nachdem man gesehen hat, wie
gut der Boden hierfür bereits vorbereitet worden ist.

Versrerr.
Schwedische Offiziere als GendarrneriLorganisatoren.

Der Minister des Äußern teilte dem Parlament mit, daß die
schwedische Regierung das Ansuchen, Offiziere für die
Reorganisation der Gendarmerie zu überlassen, günstig aus¬
genommen habe. Der Minister des Innern erklärte, daß
etwa 2800 Mann nach Fars aufgebrochen seien.

Der Kampf zwischen Anarchisten und
Polizisten in London.

Mm 17. Dezember erregte bekanntlich das Verbrechen
von Houndsdiich in London ungeheures Aufsehen. Drei
Maurer und eine Frau hatten ein Haus in den Exchange
Buildings gemietet und einen unterirdischen Gang
nach dem I u w e lange s ch äst von Harris  gebohrt,
wo sic einer: Einbruch versuchten und dabei van Polizisten
überrascht«-wurden. Die Einbrecher eröffneten aus die
Polizisten ein Feuer, wobei ein Sergeant getötet  und
zwei andere schwer verwundet wurden. In einem Hause
in Growestreet fand man am nächstem Tag den Anarchisten
Goldstein in sterbendem Zustand auf. Er war in der Hitze
des Gefechts von seinen Kameraden angeschossen worden.
Von den verwundeten Polizeibcamten starben drei  am
nächsten Tag im Krankenhaus und wurden mit militari
scheu Ehren bestattet. Man verhaftete am 22. Dezember
einen Mann, den man für den Anarchisten „Peter , der
Maler", hielt, und ein anderes Individuum , das gleich¬
falls mit dem Mörder von Houndsditch in Verbindung zu
stehen Meint ; doch erwies sich diese Annahme als irrig . —
Jetzt hat nun die Affäre, wie in den drahtlichen Meldun¬
gen der letzten Ausgaben schon mitgeteilt wurde, eine auf¬
regende Wendung gerrommcw Seit den frühen Morgen-
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stunden des Dienstags tobt in Ostlondon  ein Kampf
zwischen Anarchisten und 1000 Mann Polizei . Später rückte
auch Militär zur Verstärkung an. Die Polizei erhielt näm¬
lich in den frühen Morgenstunden Informationen , daß die
beiden gesuchten Mörder sich in Gesellschaft von Freunden
in einem Hause in Sidneystreet befänden, in der Nähe des
Anarchistenklubs. Deshalb begab sich die Polizei morgens
um 4 Uhr an Ort und Stelle und umschloß  vollständig
den Häuserblock. Seit 8 Uhr hörte man andauernd
Schüsse von Browningpistolen  und Polizei-
Pistolen. Das ganze Viertel war wegen Lebensgefahr ab¬
gesperrt. Kurz nach 10 Uhr eilte im Laufschritt ein Detache¬
ment der Wache vom Tower mit geladenen Gewehren ab,
Die Polizei beabsichtigte, das Haus auszuräuchern. Ladun¬
gen von Stroh  waren zu diesem Zweck bereits herbcige-
schafft. Die Solldaten gaben Salven auf Salven ab, um
die Mörder einznschüchkern. Der Zudra-ng, namentlich um
die Mittagsstunden, war kolossal. Nach späteren Meldun¬
gen sind in den Nachmittagsstunden  etwa 1000
Polizisten des ganzen Distrikts im Umkreis von einen:
Kilometer mit Absperrungen beschäftigt. Eine Reihe von
Polizisten wurde verwundet. Die Angegriffenen feuerten
aus dem belagerten Hause langsam, aber mit tödlicher
Sicherheit. In den benachbarten Straßen sammelte sich
eine ungeheure  Menge Neugier:  g e r, die jedoch
durch eine starke Polizeimannschaftvon dem Schauplatz des
Kampfes selbst serngchalten wurde. Das Haus geriet
schließlich in Brand;  vielleicht hatten es die Eingeschlosse-
nen selber angezündet. Es stürzte ein  und begrub die
Eingeschlossenen unter den Trümmern. Zwei Leichen wur¬
den aus der Brandstätte ausgesunden, die so verstümmelt
waren, daß schwer die Persönlichkeit festzustellcn ist. Die
Polizei ist jedoch überzeugt, daß es die gesuchten Anarchisten
sind. Das Ende dieser Szenen, die in London natürlich
große Aufregung verursacht haben, wird in den folgenden
Drahtungen berichtet:

w. London, 3. Januar . Nachdem die Flammen das
ganze Haus ergriffen hatten, stiegen die Belagerten auf das
D a ch, vqn wo sie auf die Soldaten -und Polizeibeomteu
schossen. Verschiedene Explosionen wurden gehört. Gegen
2 Uhr stürzte das Dach ein.

1:6. London, 4. Januar , Nach den letzten Berichten
über die gestrige Straßenschlachthat die Polizei in dem in
Brand geschossenen Haus nur zwei  Leichen aufgesunden,
die von vielen Projektilen  durchbohrt und gänzlich
verbrannt waren. Die Polizei vermutet, daß der eine Tote
der unter dem Namen Fritze, bekannte Anarchist ist, der an¬
dere soll jedoch nicht der Maler Peter sein. Die Polizei
glaubt, daß der Brand -durch die Schüsse entstanden ist, die
die Gasleitung  durchbohrten, also nicht durch die Ver¬
brecher gelegt wurde. Polizeiinspektor Smith -Queen wurde
durch einen Schuß in die Hüfte verwundet. Das Haus, in
dem -die beiden Leichen liegen, wird von der Polizei be¬
wacht.

iS
M . London, 4. Januar , Allmählich beginnt sich die Auf¬

regung über die erstaunliche Affäre im Osten Londons zu
legen, und nun erscheint allen das Erstaunlichste  dar¬
an, daß z w e i verzweifelte Verbrecher von der gemeinsten
Sorte die Themsestadt fast ebenso erschüttern konnten, als
wenn eine feindliche Armee plötzlich in ihrer Mitte erschie¬
nen wäre. Es gilt jetzt für sicher, daß die beiden gefunde¬
nen Toten die einzigen Gegner  von 1000 Mann
Polizeiiruppen, zwei Abteilungen schottischer Gardetruppen
mit einem Maximgeschütz und einer Abteilung Feldartillene
mit 3 Goschützeir, sowie von einem zahlreichen Feuerwehr-
ausgebot mit Dampffpritzcn waren, welche große Wehr¬
macht von dem Mimster des Jnnevn und einem Stab von
Offizierm befehligt wurde, um einen halbenTaglang
B el a g e r u n g s d i e n st zu üben.

kl . Paris , 4. Januar . Der „Matin " meldet aus Lon¬
don: Gelegentlichder gestrigen Beschießung such vier Per¬
sonen verhaftet worden, die im Verdacht stehen, in Verbin¬
dung mit den Anarchisten gestanden zu haben. Nach den:
Verhör vor dem Untersuchungsrichter wurden zwei der
Verhafteten wieder in Freiheit gesetzt. Die Feuerwehr,
welche ihre Nachforschungen nach weiteren Leichen unter
den Trümmern sorffetzt, fand bereits eine dritte  Leiche,
welche ebenfalls verkohlt ist. Die Polizei ist überzeugt,'
daß es sich bei den ausgefundenen beiden ersten Leichen uni
die gesuchten Anarchisten handelt, welche bekannt sind unter
dem Namen Peter, der Aialer, und Fritz.

Aus Stadt mtb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Januar.
Konferenz zur Bekämpfung der Rebschädlinge.

Die vom Minister für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten, Freiherrn v. Schorlemer-Lieser, einiberufene Kon¬
ferenz zur Bekämpfung der Rebschädlinge nahm, wie schon
kurz -gemeldet, gestern Vormittag 10 Uhr im Sitzungssaal
des Regierungsgebäudes ihren Anfang unter Vorsitz des
Oiberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau, Hengstenberg.
Freiherr v. Schorlemer war persönlich am Erscheinen ver¬
hindert und hatte als Vertreter den Landrat v. Hammer-
stcin-Loxten, Hilfsarbeiter iw Landwirffchaftsministerium,
entsandt. Außer den schon gestern genannten Persönlich¬
keiten nahmen teil : Landesökonomicrat Ezeh (Wiesbaden!,
Kreisobstbaulehrer Bickel (Wiesbaden), die Weingutsbc-
sitzer Hänlein (Hochheima. M.), Herber (Eltville), Kröschell
(Hochheima. M.), Kimmel (Rauenthal), Bürgest (Geisen¬
heim) und Hebbel (St . Goarshausen). Es fand zunächst
eine eingehende Aussprache über die zu ergreifenden Mäß-
regeln wegen gemeinschaftlicher Bekämpfung der Rebschäd¬
linge, insbesondere des Heu- und 'Sauerwurms , statt. Die
Wege, wie eine einheitliche allgemeine Bekämpfung einzu¬
leiten und durchzuführen sind, wurden festgestellt. Und zwar
soll der Weg der Belehrung, der Prämiierung , der Anwen¬
dung von Zwangsmaßregeln eingeschlagen werden und
sonstige Maßnahmen. Die Belehrungen sollen weiter aus-
gedehnt werden, und zwar möglichst in kleinem Kreis und
be: dm praktischen Arbeitsn in den Weinbergen von den
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DveiswainderlehreM . Die Herausgabe eines Flugblatts
»der Monatskalenders , der die einzelnen Arbeiten zur Be-
Mmpfung des 'Schädlings enthält , wurde befürwortet . Hin¬
sichtlich der Prämiierung wurde betont , daß es sich nicht
-mrpsielK, den einzelnen Winzer zu präMiisren , sondern
Hrämien an Zweckverbänds oder Gemeinden zu gewähren,
die in der Bekämpfung Hervorragendes geleistet hätten,
über die Anwendung von Zwangsmaßregeln (Polizeiver-
'ordnungen ) gingen die Meinungen der Kowssrsnzteilneh-
mer auseinander . ltbereinsüiMnung herrschte indessen inso¬
fern darüber , daß polizeiliche Zwamgsmaßrsgeln nur durch¬
führbar wären , wemr den Winzern namhafte staatliche Äei-
Hilfen zu 'den Bekäuipfunigsavbeiten bereitgsftellt würden.
Als zwecksntsprechend wurde es angesehen , die Organisation
der BetÄrnpfungsarbeiten den Geureirrdeu zu überlassen
und denselben durch den- Erlaß von polizeilichen Verfügun¬
gen die Möglichkeit der zwangsweisen Durchführung zu
gebe« . Die einzelnen Gemeinden sollen durch Ortsstatut
-die allgemeine Bekämpfung des Schädlings herbeiführen
und den Gemeinden , die in dieser Hinsicht Hervorragendes
leistm , sollen in erster Linie Staatshilfsmittel zur Ver¬
fügung gestellt werden . Es wurde berechnet an der Hand
von Unterlagen , daß die Kosten der Winterbekämpfung des
Heu- und Sauerwurms je nach der Bekämpfungsweise und
'der Lage dos Weinbergs pro Morgen 80  bis 120  M . be¬
trägt . Davon sollen den kleinen urrd mittleren Wein 'bergs-
besitzevn % als Staatsbeihilfen gewährt werden . Würden
diese Beihilfen nicht zur Verfügung ' gestellt, so erscheint
nach Ansicht der anwesenden Weinguts 'besitzer, die als Ver¬
treter der Winzer der Konferenz anwohnten , es unmöglich,
eine allgemeine Bekämpfung des Schädlings mit Erfolg

-durchzusetzen, da durch die jahrelangen ungünstigen Ernten
und die Mißernte des letzten Jahres die Winzer nicht in

-der Lage seien, auch nur einen Groschen Kr die Rebschäd-
lmgSbekämpfung zu opfern . Die Vertreter der Winzer rich¬
teten zum Schluß der Sitzung einen lebhaften warmen
Appell an den Oberpräfidesrten sowohl , wie an den Ver¬
treter des Ministers der Landwirtschaft , beim Ministerium
dahin zu wirken , daß den kleinen und mittleren Winzern
-die Staatsbeihilsett zur Bekämpfung des Heu- und Sauer¬
wurms gewährt werden.

— Postpäckereivettkehr an Weihnachten 1919, Einer
1 Übersicht Wer den Posipäckereiverkehr während der Weih¬
nachtszeit 1810 vom 12. bis 25. Dezember in Wiesbaden
entnehmen wir : Es betrug die Zahl der aufgelieftrten
'Pakete beim Postamt 1 (Rhernsttaße 23/25 ) : 17 916 gegen
-1969 17 508, mithin 1910 408 Stück mehr ; beim Postamt 2
(SchützenchoUtraße) : 7921 gegen 1909 7226, mithin 1910
695 Stück mehr ; beim Postamt 3 (Bismarckring 27) : 11835
gegen 1909 11261, mithin 1910 574 Stück mehr ; beim Post¬
amt 4 (Tammsstraße 1) : 10686 «egen 8659, mi ch in 1910
1027 Stück mehr ; beim Postamt 5 (Hruptbahnhof ) : 364S
gegen 9061, mithin 1910 582 Stück mehr ; zusammen 58001
Stück gegen 1909 54 715 Stück, mithin 1910 3286 Stück mehr.
Eingegangen sind Pakete beim Postamt 1 (Rheinstraße ) :
12047 gegen 1909 12453 , mithin 1910 weniger 411 Stück;
'beim Postamt 5 (Hauptbahnchof) : 57912 gegen 1969 57 152,
mithin 1910 760 SM mehr ; zusammen 69 959 Stück aegen
1909 69610 Stück, mithin 1910 349 Stück mehr . Die Gesamt¬
zahl der aufgegebenen und mngegcmgenen Pakete mit und
ohne Wertangabe belief sich auf 127 660 Stück gegen 1909
124325 Stück, mithin 1910 3635 Stück mehr.

-<r - Die Lutherkirche, von der wir seinerzeit , gelegentlich
der Grundsteinlegung , schon eine Beschreibung und Abbil¬
dung des Baues , wie er sich nach seiner Vollendung darstellt,
geben konnten, wird nächsten Sonntag , !deu 8. Januar , vor¬
mittags 10 Uhr, eingeweiht . Morgens um 8 Uhr bläst
der Posaunenchor des „Christlichen Vereins junger
Männer - vom Turm der Kirche zwei Choräle : „Ein feste
Burg " und „Nun danket alle Gott ". Zu der Einweihung
um 10 Uhr haben außer den Geladenen nur solche Per¬
sonen Zutritt , welche mit einer Einladungskarte versehen
-sind. Diese Karten sind nur noch in beschränkter Anzahl
von Donnerstag , den 5. Januar , nachmittags 3 Uhr ab,
bei dem Küster, Sartoriusstraße 10, 1, zu haben . Es wer¬
den, um eine überifüllung der Kirche zu vevmeiden . nur so¬
viel Karten ausgegeben , als Sitzplätze in der Kirche vor¬
handen sind. Zur Ordnung und Anweisung der Plätze in der
Kirche stellt der „Christl .V«rein j-Märmer " 50 Mann . Während
-der Feier wirkt der „Ringkirchenchor" und der Posaunen¬
chor des „Christlichen Vereins junger Männer " mit . Nach¬
mittags 5 Uhr ist von Pfarrer Hosmann der erste öffent¬
liche Gottesdienst , wobei der gemischte Chor des „Christ¬
lichen Vereins junger Männer " mitwirkt . Abends 8 Uhr
findet im Saal der „Wartburg " ein Familienabend unter
-Mitwirkung des „Ringkirchenchors " statt , wobei die Herren
Konsistorialpräsident I)--. Ernst , Professor Putzer , Professor
W. Fresenius , Dekan Bickel, Pfarrer Lieber und Pfarrer
Hosmann Ansprachen halten.

— Der Streik in der Kapselfabrik . Der für Wiesbaden
unmerhin noch neue Fall eines Streiks , an dem sich in der
Hauptsache Frauen und Mädchen beteiligen , ist jetzt einge-
treten . In der Wiesbadener Staniol - und McLallkapstl-
fabrik von A. Flach hat die große Mehrzahl der Arbeits¬
kräfte, die sich dort ja zumeist aus Arbeiterinnen zusam-
mensetzen, !die Arbeit niedcrgelegt . über die Gründe , die
zu .dem Ausstand führten , haben wir bereits berichtet.
Gestern abend 7 Uhr fand im Gewertschaftshaus in der
Wellritzstraße eine öffentliche Versammlung  der
Ausständigen statt , in der Gewerkschastssekretär Demmer
über die Lage Bericht erstattete . Die Versammlung , die
als Sympathiekundgebung für die Streikenden gedacht war,
bot ein buntes Bild . Neben -den: ergrauten Arbeiter saßen
Frauen , junge Mädchen und halbwüchsige Burschen, denen
die Angelegenheit mehr oder weniger wegen ihrer Neuheit
-interessant schien. Der Redner des Abends erging sich —
ob mit Recht oder Unrecht, muß dahingestellt bleiben — in
lebhaften Klagen über billige Arbeitskräfte , niedrige
Wochenlöhne, unkontrollierbareStrafgelder , und über das Ver¬
halten den seit langen Jahren in der Fabrik beschäftigten
Arbeitern gegenüber , die Lemi auch den Anfang der Miß¬
stimmung gebildet hätten . Der Stein sei vollends ins
Rollen gebracht worden , als eine 30prozentige Herabsetzung
der Akkordlöhne bei den Arbeiterinnen erfolgt sei. Ein
llevsnch, diese Reduktion aufznheben , gab dann in letzter

Linie den Anstoß zu dem heutigen Äusstand . Endlich nahm
die Versammlung eine Entschließung au, in der ste die
Stteikendm ihrer vollen Synchachien versichert und sie er¬
sucht, „in ihrem Kampf auAzuhalten , bis ihren gerechten
Forderungen Anerkennung verschafft worden fei ." — Wie
wir soeben erfahren , sind auf Veranlassung des Gewerbs-
gerwchtsvorstHenden Assessor Bor -gmann zwischen den Ar¬
beitern und der Firma UnterhandlungM angekmipst wor¬
den, dis hoffentlich zu einer baldigen Beilegung des Aus¬
stands führen werden.

— Schwurgericht . Gelegentlich der bevorstehenden
Tagung des Schwurgerichts ist noch zur Verhandlung vor¬
gesehen: für Donnerstag , den 12. Januar (als Wetter Fall ),
eine MÄage wider den Oberpostassistenten Peter Karl
Korff  von Höchst wegen Amtsunterschlagung und Urkun¬
denfälschung (Verteidiger : Rechtsanwalt I >r . Weber ) ; für
Mittwoch , Beit 18. Januar , eine Anklage gegen den Kauf¬
mann Eduard Barth  von Borbeck wegen vorsätzlichen
Meineids (Verteidiger : Rechtsanwalt Stempel ). — Von
den Funktionen als Geschworene gelegentlich der ani näch¬
sten Montag beginnenden ersten diesjährigen Schwurgc-
richtstagung sind auf ihren Antrag die folgenden Herren
entbunden worden : Kaufmann Albert Ufener (Biebrich ),
ChamjPaMLrfabrikant Otto Henkell (Wiesbaden , Beet¬
hovenstraße 5), Chemiker Br . Otto Holz (Griesheim ),
Major a . D. und Schriftsteller Joseph Laufs (Wiesbaden,
Alwrnenstraße 24), Rentner Karl Schröder (Niederlahn-
stein) und Direktor Franz Klein (Niederlahnstein ). — Statt
ihrer wurden neu ansgclost die Herren : Kurhalter und
Bürgermeister Franz Winter (Schlangenbad ), Weinhändler
Rudolf Böhn (Oberlahmftein ), Kurhalter Karl Stteckert
(Langenschwalbach ), Kaufmann Kar ! Belz (Eppstein ), Direk¬
tor Geh . Regiernngsrat Julius Wortimarm (Geisenheinr)
und Chomiker Br . Arnold Lewes (Oestrich).

— Kaimrienpreife . Aus der KanarienausfleLung in
Frankfurt v . M.-Bockenheim erhielten unter großer Kon¬
kurrenz (232 Sänger ) B. Schütz hier mit 4 ersten Preisen
2Z5 Punkten ) den ersten Ghisnpreis (eine goldene Herren-
uhri und die große Weltbundes Medaille der allgemsinen
Klasse, sotvie die goldene Medaille der Freien Vereinigung
in der Selbstzuchtklaffe mit geschlossenen Fnßringen:
PH. Schäfer mit 4 ersten Preisen (291 Punkten ) den zweiten
allgemeinen Ehrenpreis (goldene Danienuhr ) und in oer
Selbstzuchtklassc, auch mit geschlossenen Füßlingen , den
zweiten Ehrenpreis und die große Weltbundesmedaille der
Landesgruppe ^ Hessen und Hessen-Nassau ; Fr . Elsholz mit
4 ersten Preisen (279 Punkten ) den fünften allgemeinen
Ehrenpreis.

— Für das Lutherfestspicl wird eifrig geprobt . Ani
22. Januar , 3ZH Uhr nachmittags , findet die erste Vor¬
stellung statt . Der Kartenverkauf wird noch bekanntgegeben.

— Fcldberg -Turnsahrt . Der Turnverein wird am kom¬
mende» Sonntag seine erste diesjährige Turnfahrt Er¬
führe « und zwar nach dem großen Feldberg . Die Abfahrt
erfolgt 6 Uhr 49 Min . vorm , nach Soden , von wo aus der
Marsch über Eronchal , Cronberg nach dem Taunusrre ;cn
angetreten wird . Der Rückmarsch vom Feld 'berg ersorgt
gegen 2 Uhr über das Rote Kreuz, Schloßborn . Ehlhalten.
Nksderjosbach nach Niedernhausen . Rückfahrt von Niedem-
hausen 8 Uhr 54 Min . Frühstück und Ltederbücher mit-
bringen.

— Gerichtliche Versteigerungen . Gelegentlich der gestern
stattgehabtsn gerichtlichen Versteigerung des Pohlschen
HauSgrunidstücks Michelsbevg 10 blieb mit 152 500 M. die
Witwe des Privatiers G. Hass  n e r dahier HöchstbieteiidL.
Der Znschkwg wurde noch nicht erteilt . — Bei der gericht¬
lichen Versteigerung eines deni Glasermeister August W c rz
gehörigen Ackers legte der Rentner Christian Säger  hier-
selbst mit 58115 M . 50 Pf . das Höchstgebot ein. Auch in
diesem Fall ist der Zuschlag Vorbehalten.

— überfahren wurde gesteM nachmittag Ecke Dotz-
heink-er und Eltvillcr Straße ein 7jähriges Mädchen von
einem Flaschenbierwägen . Das Kind war Wer die Straße
gelaufen und kam dadurch unter das Gefährt . Die Sache
ging noch gliMiMch ab , denn es blieb bei einer leichteren
Futzverletzung . Die VerwundeLe wurde nach ihrer elter¬
lichen Wohnung gebracht.

— Die Diebe , welche dieser Tage den Handkarren des
„Hotels Metropol " entwendeten , sind gestern nachmittag in
de: Wörthstraße sestgcnonNnen worden . Sie hatten den ge¬
stohlenen Wagen mit sich geführt . Dem sie verhastendeu
Schutzmann leistete einer der Burschen so heftigen Wider¬
stand, daß Hilfe herbeigenffcn werden mußte . Die Er¬
mittelung der Täter war der von uns verösfenüichten
Polizeinotiz zu verdanken, auf Grund deren ein Schultnave
einen Schutzmann davon unterrichtet hatte , Laß er das ab¬
handen gekommene Gefährt im Besitz zweier Unbekannter
aus der Sttaße gesehen habe . Der Beamte stellte darauf¬
hin Nachforschungen an , die denn auch zum Ziel führten.

— Lebensmüde . In seiner Wohnung in der Dotzheimer
Straße brachte sich heute morgen der Rangiermeister Jean
M. mit einem Revolver eine Schußwunde in die rechte
Schläfe bei, die seinen Tod zur Folge hatte . Familien-
zwisttgkeiren sollen den im Dienst tüchtigen Beamten in den
Tod getrieben haben.

— Das Königl . Materialprüftmgsamt der technischen
Hochschule zu Berlin -Groß -Lichterselde-West hat über seine
Tätigkeit im Betriebsjahr 1909/10 einen Bericht heraus¬
gegeben, der wichtige Nachrichten über die von dem Amt
vorgenoMmenen PrüfmrgM von Metallen , Baumaterialien,
Papier und Textilwaren , Chernilälien und Ölen enthält.
Das Kmttgl . Materialprüfungsamt hat die Ausgabe : a) Die
Verfahren , Maschinen, Instrumente und Apparate für das
Materialprüfungswesen der Technik im öffentlichen Inter¬
esse auszubilden und zu vervollkouMmen ; b) die Prüfung
von Materialien und Kmtstruktirmstettm : 1. im öffentlichen
oder wissenschaftlichen Interesse , soweit die Mittel durch
dcn Etat oder durch Auftraggebsr zur Verfügung gestellt
werden , oder 2. gegen Bezahlung nach der Gebührenord¬
nung für Antragsteller und Behörden oder Private ) auszu¬
führen und über den Befund onttliche Gutachten und Zeug¬
nisse auszustellen ; 0) aus Verlangen beider Parteien als
Schiedsrichter in Streitfragen über die Prüfung und Be¬
schaffenheit von Materialien und Konstruktionsteilen der
Technik zu ontschcilden. In dem Amt find 224 Personen,
wovon 71 akademisch aebildete Techniker, tätig . Die hohe 1

Bedeutung , welche das Amt schon bisher Mr die deutsch«
Industrie gchabt hat , ist gewachsen durch zahlreiche Neu¬
einrichtungen und BerbessemngM . Fm Jahre 1909 wurden
u . a . folgende neue Prüfungen eingesührt : von Kauffchuk,
Ballonstofssn, Leichtmetalle« , elekttische FsMermaterialicn
usw . Wir machen Jitteressenten noch auf die vorWufigen
Vorschriften für die Benutzung des König !. Water !alp rü-
süngsamts aufmerksam, die olle für Llntragsteller wissens¬
werte dlngaben über die Bettiebseinteilung , Betriebsmittel.
Berwältungsgrundsätze , über die Beschaffenheit der einzn-
senden Probestücks und die zurzeit gAtige Gebührenord¬
nung enthalten.

— Der Postfcheckverkehr und die Stadtverwaltungen.
Die „Berliner Korrespondenz " bezeichnet es als ettvünscht,
daß die Stadtverwaltungen ihre Steuerzahlstellen in den
Postscheckverkehreinbezichen , damit die Inhaber von Post-
scheckkomtenihre Steuern auf das Konto der Steuerzahlstrlle
überweisen lassen und die übrigen Steuerzahler ihre
Steuern mit Zahlkarte ani Postschalter zahlen können. Zur
Erleichterung wird für ;bic Prstscheckkonteninhabcr folgen¬
des Verfahren eingeführt : Die Steuerzahlstelle teilt dem
Postscheckamt die zu den Fälligkeitsterminen abzu,schreiben¬
den Beträge mit , das Postscheckamt belastet di« Konten der
einzelnen Steuerzahler , die sich vorher schriftlich damit ein¬
verstanden erklärt habm müssen und übersendet die Zettel
den Teilnehmern mit den: nächsten Lkontoauszug . Die ab-
gebuchton Bettäge werden dem Konto der StLuerzahlstelle
in einer Summe grttgeschrioben.

— Der Blütner . Man schreibt uns : Aus der Mitte des
Verbands deutscher BlumengeschäftsirHaber wurde etwa
vor Jahresfrist das Bedürfnis nach einer knappen und
treffenden Bezeichnung ihres Berufs laut . Dieser Beruf
ist ebenso wie die anderen gärttrerischen Zweige (Land-
schastsgärtnerei , Baumschulen -, Obst-, Schntttblum « t-> oder
Staudenzucht ) als TeAberuf aus dem früher schlechthin
Gärtneret gewannten Gesamiberuf hervorgegangen . Bis¬
her sagte man Blumonhandlung (Blumenhändler ) oder
Binderei (Binder , Binderin ) ; indes verschweigt die erster«
Bezeichnung dis eigentliche Berufstätigkeit , und bei der
letzteren fehlt der Hluweis auf das , was gebunden wird.
Auf der Suche -nach einem zutreMüden und wohllautenden
Wort , das möglichst auch für Laien allen Anforderungen
an Verstündlichkeit genügte , leitete man — wie von Tisch
Tischler, von Schloß Schllasser, von Garten Gärtner — von
Blume „Blumner " ab . Das Sprachgefühl lchnte diese sonst
nicht unge-schickte Wortbildung ab , wohl weil die beiden
hintereinander stehenden KonsoA-anton um unschön und un¬
deutlich klingen. Einen Schrttt weiter auf diesem Wege
gelangte man über das Won Blüte — die Blüte bildet den
Hauptwcrkstaff des Fachs — zu „Blütner ". Das Wort ist
kurz und treffend und gestattet zudem zwanglos allerlei
sinngemäße Zusammensiellungen und Wleitungen („Blüt¬
nerei ", „Blütnerbund ", „Blütnerkunst ", „blütnerisch " ; aus
dem umständlichen „Verband deutscher BluMengeschästs-
iühaber " wird ein „Deutscher Llütnerbnnd "). Das wohl¬
klingende neue Wort erfreut sich in der blütnerrschen Fach¬
presse wachsender Zustimmung und steigender Anwrnduna.
Jn einem dieser Fachblätter , dem Organ des „Verbands
deutscher Wumengeschäftsiühaber ", heißt es : „Die bisheri¬
gen Bezeichnungen Binder und Binderei heben gerade eine
rein mechanische Tätigkeit , das Binden , hervor . Dennoch
aber denken wir beini Gebrauch dieser Worte weniger an
die untergeordnete Tätigkeit , als an ein geschmackvolles
Arrangieren und Komponieren von Blumen , Zweigen,
Blätter « und Früchten , wir prüfen das Gebilde des Bin¬
ders daraufhin , üb Wahl uüd ZusammLnsügung des Mate¬
rials der Soelenstimmung des Beschauers entgegenkommt.
ste weckt oder fördert . _Vorläufig spricht der Wortstamm in
Blutnerei auch von nichts anderem , als nur von Blüten.
L.och hält er den Gedanken nicht fest in den mechanischen und
haindwerWmäßigen Niederungen unseres Tuns , das auch
von den einfachsten Hilfskräften ausreichend bewältigt wer¬
den kann, sondem die Neubildungen sind wie jungfräuliches
bfd/nch vortreMich zur Aufnahme unserer beruflichen Be-
grfffswelt geschaffen, vor allem derjenigen Begriffe , die in
allen bisher üblichen Benennnngen kein Heim fanden Mein
aus unserem Stande heraus ist das Bedürfnis laut acwor-

„ slüsstg dem Spraichsatz einfü <tt " die
m ihrer Schonchert für sich selbst wirkt und deren 2 die
herrschende Zer,plitterung und Hilftosigkcit der ietziaen N.' -
rufsbezeichnung siegreich aushebtz" Siä ^ S
fff ars ob die Worte „WumeNbinderei ". „Blllmew
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— Kieme Nstrzen. Die Rodelbahn der Kur-

^ " waltung am Kochdenkmal-Rerotal befindet sich in tadel¬
loser Verfassung. _ _ _ _ _ _____

Theater, Kunst, Vorträge.
* Rcstoenz-Thrater . Ein theatralisches Ereignis steht

Meren zahlreichen Kunstfreunden für Dienstag , den 10. Jan .,
oeöor. < Rosa Poppe, die gefeierte Berliner König!. Hofschau-
Melerin , wird an diesem Abend mit einem vollständigen
Ensemble namhafter Berliner Bühnenkünstler ein einmaliges
Gastspiel absolvieren, bei welchem Grillparzers gewaltiges
Drama „Sappho " zur Aufführung gelangt. Diese Vorstellung
nndet bei erhöhten Preisen statt . Dutzend- und Fünfzigerkarten
«aben keine Gültigkeit. Der Vorverkauf beginnt Samstag , den
7. Januar.
_ * BolkStheater (Bürgerliches Schauspielhaus) , Dotzheimer
Straße 19. Am nächsten Freitag, den 6. Januar, gelangt zum
erstenmal zur Aufführung Karl Böttchers Schauspiel „Freiheit ".
Am Samstag wird das Schauspiel wiederholt, ebenso am
Sonntag , es wird auch den Spielplan der nächsten Woche be¬
herrschen.

* Kurhaus. Dr. v. Vary, bekanntlich der Solist des über¬
morgen Freitag stattsindenden 7. Kurhau s - Zyklus-
Konzertes,  ist erst kürzlich vom Erbprinzen zu Reust zum
Professor ernannt worden. Bevor sich der Sänger der Bühnen¬
laufbahn widmete, studierte er in Leipzig und München Medizin
und Naturwissenschaften, promovierte 1898 in München zum
Dr . med . und war darauf als Assistent in der Nervenklinik bei
Professor Flechsig in Leipzig tätig . Für seine Mitwirkung bei
den Münchener Festspielen m dieiem Jahre ist ihm die Prinz-
regent-Luitpold-Medaille in Silber verliehen worden. Der ge¬
feierte Künstler tritt am Freitag dreimal auf und wird das
folgende Programm zum Vortrag bringen : Liebeslied des
«iegmund : „Winterstürme wichen dem Wonnemond" aus dem
Musikdrama „Die Walküre", Schmelzelied Siegfrieds : „Rötung!
Rötung ! Neidliches Schwert, was mußtest du zerspringen ?"
aus dem 1. Akt des Musikdramas „Siegfried " und GralS -Er-
Mhlung aus der Oper „Lohengrin", sämtliche Gesänge von
Richard Wagner . — Am Samstag dieser Woche hält Herr Or.
Wolfram Waldschmidt von hier im kleinen Saale des Kur¬
hauses einen Lichtbilder - Bortrag  über das Thema:
„Unter der Sonne Homers. Eine Reise nach Konstantinopel
und Griechenland".

* Frida - Schanz - Vortrag . Morgen Donnerstag , den
8. Januar , abends 8 Uhr, wird in der „Wartburg " auf Ver-
anlaffung der Literarischen Gesellschaft Frau Frida Schanz
dortragen , und zwar wird sie aus eigenen Werken vorlesen,
^rida Schanz gehört zu den besten deutschen Lyrikerinnen, die
den Zauber der empfindenden Frauenseele über alle
Schöpfungen auszugiesten versteht, mögen sie feine Luftige
Blüten oder kraftvolle stolze Gebilde sein. Die Dichtungen von
Frida Schanz kategorisieren sich im allgemeinen als Stimmungs-
lhrik, Gedankenlyrik und Balladen . Aus allen wird die
Dichterin Proben bortragen , und zwar in feinsinniger Wahl,
Jo  daß das Ganze eine abgerundete Leistung bieten wird.
Freunde echt deutscher, inniger Gefüblspoesie sind deshalb zu
dem jedenfalls genußreich werdenden Abend eingeladen,

* Wohltatigkeitsksnzert Berner . Die Inhaber der Karten
?rnd berechtigt, der Generalprobe morgen Donnerstag , 11  Uhr,
M Hotel Kaissrhof unentgeltlich beizuwohnen.

* Populäre Kammer« «sikabcnde. Der dritte dieswinier-
liche Kammermusikabend des „Lindner-Quartetts " (Kammer¬
virtuos Lindner, Kammermusiker Kiesel, Weimer und Back¬
haus) findet am Montag , den 9. Januar , irn Saale der „Loge
Plato" statt. Das Programm wird demnächst bekamst gegeben.

Uassamschs Rachrrchtrm.
d. Idstein t. T ., 3. Januar . Ein hübsches Neujahrs-

geschenk wurde der hiesigen Stadt zuteil , ihre Realschule
erhielt nämlich die Berechtigung, Reifezeugnisse für die Unter¬
sekunda entsprechender preußischer höherer Schulen den
Schülern, welche erfolgreich ihre Obertertia besucht haben, aus-
sustellen. Als Kommissar des Provinzialschulkollegiums wurde
für die Realschule der Direktor der Oberrealschule am Zieten-
Ang-Wiesbaden, Herr Or . H ö f e r , bestimmt. Die Fdsteiner
Realschule ist eine nassauische Realschule, die vor 4 Jahren
erweitert wurde und als Lehrplan denjenigen der Oberreal-
schule zu Wiesbaden annehmen. Sie reicht von Sexta bis
Obertertia einschließlichund ist die erste der nassauischen ge¬
hobenen Schulen, welche den Anschluß an berechtigte höhere
Schulen erreicht hat . Die Schülerzahl ist in beit letzten Jahren
bedeutend gestiegen und beträgt zurzeit über 100 Kinder. Ein
großer Vorteil für die Eltern ist es, daß neben den Knaben
auch die Mädchen den Unterricht besuchen können, dadurch er¬
übrigt sich eine höhere Mädchenschule.

Azrs der UmgehNNg.
k. Frankfurt , 8, Januar . Die Wahl des Vorstandes der

Stadtverordnetenversammlung , die früher durch Zuruf erfolgte,
Mußte diesmal mittels Stimmzettel vorgenommen werden
mangels Verständigung unter den Parteien , Die bürgerlichen
Parteien waren bereit, den Sozialdemokraten als der zweit-
stärksten Fraktion (22 Mitglieder von 67) das Amt des zweiten
Vorsitzenden einzuräumen , wenn gewisse schriftliche Bürg¬
schaften für Erfüllung der RepräsentationSpflichten gegeben
würden. Das lehnten die Sozialdemokraten ab, und so wurden
gewählt: zum 1. Vorsitzenden Hel). Justizrat Dr . Friedleben
(freist) , zum 2. Vorsitzenden Kommerzienrat L a d e n b u r g
(natl .) . zu Schriftführern Trauner (sreis .) und
Kugler (natl, ) .

ss . Osfenbach, 3. Januar . Zwei an den großen Strauß-
i e d e r d i e b st ä h l e n,  die im Sommer vorigen JahreS ver¬
übt wurden, beteiligte Kaufleute wurden von der Offenbacher
Polizei wegen Wechselschiebereien verhaftet.  Von der
Berliner Kriminalpolizei wurden sie seit langem gesucht.

— Darmstadt , 3. Januar . Wie uns mitgeieilt wird, ver¬
unstaltet die hiesige.altkatholische Gemeinde und Jungmantt-
Ichaft am Sonntag , den 29, Januar , nachmittags 4 Uhr, im
LSÜrstensaal" eine große öffentliche Versammlung über das
Thema : „Was ist a l tka tholisch ?" Zu dieser haben be¬
währte Redner das Referat übernommen.

* Mainz , 4. Januar , Rheinpegel:  1 rn 87 cm gegen
1 w 70 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches»
A«s Meskmdsrrex GerrchtsfLierr.

we. Swakvpmunder Geschichten. Zurzeit schweben an
En hiesigen Gerichten einige Strafprozesse,  die weit
Uber das gewohnte Maß das allgemeine Interesse in Anspruch
»u nehmen geeignet sind. Aus Anlaß einer Interpellation

entspricht) in Deutsch-Südwestafrika und hatte seinen Ämts-
ff.tz m Swakopmu  n o. Als er dort seine Amtslokali-
taren bezog, fand er dieselben in einem derart schlechten Zw-
Namve, daß ne auch nicht mn entferntesten den Anforderungen
genügten , die er als Repräsentant der Hoheit des Reichs an
“K Statte seines dienstlichen Aufenthalts glaubte stellen zu
Wunen. Auf demselben Gehöft , in dem er wohnte, wurde
eine umfangreiche Schweinezucht betrieben , die Luft war mit
En übelsten Gerüchten geschwängert,, die Bureaulokalitäten
waren gänzlich unzureichend, und es fehlte auch an den aller,
notwenüiastcn Bureau -Utensilien . Da griff denn der neue
Dsitriktschef recht energisch ein, um Warndöl zu schaffen. Er

oen vorhandenen Vorräten Zement , Holz und andereoen voryanoenen Vorraren Zement , Holz u>:
Baumcrtrrjälien entnebmon. die Wände ausbessern. eine neue

Wand zichen. Auch beschaffte er sich ein neues Pult usw„
bis es dem richterlichen Beamten , einem in letzter Zeit mit
dem DistrÄtSchof ans gespanntem Fuß lebenden Herrn , ein-
fiel, sich ins Mittel zu legen. Er strengte wider den Di-
striktschef einen Kriminalprozeß an. Er bezichtigte ihn darin
der unbefugten Verwendung der Reichs-Äamn-aterialien,
außerdem warf er ihm vor, er habe einen Eingeborenen , der
sich an einem Weißen für die Verführung seiner Geliebten
gerächt hatte und deshalb zu einer längeren Zuchthausstrafe
verurteilt worden war , entschlüpfen lassen. Die Erhebung
dieser Anklage veranlaßte R, . nicht An Bereich der. deutsch-
südweftasrikanischen Jurisdiktion zu verbleiben . Er schiffte
sich nach Europa ein und hält sich zurzeit hier in Wiesbaden
aus. Er ist leidend und war weder durch böse noch durch
gute Worte dazu zu bringen, sich in Swatovmund den richter¬
lichen Behörden zu stellen. Das war ein Hindernis , an dem
der ganze Prozeß zu scheitern drohte, zumal R. auch nicht da-
zu zu bewegen war , uim den Dispens von seinem Erscheinen
zur Strafverhandlung in Swakopmund nachzusuchen. Die
Klinke der Gesetzgebung mußte geharvdhabt werden, um diesen
Widerstand zu brechen. Dies geschah durch das ad hoc ver¬
abschiedete neue KoloniaÄgesetz, durch das die Gerichte dcZ
Reiches zur AburteiluWs von in den Schutzgebieten durch
Beamte des Reichs begangene Verfehlungen für zuständig er¬
klärt werden. Auf Grund dieses Gesetzes ist die Sache zur
Aburteilung nach Wiesbaden verwiesen worden. Inzwischen
aber haben sich der Abwickelung der Affäre neue Hindernisse
entaegengestellt. Der Rechtsvertreter des früheren DistriktL-
chöfs von Swakopmund nämlich behauptet — und er be¬
gründet die Behauptung auch eingebend , daß der in der
Sache in Funktion getretene Richter sich zu Unrecht richterliche
Qualität beilege. Es seien bei seiner Bestellung, nicht die
vorgeschriebenen gesetzlichen Formalitäten gewahrt , sondern
der Richter habe ohne die gesetzliche Ermächtigung des Reichs¬
kanzlers sein Amt angetreten . Das Verfahren sei daher von
einer dazu nicht quälffizierten Seite eröffnet und müsse als
nicht erfolgt angesehen werden. Die Voruntersuchung bei
unseren Gerichten währt bereits viele Monate , und ihr Ab¬
schluß ist heute noch nicht abzusehen. Das Schwurgericht,
möglicherweise auch die Strafkammer und — auf Grund
einer von R . angestrengten Privatklage wegen Beleidigung —
auch das hiesige Schöffengericht werden sich mit der Singe,
lsaenheit , sofern sie zum Schluß nicht noch ganz unter den
Trsch fällt , zu beschäftigen haben. — Wie bei der Bestellung
des hier in Frage kommenden richterlichen Beamten in Swa-
kopmund ist stets im Reiche verfahren Wörden. Dringt R. mit
fetnam Einspruch durch, so würde das eins förmliche Revo¬
lution auf dem Gebiete der Rechtsprechung in den Kolonien
bedeuten . Alle dort geführt «» Prozesse würden als nicht ge¬
schehen anzusehen und für null und nichtig zu erklären sein.

Ans KUSWsrEgeK Gcr'lchLssrUrn.
8. u . 8 . München. 2. Januar . Kurz nach den Exzessen

der Bonner Studenten , die so großes Aufsehen in der Öffent¬
lichkeit ervogt haben, verübten ein .paar Münchener
Studierende einen groben Unfug ganz ähnlicher 2fei. Die
Münchener Korps hatten am 22. Juni einen Ausflug gemacht
und kehrten von Groshassellohe nachts 11 Uhr mit dem letzten
Zugs nach München zurück. Kaum war der Zug unter den
Klängen einer von den Auszüglern mitgebrachten Musik¬
kapelle abgefahren , als der Lokomotwsühvor aus dem Tritt-
bvett der Maschine einen Studenten bemerkte, der offenbar
aus einem der Wogen kommend, die Trittbretter entlang bis
zur Lokomotive gelangt war . Um einen Unfall zu verhüten,
ließ der Führer den jungen Mann , der offenbar angetrunken
war , auf die Lokomotive herauffteig-en, wo er sich aber sehr
bald höchst unnütz machte, indem er mehrere Male an den
Hebel der DamipspsÄre griff und sie auch wiederholt zum Er¬
tönen brachte. In Solln , der nächsten Haltestelle, sollte 'der
Student die Maschine verlassen, inzwischen waren -aber noch
zwei seiner Kommilitonen hinzugekommen und erst an der
Haltestelle Forsterieder Straße konnten die drei Studenten
von der Lokomotive entfernt werden . Si » bestiegen den der
Lokomotive folgenden Personenwagen , doch erschien der erst¬
erwähnte Student , nachdem sich der Zug in Bewegung gesetzt
hatte , plötzlich aufs neue an der Maschine, kletterte während
der ganzen Fahrt außen -an ihr herum , schnitt dem Lokomotiv¬
führer und dem Heizer Grimassen, bestieg auch das Dach
des Führerrauines , zog von außen mehrere Male die Dampf»
pfeife und hanti -erte -an dem Sicherheitsventil herum . Im
Hauptüahnhos angelangt , wurden seine Personalien sestg-estellt.
Es war der 22 Jahre alte. stud. ing. Arnold B o ck-e lm -a n n
aus Melde bei Osnabrück, dom alsbald d-ie Polizei wegen
grobeir- Unfugs einen S -trafb -ef-ehl auf eine Woche .Haft zu-
stell-tc. Bockelmann erhob h-iorg-egen Einspruch. Bor dem
Schöfsengem-cht entschuldigte -er sein Verhalten mit Trunken¬
heit und erklärte, er wisse garnicht, wie er zu dem unbedachten
Streich - gekommen- sei. Der Vorsitzende bemerkte hierzu,
Trunkenheit sei für einen g-ebildeten Menschen keine Ent¬
schuldigung und sein Benehmen sei um so -tadelnswerter , als
erst kurz vorher die Bonner Studenten -Exzesse in der ganzen
Presse abfällig erörtert worden seien. Das Gericht sah, um
den Angeklagten nicht in seinem Fortkommen zu schädigen,
von einer Freiheitsstrafe ab und erkannte -aus eine Geldstrafe
von 80 M. oder 8 Tage Haft . In der Urteilsbegründung
wurde ausgeführt , daß ihn die Geldstrafe bei seinen nicht
gerade günstigen finanziellen Verhältnissen -empfindlich treffe.
Als str-äsevschwerend komme in Betracht , daß seine Handlungs¬
weise eines gebildeten Menschen durchaus unwürdig sei und
nicht allein ihn seihst, sondern auch die Mitfahrenden ge¬
fährdet hätte . Die beiden anderen Studenten sind nicht zu
ermitteln gewesen.

sh. Ein brutaler Dienstherr . Wegen brutaler Mißhand,
lumgen hatte sich der G u t s b e rw a l t -Lr Richard
Kranich  aus Grusd -orf vor der Strafkammer Iu L'.egrmtz
als Berufungsinstanz zu verantworten . Stuf dem Gute Fried-
richshof war mit ihm zusammen ein hübsches Wirtsch-afts-
fräulein in Stellung , mit dem er sich sehr schlecht stand, n-ach-
dem sie seinen Nachstellungen Wi-derstand en-tgegen-g-es-etzt und
ihn wegen « nlbefugten -Öffnens eines an sie gerichteten Privat.
bviefeS zur Anzeige gevracht hatte . Der Angeklagte schikanierte
das Mädchen nicht nur , sondern mißhandelte es -auch, wenn
e-s ohne. Zeugen geschehen konnte, in ganz roher Weise. Er
zerrte sie an den . Haaren herum , warf sie zu Boderr, schlug
sie mit -der Faust ins Gesicht, so daß sie blutete , tvat sie gegen
den Leib, j-a -einmal brach er ihr -absichtlich einen Finger , so
daß sie sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . Das
Mädchen verließ schließlich den Dienst , in dem es zehn Wochen
ausg-ehalten hatte . Sie zeigte daraus den brutalen Patron
an und -das Schöfsen-g-ericht zu Naumburg verurteilte ihn
wegen geffhrlicher Korperverl -etzuna in -drei Fällen zu einer
Woche Gefängnis , wobei es ihm mildenrde Umstände zu-
billigte. Die Strafe dünkte dem Gu>tsverwal !cr noch zu hoch,
andererseits war aber -auch der Sta -ats-anwalt -der Meinung,
daß das Strafmaß zu gering sei, und so wurde von beiden
Seiten Berufung eingelegt . Der Angekl-agte kam dabei vom
Liegen in die Tvau-s«, denn er wurde von der Str -askammer
mit Liücksicht aus -die an den Dag gelegte Rohheit zu einem
Monat Gepängnrs verurteilt , eine Strafe , die immer noch
außerordentlich mild ist. Den Rohlnig hätte man mit Füg
und Recht ein halbe- J -ah-r einsperren dürfen . Der Staats-
anwalt selbst hatte freilich nur zwei Wochen Gefängnis be¬
antragt.

Eine HnndertjÄhrige. Die in Düsseldorf wohnende
Witwe Sophie Röder feierte in voller geistiger und körper¬
licher Frische ihren 199. Geburtstag.

Grobe Exzeße in Cöln. Auch nachts kamen auf der
Poststratze zu Cöln in einer dort befindlichen Wirtschaft
turmlltuarischen Szenen vor. Eine Anzahl zweifelhafter
Individuen demolierte die Wirtschaft, Tische und Stühle
und feuert«' Rcvolverschüffe auf die Gäste, auch gaben sie
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noch auf Paffanten auf der Straße Schüsse gh. Insgesamt
wurden acht Personen -durch Rrvolverschüsse verletzt und ins
Hospital gebracht, drei Rädelsführer wurden verhaftet.

Selbstmord eines Soldaten. Der Musketier Fuchs vom
161. Inf, -Reg. in Trier , der nach feiner Heimat Hüffelshsirr
beurlaubt war , stürzte sich in die Rahe und ertrank.

Die schwärzere Pocken. Ein Fall von schwarzen Pcckm
ist in Lankwitz bei Berlin amtlich festgestellt worden. In
der deutsch-russischen FamiliL des Arbeiters Karl Weiß er¬
krankte ein 134 Jahre altes Söhnchen unter verdächtigen
Umständen. Der hinzugerufeue Arzt ließ sowohl das Kind
wie auch die Eltern nach dem Krankrnhause schaffe«, da
der begründete Verdacht bestand, daß das Kind an schwarze,!
Pocken erkrankt sei. Die ärztliche und bakteriologische
Untersuchung-ergab denn auch tatsächlich Erkrankung an
schwarzen Pocken.

Opfer des Winters . In Kirchgrambow bei Rostock
brach der Sohn eines Arbeiters auf deni Eise eines Teiches
ein. Zwei Söhne eines Chauffeewärters im Alter von
zwölf, bezw. zehn Jahren versuchten ihn zu retten, alle
drei ertranken. — In Rastenburg vergnügten sich fünfzehn
Kinder mit Eisläufen auf dem Oberteich, plötzlich brach das
Eis und vier Kinder versanken; während zwei gerettet sind,
ertranken zwei im Alter von elf und zehn Jahren.

Schnee in Rom. In Rom ist starker Schneefall cinge-treten.

ZPsrt»
, Lander-Wettspiele tut Fußball 1911. Zu den größten

Erergmssen im Fußballsport zählen die Wettspiele von repräsen¬
tativen Mannschaften verschiedener Nationen . Für den Rest
der Saison im Jahre 1911 sind nun bis jetzt u . q. folgende
Lander -Wettspiele festgesetzt: 26. März : Deutschland gegen
Schweiz rn Süddeutschland. 23. April : Belgien gegen Dei-tsch-
land in Lüttich, 18. Juni : Schweden gegen Deutschland in Stock¬
holm oder Göteborg. Für folgende abgeichlossene Spiele ftujV
die Termine noch nicht festgesetzt: Deutschland gegerr Ungarn, in
Budapest. Deutschland gegen Österreich in Deutschland. Deutsch¬
land gegen England in Deutschland.

* Änderung der Fußball -Spielregeln . Die Spielregeln er¬
fuhren von der Englischen Football-Association einige Umände¬
rungen . Da nun nach den Satzungen der Internationalen
Föderation die englischen Regeln für alle Nationen maßgebend
sind, werden auch innerhalb des Deutschen Fußball -Bundes die
neuen Regeln bald Anwendung finden müssen. Die wichtigste
Änderung ist : Ein Freistoß kann bei „abseits" künftig erst dann
erteilt werden, wenn der abseits stehende Spieler den Ball be¬
rührt oder einen Gegner hindert. Die Handhabung der Ub-
seitsregel ist dadurch für den Schiedsrichter bedeutend erleichtert.
Rempeln eines Spielers ist erlaubt , solange dasselbe keinen ge¬
fährlichen Charakter annimmt , doch bleibt Anspringen nach wie
vor verboten. Bei Freistößen, die in seiner Weise gehindert
werden dürfen, müssen die Gegner mindestens 6 Aards =s 5.40
Meter vom Ball entfernt sein, ausgenommen ist der Fall , daß
die Spieler hinter die Torlinie treten müßten . Bei Verletzuna
dieser Vorschrift können Spieler nach vorhergehender Warmmg
sogar ausgeschlossen werden. Ferner braucht der Schiedsrichter
künftig nur mehr das absichtliche„Handmachen" bestrafen.

üÜMdM. Industrie«
ra Voll ŝwirtsetiöft . o

Deutschlands Rohstoffbedarf im Jahre 1819.
Wie in den Gewerben, die ihren Rohstoffbedarf haupt-,

sächlich im Inlande decken, so hat auch in den Gewerben, die
auf ausländisches Rohmaterial angewiesen sind, die Ver¬
sorgung mit Rohstoff im Jahre 1910 überwiegend eine kräftige
Zunahme erfahren . Der Bedarf an Brennmaterialien begeg¬
nete einer stark vergrößerten Versorgung, die den Inlands-
konsum verfügbare Menge Roheisen war sehr viel umfang¬
reicher als im Vorjahr und das einzige Gewerbe, in dem die
Rohstoffzufuhr stark hinter der vorjährigen zurückblieb, war
die Textilindustrie. Eine überaus kräftige Erholung wies di«
Zufuhr ausländischer Baumaterialien auf : sowohl die Mehr-
einfuhr von Sternen und Erden, als von Bau- und Nutzholz
ließ die des Vorjahres hinter sich zurück. Bei Steinen und
Erden ergibt sich für die ersten -elf Monate v. .T. eine Mehr-
einfuhr von 2 693 991 Dz, während sie in der gleichen Zeit 1909
nur 963 373 Dz betragen hatte . Die Versorgung mit auslän¬
dischem Kalk, die sich vergangenes Jahr auf 4 526 941 Dz
stellte, betrug in diesem Jahre 6 693136 Dz. Der Vf-ert der ge¬
samten Mehreinfuhr von Steinen und Erden stellte sfdh 1910
auf 87.42 Mrll. M. gegen 78.50 Mül. M. in 1909. Sehr kräftig
in die Höhe gegangen ist auch die Versorgung mit Erzen.
Schlacken und Aschen, soweit sie aus dem Ausland kommen.
Die Mehreinfuhr, die sich in den ersten 11 Monaten 1908 erst,
auf 59 971318 Dz und in 1969 auf 65 970 102 Dz gestellt hat,
ist in 1910 auf 79 387 484 D-z hinaufgegangen. Der Wert be¬
trägt 251.29 Mill. M. gegen 216.56 Mill. M. in 1909. Vornehm¬
lich die Mehreinfuhr von Eisenerzen, Manganerzen und Eisen¬
kies usw. hat eine durchgreifende Zunahme aufzuweisen. Die
Versorgung mit Eisenerzen ging von 49.53 auf 58.09 Millionen
Doppelzentner hinauf . Ihr Wert stieg von 100.92 auf 120.03
MiÜ. M. Di« Mehreinfuhr von Manganerzen ist von. 8:82 aut
4.59 Millionen Doppelzentner hinaufgegangen.

Mit einer kräftigen Zunahme  der Versorgung ist auch
Petroleum zu nennen . Während in den ersten eil Monaten
1909 nur 8 547 054 Dz rohes und gereinigtes Erdöl mehr ein-
als ausgeführt wurden, stellt sich die Mehreinfuhr in 1910 auf
8 706 903 Dz. Der Wert dieser Menge betrug 57.83 gegen  56.96
Mill. M. Deckt die Metallverarbeitung ihren Rohstoffbedarf
auch nur zum Teil im Ausland, so zeigt sich doch in der aus¬
ländischen Zufuhr eine so erhebliche Zunahme gegenüber 1909,
daß selbst ein Ausfall der einheimischen Gewinnung demgegen-,
über nicht sehr ins Gewicht fallen könnte. Die gesamte Mehr¬
einfuhr von Metallen repräsentiert in 1.910 eine Menge von:
1 667 987 Dz gegen 1 524 342 Dz in 1909 und 1 549 743 Dz in
1908. Die Mehreinfuhr von Blei beträgt 433 449 Dz gegen
397 689 Dz in 1909, die Mehreinfuhr von Kupfer 1553 924
gegen 1 350 105 Dz. Insgesamt beläuft sich der Wert der Mehr¬
einfuhr aller Metalle auf 202.08 Mill. M. gegen 183.73 MH1. M.
in 1909. Die Versorgung der Lederindustrie mit ausländischem
Rohstoff ging überaus kräftig über die von 1909 hinaus , wobei
allerdings nicht zu übersehen ist, daß das Inlandsangebot von.
Häuten und Fellen zweifellos kaum über das von 1969 Mnaus-
gegangen ist. Die Mehreinfuhr von Häuten und Fellen alter
Art belief sich in den ersten elf Monaten 1910 auf 1 320982 Dz;
sie Stellte sich im gleichen Zeitraum 1909 auf 1 130 714 und
1908 sogar mir auf 1 112 443 Dz. Die Steigerung gegenüber
1909 beträgt annähernd 17 Proz. Sie ragt vor allem bei Rinds-
häuten hervor , wo die Mehreinfuhr von 600 748 Dz au!
780 991 hinaufging. Die Mehreinfuhr von Häuten und FeHen
in 1909 hatte -einen Wert von 328,50, die von 1910 eiben solchen
von 350.66 Mill. M. Nicht sehr erheblich ist die Zunahme, die
die Mehreinfuhr von Bau- und Nutzholz aufweist ; immerhin
wächst aber die Zufuhr ununterbrochen . In den ersten elf
Monaten 1908 stellte sie sich auf 49 051 498 Dz, in der nam-
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Beben Zeit 1909 aul 50 354 857 Dz und in 1910 endlich beträgt ]
sie 50 408 910 Dz. Beim Werte war die Steigerung relativ
kräftiger .als bei der Menge; während die Holzzufuhr in 1909
229.70 Mill. M. wertete, stellt sich ihr Wert in 1910 auf 235.30
Mill. M. Bei der Texilindustrie ist der Rohstoffbedarf, wenn
auch nicht durchweg, zurückgegangen, was durch das starke
Minus der Baumwoll- und Jutezufuhr bewirkt wurde. Der |
Rohstoffbedarf der Woll-, Seiden- und Flachsindustrie blieb,
am den ausländischen Zufuhren gemessen, hinter dem von 1909
nicht zurück. Vergleicht man die Bewegung der Zufuhr mit |
dem Jahre 1908, so ergibt sich für die Woll- und Seidenzufuhr
sogar eine äußerst kräftige Zunahme. Die Mehreinfuhr von
Rohseide betrug in 1910 60827 Dz gegen 58 933 Dz in 1909
und 48 331 Dz in der Parallelzeit 1908. Die Mehreinfuhr von
Wolle stellt sich auf 1617 912 Dz gegen 1600 004 Dz in 1909,
während die Mehreinfuhr von Baumwolle mit 3 266 388 Dz
in 1910 gegen 3 814 507 Dz in 1909 stark gesunken ist. End¬
lich sei noch die Rohstoffversorgung der Tabakindustrie er¬
wähnt, die ebenfalls eine empfindliche Einbuße auf weist. Die
Mehreinfuhr der ersten elf Monate stellte sich der Menge nach
auf 588 879 Dz gegen 703 437 Dz in 1909, dem Werte nach auf
81.62 gegen 122.5.1 Mill. M. in 1909.

Banken and Börse.
— Preußische Pfandbrieibank. Die kürzlich an der Ber¬

liner Börse zum Kurse von 100% Proz. eingeführten 4proz.
Hypothekenpfandbriefe Emission 30 und 31, unkündbar bis 1920,
notierten am 3. Januar 100% Proz. und gelangen auch zu
diesem Kurs an der Frankfurter Börse zur Einführung.

Anleihen.
w. Königlich Ungarische 4proz. steuerfreie Staatsrenten-

anlaihe 1910. Gestern nachmittag wurde im Bankhaus 8. M.
Rothschild-Wien sine Sitzung des Syndikatskomitees abge¬
halten und der Beschluß gefaßt, den Betrag von 200 Millionen
Kronen 4proz. Ungarische Rente, welche bekanntlich auch auf
Frank , Mark und Pfund Sterling lautet , am 11. Januar in
Österreich-Ungarn, D e u t s c hl and,  Belgien , Holland und
der Schweiz zur öffentlichen Subskription aufzulegen. Der
Prospekt wird voraussichtlich am 6. Januar publiziert werden.
Der Restbetrag von 50 Millionen Kronen dieser Rente gelangt
vorerst nicht auf .den Markt. In dieser Sitzung wurde weiter
zur Kenntnis gebracht, daß die Bestände des Syndikats für die
im Frühjahr 1910 übernommenen 112 550 000 4proz. Unga¬
rische Kronenrente und die für Herbst 1910 übernommenen
250 Millionen 41/aproz. Königl. Staatskassenscheine sämtlich
realisiert sind und diese Syndikate somit zur Auflösung ge¬
langen.

Berg - und Hüttenwesen.
* GewerkschaftKaiser Friedrich and Deutsch-Luxem¬

burger Bergwerks-Aktiengesellschaft Zwischen den oppo¬
nierenden Gewerken der Gewerkschaft Kaiser Friedrich in
Barop und der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und
Hütten-Aktiengesellschaft, die bekanntlich den Ankauf der
Zeche Kaiser Friedrich beschlossen hat , ist nunmehr eine
Einigung auf der Basis erzielt worden, daß denOpponenten, die
zusammen über 67 Kuxe verfügen, 4500 M. für den Kux be¬
zahlt werden. Das bedeutet gegenüber dem bisherigen Ange¬
bot einen Mehrerlös von 900 M. Darauf hat die Opposition den
Rechtsstreit gegen Deutsch-Luxemburg zurückgezogen, so daß
nunmehr auch der Auflassung der Zeche Kaiser Friedrich an
Deutsch-Luxemburg keinerlei Hindernisse mehr im Weg stehen.

w. Die Kupferzufuhr der Vereinigten Staaten betrug im
Monat Dezember 1910 70 618 000 Pfund.

Industrie und Handel.
w. Personalien. In Mannheim verstarb infolge eines Herz¬

schlages Kommerzienrat Dr. Fr . Engelhorn.  Der Ver¬
storbene gehörte einer Reihe von Aktiengesellschaften teils als
Vorsitzender, teils als Aufsichtsratsmitglied an. So unter
anderen den Konsolidierten Alkaliwerken VSesteregeln, der
Badischen Gesellschaft für Zuckerfabrikation in Waghäusel,
der Mannheimer Gummi-Guttapercha- und Asbestfabrik, der
Mannheimer Versicherungsgesellschaft, der Kontinentalen Ver¬
sicherungsgesellschaft, der Rheinischen Kreditbank, der Deut¬
schen Geluloidfabrik, der Deutschen Carbit-Aktiengesellschaft
und der Gewerkschaft Roßleben. Der Verstorbene hat sich
große Verdienste um den Aufschwung des Mannheimer Handels
sowie der Industrie erworben. — Dem Vernehmen nach tritt
Dr. Mosler  am 1. April 1911 als Geschäftsinhaber in die
Direktion der Diskontogesellschaft ein.

* Chromopostkarten -Xcnvention. Nachdem vor kurzer
Zeit eine Versammlung der Berliner Postkartengrossisten be¬
schlossen hat, den Bedarf an Chromopostkarten möglichst bei
Konventionsaußenseitem zu decken, empfiehlt jetzt auch der
Schutzverband süddeutscher Postkartengrossisten seinen Mit¬
gliedern, der Chromokonvention nichts abzukaufen und ring¬
freie Fabrikanten zu bevorzugen. Durch das Vorgehen der
Grossisten ist nach dem „Berl. Tagebl.“ bereits erreicht wor¬
den, daß die sogenannten Warenhausbestimmung , wonach die
^Warenhäuser ebenso billig einkaufen können wie die Detail-
grossisten, 'wesentlich gemildert wurde. Im Absatz der Fabriken
dagegen habe sich der Widerstand der Grossisten noch kaum
fühlbar gemacht, da die meisten Fabriken befriedigend arbeiten.
Das wolle aber für die Zukunft nichts besagen, da die bereits
vor dem Zustandekommen der Konvention getätigten Abschlüsse
der Großkonsumenten erst im März 1911 ablaufen, die Kon¬
vention somit erst im Frühjahr wirksam werde.

* Der Verband der Seidefäihereien ist laut „Kref. Ztg.“ Bis
Ende 1916 verlängert worden.

* Fasion zweier Betriebe der Schreibwarenindustrie.
Die Firma Shannon -Registrator-Kompapie Aug. Zeiß u. Ko.,
Schreibwaren- und Schreibmöbelfabrik in Berlin, ist in den Be¬
sitz des Herrn Kommerzienrats F. Soennecken, des alleinigen
Inhabers der Schreibwarenfirma F. Soennecken in Bonn über¬
gegangen.

* Deutsche Togogesellschaft. Wie die Gesellschaft mit¬
teilt, ergibt der Hälbjahresabschluß eine Steigerung der Erträge
gegen die -entsprechende Zeit des Vorjahres. Sofern das zweite
Halbjahr sich ebenfalls nur einigermaßen entsprechend dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres entwickele, wozu Aussicht sei,
dürfte für 1910 auf mindestens die gleiche Dividende wie für
1909 (damals 6 Proz.)) gerechnet werden.

* Blechwalzwerk Schnlz-Knandt, A.-G,, Essen. Die Ver¬
legung des Werkes von Essen nach Angerort in der Bürger¬
meisterei Huckingen wird bald vollzogene Tatsache sein. Das
in Angerort errichtete Martinwerk ist seit Oktober 1909 in Be¬
trieb und stark beschäftigt. Die zur Aufnahme der Essener
Betriebe bestimmten Gebäude sind so weit fertiggestellt, daß
das Blechwalzwerk Ende 1911 verlegt werden kann. Die er¬
forderlichen Maschinen werden bis zu diesem Termin ebenfalls
fertiggestellt sein. Die dann noch in Essen verbleibenden Be¬
triebe wie Fassonschmiede, Preßbau, Wellrohrbau und Bau¬
ressort werden in Kürze nachfolgen, so daß mit Bestimmtheit
damit gerechnet werden kann, daß die Verlegung des ganzen
Werkes in zwei Jahren vorgenommen sein wird. Zur
Verwertung des freiwerdenden Fabrikterrains , der Arbeiter¬
kolonie Hütten heim und der in Essen-Huttron sonst gelegenen
Ländereien hat sich bekanntlich eine Terrain-Aktiengesellschaft
aus dem Werk herausgebildet,

Berliner Börse.
Letzt» Notierungen vom4. Januar.
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Berliner Handelsgesellschaft . , ,
Commerz- u, Discontobank » , , ,
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . .. .
Deutsche Effekten - u. Wechselbank
.Usconto -Commandit » , , , , .
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland , . .
Oesterreichisehe Kreditanstalt , ,
Reichsbank •,
Schaafhausener Bankverein • . ■
Wiener Bankverein . , , , ,
Hamburger Hyp .-Bank-Pfandbr.; , ,
Berliner Grosse Strassenbahn . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg-Amerik . Paketfahrt , . ,
Norddeutsche Lloyd-Actien , , „
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . ,
Gotthard . . . . . . . . . .
Oriental, Eisenb .-Betrieb . , , ,
Baltimore u. Ohio
Pennsylvania . . . . . . . . .
Lux. Prinz Henri . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin » .
Südd. Immobilien 60 % , , . . ,
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . .
Cementw. Lothringen , , , „ .
Farbwerke Höchst
Obern. Albert . . . . . . . . .
Deutsch üebersee Eiektr . Act . . «
Felten & Guilleaume Lahm, » , ,
Laiuneyer . . . . . . . . . .
Schuckcrt .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . . .
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof
Bochumer Guss,
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg ,
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . . . .

do. Goss . . . . . .
Harpener , . . . . . . . .
Phönix . . . . . . . . . . . .
Laurahütte , ,
Allgem. Eiektr . Gesellsch . . . . .

168.90 170
115 115.10
130.80 130.75
263.50 284.50
147.10 146.90
110.40 110.30
193.50 194.10
162.80 163.40
130.50 130.80

— 212.50
140.50 140.90
142.40 142.75

— 140.75
146.25 145.75
191.50 191.75
121.25 121.25
141.80 142.60
105.50 10>.90

— 159.50
21.20 21.40

156.50
112.90 103.60

143.75 144.25
144 144.75
91 91.80
82 82.25

121.25 122.80
520.25 524.75
489*75 486.25
183.80 283.80
166 165.75
119 119.50

— 156
164.35 166
432.10 431.80
251.10 254
219.50 221.25
111.25 111.50
195 197.25
181 181
135 135.75
205.90 2 )8
74.70 76.25

182.50 183.70
236.50 239
168.75 188.10
261.40 263.20
Tendenz fest.

Letzte Nachrichten.
Zur Lage in Portugal.

hd . Paris , 4. Januar . Trotz offiziöser Dementis
erscheint, nach hier vorliegenden Berichten, die Situa¬
tion in der portugiesischen Republik stark er¬
schüttert.  In der Armee herrscht angeblich Insub¬
ordination mnd selbst die Richter nehmen eine zögernde
Haltung ein. Tie Lissaboner Bankinhaber haben bei
den Gesandten von England und Spanien vorge¬
sprochen,,um ihnen zu erklären , daß sie sich gezwungen
sehen würden , ihre Finanzoperationen einzustellen.

König Alfons Besuch in Algier,
vvb. Paris , 4. Januar . Wie aus Port Said in

Algier gemeldet wird , treffen die spnaischen Militärbe¬
hörden sür Len Empfang des Königs Alfons ungewöhn¬
lich große Vorbereitungen . Insbesondere werde Tag
und Nacht eifrig gearbeitet , um dem König die mari¬
time Bedeutung des östlichen Küstengebietes vor Augen
zu führen . Mehrere hundert Arbeiter seien damit be¬
schäftigt. die Kais , Straßen und Kanalbauten git been¬
digen. Namentlich sollen die Straßen fertiggestellt
werden, die zur künftigen Talsperre des Mulusaflusses
führen wird.

Blutige Kämpfe in Arabien,
del. Konstantinopel , 4. Januar . Nach Telegrammen

aus Arabien ist es zwischen den Kriegern Jma Jahjas
und den türkischen Truppen zu einer blutigen Schlacht
gekommen, in der es gegen 900 Tote und Verwundete
gegeben haben soll. Die arabischen Freiwilligen kämpf¬
ten Schulter an Schulter mit den Truppen Jma
Jahjas , mußten sich aber zurückziehen.

Drer Mädchen beim Schlittschuhlaufen ertrunken,
wb . Mannheim , 4. Januar . Gestern abend um

Vß  Uhr brachen beim Schlittschuhlaufen bei der Halte¬
stelle Altrip drei Mädchen ein und ertranken.

Feuer in einem Eisenbahnzng.
hd . Petersburg , 4. Januar . Gestern früh geriet in

einem Personenzug der Petersburger Bahn zwischen
den Stationen Grodno und Suwalki ein Wagen dritter
Klasse in Brand . Ehe es den Schaffnern gelang, den
Zug aufzuhalten , waren bereits mehrere Reisende ver¬
brannt . Zehn weitere wurden mit schweren Brand¬
wunden nach Suwalski ins Krankenhaus geschafft.
Ter Wagen wurde voni Feuer vollständig zerstört.

Ein Erdbeben in Taschkent.
Petersburg , 4. Januar . (Eigener Drahtbelicht .)

In Taschkent  wurde heute morgen 4 Uhr ein
wellenförmiges Erdbeben  verspürt . Durch
das Erdbeben wurden in Wjuryi einige Gebäude z e r -
st o r t. Die Verbindung mit Taschkent ist unter¬
brochen. In Copal erfolgte um 4 Uhr 23 Min . eine
starke  B o d e u s chw a n ku n g, wodurch Erdrisse
entstanden . . In Aulijeata wurde um dieselbe Zeit eine
bedeutende Erdschwankung von Westen nach Osten
venpürt.

Ein neuer frecher Eisenbahnraub in Amerika.
M . New Dorf , 4. Januar . Zwei Banditen hielten

einen Southern -Pacific -Zug an in der Nähe von
Oadan . Sie erschossen eineir Neger-Kellner und

nahmen den hundert Passagieren ihre ganze Bar¬
schaft  und sämtliche Wertsachen ab.

Ein Nohelunfall.
wb. Saarbrücken, 4. Januar . . Beim Rodeln an einem an

der Straße gelegenen Hügel fuhren zwei Knaben im Alter von
8 und 9 Fahren direkt in ein Fuhrwerk hinein und
wurden schwer verletzt.

Letzte Sande !s « achistckten.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
»r. . . ^ "»kfnrtW BSrse' 4. Januar , mittags 12%, Uhr. Kredit-
Athen 212.50, Dlskorrio-Kommandil 1943/s, Dresdner Bank 163
Deutsche Bank 264, Handelsgesellschaft 169, Staatsbahn 159,'
Lombarden 2H/z, Baltimore und Ohio 126 U,, Gelsenkirchen
207.50, Bochumer 221, Harpener 183, Norddeutscher Lloyd 105?%
Hambur^-Amerika-Paket 142,50, 4vroz. Russen 947/s, Phönix
238, Ednon 263.25, Schuckeri 156, Übersee 184 Tendenz : fest.

Schiffs-Nachrichten.
-ns

Oi Ieuests Dampferbewegungen : Dampfer „Friedrich der
Grobe nach New York, 1 Januar Dover passiert. „Köln" nach
Msladelphia , 31. Dezember Lrzard passiert. „Frankfurt " nach
Philadelphia , 31. Dezemoer in Philadelphia . „Heidelberg"
nach Brasilien, 1. Januar in Santos . „Bonn" nach Brasilien
28. Dezember in Bahia . „Halle" nach Brasilien , 80. Dezember
von Las Palmas . Coburg" nach La Plata , 1. Januar von
Coruna „Barbarossa" nach Australien, 2. Januar in Genua.
"R^ rbew nach Australien, 81. Dezember in Fremantle.
„Westfalsn/ nach Australien, 2, Januar in Antwerpen. „Bülow"
nach Ostasiern 30. Dezember in Hongkong. „Dersfiinger " noch
Ostasien, 1. Januar m Colombo. „Prinz Eitel Friedrich" nach
Ostasien, 30. Dezember von Neapel. „York" nach Ostasien,
?0. Dezember m Antwerpen. „Neckar" nach Ostasien, 29 Dez.
m Wilhelmshaven. ,,Prinz -Regent Luitpold" nach Marseille,
1. Januar Dover passiert. „Rhein" nach Bremen, 2 Januar
m Bremerhaven. „Brandenburg " nach Bremen , 31. Dezember
von Baltimore . „Roland" nach Bremen, 1. Januar in New-

BAf.ans . „Crefeld nach Bremen, 30. Dezember von Oporto.
„Tübingen nach Bremen . 29. Dezember von Buenos Aires
^Bremen' nach Bremen, 30. Dezember in Aden. „Zielen" nach
Bremen, 81. Januar von Sydney. „Franken " nach Bremen,
1. Januar von Algier. „Hessen" nach Bremen, 80. Dezember
von Melbourne „Kleist" nach Bremen, 31. Dezember in
Aden. „Goeben nach Bremen, 1. Januar in Kobe. „Lützow"
nach Hamburg, 1. Januar von Gibraltar . „Prinz Ludwig"
nach Hamburg, 1. Januar in Singapore . „Coblenz" nach
I2 w ö' <h31«s  Dezember von Hongkong. „Stambul " nachBamm , 31. Dezember von Odessa.
Deutsche Ostasrika-Linie. Bureau: WeltreisebureauL. Reitcu-

mayer, Langgasse 48. f 32a
Reichspostdampfer „General ", Kapitän Stahl , von Ham¬

burg nach Südafrika , 28. Dezember ab Southampton.
Prinzessin , Kapitan Kley von Südafrika nach Hanrburg,

1. . Januar ab Marseille . „Adm,ral ", Kapitän Weitzkam, zur-
zeit in Hamburg. „Feldmarschall", Kapitän Gauhe, von Süd-
asrlka nach Hamburg, 1. Januar ab Zanzibar . „Bürger-
mesiter,  Kapitan Fiedler , von Hamburg nach Südafrika,
27. Dezember ab Mozamb-gue. „Kronprinz", Kavitän Pens . -
von Hamburg nach Südafrika , 2. Januar an ' Rotterdam.
„Herzog , Kapitän Michelsen, von Ostasrika nach Hamburg
1. Januar ab Daressalam . „König". Kapitän Kasch, von Ham¬
burg nach Ostafrika,, 21. Dezember ab Emden. „Gertrud We>->r-
mann , Kapitan Carstens, voii Hamburg nach Südafrika 1 Var,
ab Suez Adolf Woermann ". Kapitän Jvlrsem voü Ham¬
burg nach Südafrika , 1- ^ anuar an Capstadt. „Windhuk"
Kapitan Meyer, von Südafrika nach Hamburg, 30. Dezember

^ch^^ tMiind. „Kommodore", Kapitän Mühlbauer , von
Südafrika nach Hamburg, 28. Dezember ab Marseille. Khalif"
Kapitan Ulrich, von Hamburg nach Südafrika , 26 Dezember ab
Majunga . „Arnswald ", Kapitän Matzen, von Südafrika nach
Hamburg, 8. Dezember ab Port Elisabeth. J

Öffentlicher WeiteMenß .^
tDetteroorausfage

bex  Dienststelle gfranftfurt a . W.
(Metcorotog. Abteilung des Pbvfikal. Vereins)

für den 5. Januar:

Trocken, ziemlich heiter, stärkerer Frost.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Lanqgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
s«>d außerdem in der

I ? fÄP J 1' Wiihelmstraße 6, und in der
Tagbiatt-Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. >_ M

Meteorolog. Veobachtungen. Nation Wiesbaden.
7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachni.

9 Uhr
abends. Mittel.

749.9 7504 750.7 750.3
760.6 761.1 7614 761.0
-0 7 0.8 0.4 0.2

3 8 4.0 8.9 3.9
83 82 83 83.7

N. 1 N. 2 N. 4 _
0.2 —

3. Januar 1911

Barometer auf 0« u. Normai-
jcywcre . . .

Barometer «, d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o) .
Windrichtung . . . . . .
Niederscklagsdöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 1.2. Niedrigste Temperatur —1.1.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (d ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach MitteleuropäischerZeit.)

Januar 1911-im Süden
l!Uhr Min.

E
Autqana

Uhr Min
Untergang! Aufgang Untergang
Uhr M-n.4ihr Min Uhr 'Min.

32 8 28 4 37 1t 27 Bi 9 48 3).

Atzrud -Imsgatze 10 Settr « .
Leitung? SB. Schulte vom Brühl.

VerantwortNcherRedakteur kür Politiku. Handel: A. Hegerhorlt , ErSenheimer
W. Schulte vom Bruhl, Soimeuberm für Wiesbadener

Nachrichten. C Rotherdt : für Naslauiswe Nachrichten, Ans der Umaebnna
und GerwKSmaUH Diesenbach; für Beimiichtes, Sport und Brreskasteu:
LLnsaderr inrdis AuMgen Reklamen; tz. Dornauf ; jämtlichinWicsdaden.
Druck und Lerlag der L. ScheklenbergfchenHof-Buchdruckerci in Wiesbaden.



Nr . «.

Abend -Ausgabe.
2. Blatt. Wiesba-kmr Tagblslt.

Mittwoch,

4 . Januar 1911.
59 . Jahrgang.

Während des Inventur- Ausverkaufs

in Seide, Tüll und Wolle, einfarbig, gemustert und schwarz,

ohne Rücksicht auf frühere Preise.
Serie I Einheitspreis Mk. 5.—
Serie II Einheitspreis Mk. IO.—
Serie III Einheitspreis Mk. 15.—
Serie IV Einheitspreis Mk. 20.—

Langgasse 20.

K77

In großer Auswahl
Alle Arten Burean-UtensiLien,
Kopierpressen— Kopierbücher— Geschäftsbücher—Tagebücher 1911
—Papierschränke— Papicrkörbe—Rechnungen—alle Arten Blocks
— Quittungen, — Leitz-Sammlungen— Schnellhefteru. s. m. zu
billigen Preisen. 22
Payicrhandliml, Hahn,

Ebenst« billige Sch»ittblilineil-S>rism:
Rosen, Flieder, erstklassige Nelken Dtzd. 1.20, Margcritten Dtzd. SO Pf., Narzissen
Dtzd. 40 Pf., Mimosa Stiel 10, 10 u. 20 i f., größtes Originalbnnd Veilchen 35 Pf.
Ferner billige Topfsachcn: Hyazinthen, Tulpen.Erika, Alpenveilchen 50 Pf., Primeln
30 Pf., Palmen und Edeltannen von 1 Mk. an. Traucrkränze von Sv Pf. an.

fliütrt Herderstraste 5, Luremburqstraste 13,
Ecke Kaiser-Friedr.-Ning. Telephon 6584.

Game Männer
WWÄWM m  lesMen

G. m. b. H„

Priedriclistrasse 85, Kellerei der Loge Plato,
TelepliOiä 4 GZ,

empfiehlt als Spezialität ihre hei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

jUieingmr llasihetiwdt!®.
Im Einzel -Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der JLoge Plato.

; F 575
■« 11 ^ ^ 11

frisch und ausdauernd au Körper-und Geist er¬
fordert die heutige Zeit auf allen Gebieten des
Erwerbs- und Geisteslebens. Die Konstitution
soll vor schädlichen Einflüssen bewahrt werden.
Alles was nervös macht und unsere Widerstands¬
fähigkeit ungünstig beeinflußt soll dem Körper fern-
gehalten werden. Gleich früh soll mit einem nahr¬
haften Frühstück eingesetzt werden, mit einer Tasse
Van Houl ens C aca o. Von angenehmem Ge¬
schmack, ist eS ein kräftigendes, stets gern ge¬
trunkenes erstes Frühstück. Van Houtens Cacao gibt
dem Körper ein Gefühl erhöhten Wohlbehagens.
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-Seite 10* Mittwoch, 4* Januar 1911. Wrrsvadrner TaMutt. Abend-Au8gaLe, 2. Blatt. Nr . « .

Die

Kohlen-Verkauf-
Gesellschaft

Telephon 545 u.
- - mit beschränkter Haftung

Hauptkontor Balmhofstr . 2
empfiehlt

Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
nhrbrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,

Anthracitkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer
englischer Herkunft.

Stefnkohlen -Eiform - und Braunkohlen -Brlkets.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

IjuxeniRHirgr
. «TS»Bl V-0-S9MorUzitraaie 33,

M © # & © ! SII MDG«
wozu ergebenst einladet ^ A

n Wilhelm Mnoll,
Iraner Central-Hotel und Wirtschaft „Zum Hauptbahnhof“.

Hotel EWle—Restaurant Hotzsenblütc
Köruerstratze 7.

Worgr» fJoniiEistng: Mctzelsuppc,
wozu freundlichst einladet ^

Www*  Zuckerkranke.
Ein neues Nahrungsmittel für Zuckerkranke ist

JfofffiiBtis JMafegfes-Sfeli!„Kystereonnef.
Spezial-Wasserzwiebaeke, Semmeln, Brot-KIösse,
: : Einlauf in^Suppen, Nudeln und Torten. : :

Diese von fflcrniannj » iabetes -ltaeht hergestellten Speisen sind voU-

ÄÄ ÄÄCÄ 6elbs;

verlange ausdruCKlich Hofraanns Ufabetes - Hehl „ Hvnrrrdnnrl»
und weise jede Nachahmung zurück. - Allein hier zu haben in Jer Backerei

3Spii ®& Heiss , vorm. Fritz Maclienlieimer,
Xerostrasise 9 , nächst dem Kochbrunnen. Tel. 2400.

«Min-KchmMW-Zeise
aus dar Kgl. Snlier Hok-Parsümrrir-
tjQÖnf CoM*M uiidprliclij Nttl'N-
berg (prämiiert), von Aerztcn empiohl.
gegen Hautausschläge , Hautjucken,
Schuppen, sowie gegenHaarausfall, Frost¬
beulen, Schweißfüße, ä Stück 40 Pfg.

Teer -Zchwefel -Leifs
k ©tücf 50 Pfg. vereinigt die vorzüglichen
Wrkungen des Schwefels und des Teer«
bei Drogerie «»11« erille , Apoth
Moritzstraße 12. 1889

Wmz! WWg!
Verkauf ab Kabviklager.

Kar Rodeljacken,
weiß u. grau, Pelerinen u . Schlaf¬

decke» zu äußerst billigen Preisen. -
13 , 1. Albrechtftraste 13 , 1.

L

Aetg . « . hossänd.
-/ >- AEracit II , /\

beste Marken, k Mk. 2. 10,
do . KiformöriKett,

^ , & Mk. 1.40,
Ersatz für Anthracit, verwendbar
in. Füllöfen aller Systeme. In
loser Fitere ca. 20 25 Ztr . frei
Haus, in Säcken mindestens 10 Ztr.
5 Pi . p. Itr . mehr, unter 10 Itr.
10 Pf . mehr, gegen Barzahlung

liefert
Willi . Amet,

Karlstraße 39, Telephon 4586.

Bei jeder Witterung machtAM«
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Flora-
Dro gerie , Große Bnrastraße 5.

1» Heringe 4S Pf . "
Dclik. Sauerkraut . . . 10 Bf.
Erug . Salzbohuen . . . 25 Pf.
««»m . Lbst . . . . PW . 35 Pf.
Alt stadtSronaiim , jM ttzg' rgas's 31.

* <& / */*
»♦ ♦* „e

VVV -Q“«e>c
' »Vä-

&

& yfr'

Bildhübscher Terrier,
9 Monate alt in gute Hände billig ab¬
zugeben An der Jthtftfirdic 6, P . B1S8

Gelegcuheitskaüf
für Brautleute.

Wegen Räumung des Ladens sind
sämtliche Möbel rillig zu verk. Schlaf¬
zimmer billig. Schwälbacher Straße 9.
von 2—5 Uhr._ W . VIiB,or . B :47

Kl . Kassenschrank mit Tresor zu
ve kauseu Iahnstra ße 8, 1 links.

Maschinen - Schreib - Institut
Marktstr.9,1, „ l̂ erxaris-siT .4414,
empf. sich zu jeder Art Abschriften
u. Vervielfältigung, in Maschinen¬
schrift. Schnell, sauber, billigst,diskret.

»- N Ein Viertel Abonnement
2. Rang » Mitte, 2. Reihe, abzugeben.
Näh, im Tagbl.-Verla g,_ HzSchreinerei.

Wer liefert 3 gewöhn!, große Glas¬
abschlüsse ohne Glas gegen bar sofort
billig- Offert, mit Breis p. UMeiei
an w . 8?  postlagern d.

mm  §
ist in der 2. Etage rechts eine schöne

4-Zimmer -Woh»ung, mit 2 Bnlk.,
Küche, Mansarde und Keller, zum
1. Avril zu vermieten . Näheres
bei Rörig . Farbwaren - Geschäft,
am Marktplatz.

®000 €> € > oooooa

| Einfamilienhaus - J
y 3 Zimmer und Küche, 8
H in Georgeuvorn Ö
^ mir Stück Gartenland für 150 Mk. fl
T jährlich zu vermieten. Auskunst *S
y Dotzheimcr Straße 8, Part . y
©OO <00 -00 -00 -00®

Zwei unmöbl. Zimm.
in ffuks  Lage für 1. April zu mieten
gesucht. Offerten unter Z. 215 an
den Dagbl.-Verlag ._ .

In grösster Auswahl u. billigsten
Preisen zu find-n in der

iffl . - - . . —
Ecke Lang- u. Webergasse.

Bitte die Schaufenster zu
sachten!

GeLegenHeitskimf.
Ein Dosten Foppen , PnletotS , An.

Hofe »» für Herrenu. Knaben zu
sehr dtll. Prellen vreugafte 22 . 7667

Von Her Reise ziiricK,
Dr. Bender.

Die vesteu

Frankfurter
Würstchen

von §8^ 8». MsiiLr .' i—ShirendlingLN-
Frankfurt sind stets frisch zu haben

Delikatesseisliaiis Keiner,
Telephon IM , Kirchgaffe 68,

gegenüber dein Mauritiusplatz. 32

Sllle Schreibmaschinen -'lirbeiteu
erleb, rasch, billig u. fehlerfrei
Schrei ' -Büro , nur Bleichstr . Zi , 2.
Tel . 808 1. _ ]i25.163

Französischer
Oamenschnsäcler,

peif . im Yeränd. u. Auf. eleg. schicker
Theater -, Kurhaus-, Ball-, Gesellscb.-,
Strass.-, Piinzesskl. u. Koben, Blusen,
Tailleurkostüme, hat noch Tage frei
(pro Tag 4.50) ins Haus, nur ef kurze
Zeit , da w. n. Paris reise. Postkarte
genügt, oder zu erfragen in der Davnen-
Bchneiderei 54 La ngg asse  54 , Xtb

Privat -Friseur'
1. Kl. nimmt noch einige Herren an.
Telephon-Anruf 4228  erbeten.

Acker i. Distr . Rosenfeld (LeberSerg),
1. Gew., 19 a 80 gm gr ., mit zehn
Obitbäumen . sofort zu verpachten.
Lsäh. Rheingauer St 'va ste 5, 8 r.

Junger ' gewandter
Zeichner

zum Aufträgen sofort gesucht. Friedr»
Werz , Paul Huber , Architekten._ _ |

tziestern abend a . d. Wege v. Bteich-
str., ' Faulbrunnenplatz n . « chwalb.
Dtr . ein Portemonnaie mit 22 Mk.
Verl. Abz. g. Bel . Bteichftr. 11, 1 I.

^Schwarz. Seal -Bifam -Muff
Dienstag morgen gcg. 12 Uhr in der
gelb. Elekir .. Haltest. Kurhaus , lieg,
gelass. Wiederbringer gute Belohn.
Abelheidstraße 25 ._
GoWeNes Armband

Montag verloren. Abzug. Coulinstr. 3,2.

GrHn fdmmqcr KchUerhynd
in der Silvesternacht entlaufen . Ab»
z geben Schöne Aussicht 5, 1.

Asthma.
Langjahr. Asthmatiker gibt gern und

nncntgelti. Anskunst wic cr geheilt wurde.
Off, u. v . « « « an  d . Tagblc-Berlag.

Wer würde einem jungen Aristokratenern

Darlehen
von einigen Tausend Mark gegen sichere
Rückzahlung nach Ucbcreinknnit ge¬
währen. Offerten unter t . « . s «»»
an Hiirris , Annoncen- Expedition.
Frankfurt a. M . K’190

Drnrstsagrrrtg.
Für die vielen Beirette herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
scheiden unseres lieben Paters,
Schwiegervaters und Groß¬
vaters, Herrn

Wiih . §Mu%
besonders Herrn Pfr . Bender
für seine trostreichen Worte
am Grabe und den Schwestern
für die liebevolle Pflege, sowie
für die Blnmenivenden sprechen
wir ünsern innigsten Dank aus.

Die trauernde«
Hiuterdlredrnen.

Konueuverg , 3. Jan . 1911.

Wiesbadener fremden Liste

Abraham, Berlin — Metr. u. Monop.
Alfaeirttts, Oberlolu-er Dr., Ofeve

Wiesbadener Hof
Andrea, m. Kinder , Potsdam.

^Metropoleu. Monopol
Arboum, Fr ., Cognac-Charente, Hose

15
Bachraeh, Dr. mcd., m. Dr., Barmen

r-r „ Europäischer Hof
IMlre, Klm , Darmstadt , Hot . Happel
Ballnig, Erl., Ho-tenbueb
, , , „ Michelsberg 3
Barkhauisen, Kftm, Köln
_ . , „ Central-Hotel1Bartch, Ikrankfurt — Hotel Branbach
Bauersfeld, Kfm., Halte

, Hotel Erbprinz
Bayer, Kfm., Köln — Hotel Happel
Bachtel, BischoMieim — Zur Sonne
Becker, Dr., m. Fr ., Kelsterbach

Ilotej. Kose
Becker, Erleohack — Zur Sonne
Beetebauin, Kfm,, Banmbach

, Europäischer Hof
Belise, Kfm., Köln — Grünier WiaM
Beinhorn, Kfm., Mannheim

. Gffüner Wald
v. Bellersheim, Keferendiar Dir., Berlin

Hotel Prinz Niko-las
Bender, Kfm., Frankfurt — Union
r . Bertüoidi, Ingen., lteankfurt
_ . „ Palast -IfotelBoeha, A.nlhauscn — Schw. Adler
Böhme, Fabrikbas., m, Fi-.. Dresden

Hotel Ries
Bolton, Zahnarzt , Husum

Hotel Schwarzer Bock
Bovenkci-k , Dordreebt

Diemers Hotel Regina

Tt u ~ • , TT - H T° teI MaS8ai1 ttnd Hotel Ceeilie,  Kaiser Friedrichplatz.
-Are vonig. o eit rinzessin Friederike von Hannover nebst Gefolge und Dienerschaft — Biarritz.v- Boyneburgk, Frhir., Kamlmerh. in.

1am., Dresden — Taumisstrasse 67
Beeide, Kfm., m. Fr ., Hagen

Hotel Reichspost
Bretschneider, Dipi.-Ingen., m. Schw,,

Hamburg •— Taunus-Hotel
Brockleroann, Oberstabsarzt Dr.,

Eisenach — Taunus-Hotel
Baby, Fr ., Warnemünde — Wilhelma
Budaoh, Fr . Stadtmehter , Kassel

Bieiners Hotel Regina
Büchner, Remtn., m. Fr ., Kassel

Pension Margaretha
Buratinog, Architekt , Athen

ViJJa Esplanade
Buss, Kfm., Winterthur

Hotei Nonnenhofc
Cain, Kfm., Geldern — Grüber Wald
Cassel1, m. Fr ., Frankfurt

Hotel Nassau u. Cecilie
Christian, Fabrikbes., Wächterisbach

Hotel Nassau u. Cecilie
ClauBsnitzle, Dresden — Pr . Heinrich
v. Gelte., Kfm., London — Gr. Wald
d. Cfifias, Ob-eriteultin'., Braunechweflg

Hotel Reichspost
Collinann, Ingen., Dortmund

Hotel Grüner Waid
Cronheim/, Kfm.. Berlin

Metropole u. Monopol
ö

Drews, Gen.-Inspektor , Rastatt
Hotel Berg

DümscliimianM, Dr. med., ' Bem
Gefcbergsstrasse14

Dapont, Lehrer , Stromberg
Hobel Erbprinz

Einig, Fr ., S'tra :sbm-g
für neuen Post

E
Etzler , Oberfeutn., Marburg

F
Fertig, Mannheim — Zur Sonne
I-Lestiter, Pressnitz — Erbprinz
J-isch'b'ach, Dipi.-Ingen., Köln

Hotel Kaiserhol
.1' iseher, m. Fr ., Orlamünde

, Hobel Erbprinz
Iroeemus , Dr., m.  Fr „ Neuwied

Hotel Fuhr
Ö

Gabbe, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Gausclike, Lehrer, Strassburg
_ , , , , , Central-Hotel
Gebhardt , I r., m,. Begl., Tiefenthal

Europäischer Hof
Gepp-ert, Kfm., m. Fr ., Kassel

Hotel Erbprinz
(Luisen, Direktor, Scliöneberg

Hotel Piiinz Nikolag
Gottburg, Fr ., London — Rosa
Grant , m. Kind, Ottawa

Viktoria-Hotel
Grosse, Assessor Dr., m. Schwester,

Berlin — Rhein-Hotel
Gurenba, Direkt,, in. Fr ., Oberhausen

Godenes Kreuz
H

Harding, London, — Bawerhiof
Hausknecht, Prof. Dr., Liissamtoe

Wiesbadener Hof
Hedtmann, Rechtsanwalt Dr., an,. Fr .,

Weinheim — Hotel Nassau
Heller, Kfm., Lodz — Fürstenhof
Herbst, m. Fr ., Ludwigshafam

Hotd Happel.

| Harz, Schornsheim — Oentr.-Hotel
i Hofnmnn, Würzburg — Zur Sonne

Taunus-Hotel I Hoppenrath, Rättergutebes., Bankow(Pommern) — Hotel. Nassau
Hugo, Dr., ui, Fr ., Köln, Reichspost

James , Frl ., ' London — Hotel Berg
Joeckel, Frankfurt — Hotel Rose
Jörns , Kfm., Frankfurt

Hotel Nonnenhof
Jugel, Frl ., Pressnitz — Erbprinz

Ä
Kaiser, Auguste, Finthen

Augenheilanetalt
Keller, Frl ., Lag.-Schwalbaeh

Pension Heimberger
K'iesewetter, 2 Hm ., Kffie,, Halle

Hotel Erbprinz
Kiessei, m. Fr ., Köln — Zur g.  Quelle
Klamm, Berlin — Zur gutem Quelle
Kober, Fr ., Breslau — Kronprinz
Köhler, Weinheim — Zur Sonne
Kraft , Fr ., Braunfels

Emeer Strasse 37
Krebs, Kfm., Frankfurt , Hot . Happel
Krüger, Reg.-Baumeist., m, Fr ., Köln

Viktoria-Hotel
Kuchen, Kfm., HamburgHotel Prinz Nikolas

Ii
Lenz, Mannheim — Central-Hotel
v-, Latsehinpff, Konsul, Camberg

Franz-Abt-Strasse 3
Leer, Fr ., m. Föhn, Iionnef

Goldene Kette
Lemfelsen, Hauptm. a. D., Kiel

Hotel Epple
Löb, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Wiesbadener Hof

Eepfcig, Muggensturm, Michelsberg 3
Poesch, m. Farn., Eisenach
r , , .. . Hotel Berg
Löss, Dr., \ \ omis — Haimsa-Hotel
Loos, Frl ., Trausehkowiitz— Erbprinz

M
Madsnck, Verleger, Hannover
tu - , , , , , Palast -HotelMarker, Apotheker, Bonn

T, . . Frankfurter HofMaggauer, , München
m, ... , . Hotel Berg
Mlagnug, Geneimrat, Berlin
>,• ... Rhein-Hoitel
Mall'ey, Kfm., Biebrich

Wiesbadener Hof
Mallmann, Köln — Mietr. u. Monop.
de! Mandt de Kat , Fr ., m. Tochter,

Dordreoht — Biemenst Hobel Regina
Mann, Kfm., Lautersheim

Hotel Reichspost
Martin, Frl ., London — Rose
Meier, München — Zum Falken
Metz, 2 Frl ., Mehlen — Grüner Walch
Meyer, Kfm., m. Frau, Koblenz

Hotel Beiigs
Meyer, Kfm., m. Frau, Bremen

Hotel Cordan
Mühlenbrink, Leutnant , Hannover

Metropole u. Monopol
Müller, Rittergutsbes . Dr., Schimmer

witz — Taunus-Hotel
Mütter, Kfm., Lahr — Centralhotel
Müller, Marienheim — Zur Sonne
Müller, Kfm., m>. Frau, Frankfurt

Wiesbadener Hoi
v. Mülmann. 2 Fräul>., Kreuznach

Ouwisaaaj



Nr. 6. Abend-Ausgabe , 1. Matt.

I.

Kurhaus WissisadeH«
*Veita s , jSen ß . Januar 1931 , abends 7!/a Uhr, im grossen Saale .«

vH . Cyklus '-Konzert.
Leitung : Herr Hier® Sfferni.

Solist :- Herr Pa *€Sf» Dp . ME
König]. Sachs . Kammersänger (Tenor).

Orchester: Städtiaclies Hurorche . ter.
Vortrag -»folge . Symphonie pagtorale (Nr. 6 in F-dux), op. 68

a: •* * awse . Liebeslied des Siegmund: Winterstftrme Sicher’
dem Wonnemond aus dem Musikdrama „Die Walküre “, Herr von Barv
Äf *" E dem Musikdrama „Siegfried; Schmelzelied Siegfried’« : Rötung!

otun Neidliohes Schwert, wag musstest du zerspringen ? aus den« T Akt
d« Muaikdramas „Siegfried “, Herr t . Bary ; Vorspiel zur Oper „LohJngrin“
Foa;f^ Zah! ^f “rS . delV0per  rbohsnM -in“, Herr von Bary, Richard Wagner’
Jade etwa 9 /j  Uhr . Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.
• Parkett .4 .—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 3 Mk. Mitte1"’

galerie 3. h» letzte Reihe 2 Mk., Rangga’erie 2 Mk., II. Parkett 2 Mk, };an£r„
SnSTlSIShiSS ,^«VSknDa,nen Werden gebCfeD’ »uk den Parkettplätzen

Samstag , den S. Jcnsar 1911 , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Woptpag.
Herr Br . Wolffill !! WaMsclllllidt von hier.

Ttseata : „ Unter der Soras *© Homers . Eine Meise nach
Konsiantiaopel and <lrieclieula ;td <f.

Mit Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen.
1.—8. Reibe: 2 Mfc.. alle übrigen Plätze und Galerie: 1 Mk. (Sämtliche

* 1 Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen

Wiesbadener TagLLaLt» Mittwoch, 4. Januar 1911. Serie 7,

Plätze sind numeriert .)w wollen.
Städtische Kurverwaltung.

F245

VolKsKUäungs Verein.
8. Vortrag:

Freitag , den 6 . Jan . 1911 , pünktlich
O/s Uhr, in der Aula der Stadt , öfoerreai-
scliule (am Zietenring):

Herr Bildhauer Köpers
Stockholmn.sein Freiloftmasenn

Mit Lichtbildern.
■Eintritt 10 Pf. Yorbehaltene Plätze für 50 Pf. am

P237
Saaleingang.

AtWriM - Umin « ntelsItrgEt , pJiesbatien . ( f . jj . )
i«. Ä Zu °u' Donnerstag , de» 12. Januar 1911, abends 9 Uhr.
tm Hotel Bater Rhein , Bleichstratze 8, 1, stattfindeuden

Jahres - HKUptdersaMmLnuK
»aden wir unser« Mitglieder höflihst ein.

Um recht zahl reiches Erscheinen  wird gebeten. Der Borstand.

SWWhekg'stzeS ÄOWÄA!« U MU.
gcgr. 1888, W lhelmstr. 16. frühere Hausnummer 12.

SÄitterfrequenz 1809 10 : 343.
Beginn des Unterrichts: Donnerstag , 5. Januar.

Neue  Kurse in allen Fächern. Anmeldungen jederzeit. 6SS1

t mmm . f l
Für die uns zum Weihnachtsfeste gespendeten Gaben sagen wir

«uen gütigen Gebern herzlichen Dank.
__ __ Der Borstand. _____
jijLB ■ ■ ■ ■ ■ a b ■ ' b  ii “ ü
! » SVKKWKN B l ■ ■ B1

m

s

Zum  W

ilpeBRreWoslitiiifesli:
empfehlen wir BL

Tyrofer-ffüfe von 85 Pf an,  B
Gemsbärle, . . Fasanen federn,  ®
Gemsfedern, JJfpenrosen, Edel- ^
weiß, JHpenffräußchen, künßt.  S
Blumen , fidlerpflaum , Gebirgs- ®i
flufzen, Gamaschen, Sportgürtet  ■
Sportjlrümpfe Sporthemden,  B
Touriffenhemden, Radfahrer -, m
Strand - und Touriflen-THüfzen,  W
Ball -Schuhe in jeder Bus - ^
führung , bunte Bammtiicher,  5
: : ffatskelten , Brmspanqen : : s

sowie sämtlidie  r 34

zur M'(pentraeht nötigen Zutaten, s§
Größte Auswahl . Billigfte Preise.

ßj/

ml
m
7.2
m/

& ’Hj

Karneval-Verein Jarrhaila“.
Donnerstag , den 5 - Januar 1911,

obenäs 8 -/, t 'Iirt

Erster grosser Kappenjknti,
verbunden mit Münchener Hierfest,

im Hauptrestaurant der „Walhalla “.
Absingen urfideier Lieder, Vorträge u. s , w.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
UeäEi Happenzwnng und Irein ESSeraufscliIag.

Bei meinem diesjährigen

Inventur -Ausverkauf»
welcher am 3 . .Ban war begann, habe ich

mehrere Artikel

iffl Preise tiedentenfl lierahgesetzt.
Ich führe keine sogenannte Aus Verkaufs»
wäre , sondern verkaufe unsere bekannten
guten Qualitäten Schnhn aren

weit unter Preis.
llerrenstiefel Majmenstiefel
Ei inderstiefel Häasässcliisiiie

llittwoeh

JamtaaPn

Ballichulie irbeiterschnhe.

Sehuhliaiis «§. Handel,
Wm®b®dem5 Üarktsfrasse 22. TeSepii©« 1894.

islsanf - , iBi8  ESodelstiefel in sehr grosser Auswahl sehr preiswert.

Mimischer Klub
reden Freitag 9.15 Uhr Zu -ammenkunft

tm Restaurant „ Friedrichshof " .

Schlaserskops.
Schölle Rodelbahn.

für Garten u« d Walkon,
sowie

«rtreufutter u. Futtersteine
empfiehlt

KL Eichmann, 3“SÄ fl,
Maurrgaff « 8/8 . T - i. 8058.

Nur noch bis 7. Januar gewähre ich auf sämtliche Spirituosen
IO 0/0 Rabatt.

Deutscher Koguak-Berschultt „ Spezial" '/>Fl . 1.60, V* Fl . - .90
" " » „Superior " ' - ,, 1.80, '/> „ 1.—
ferner sämtliche andere Kognaks bekannter erster Firuieu.

Feinste Thüringer
und

Beaunschweiger
Wuestwaren.

Deutsche und franz.
SÄaumweiue

zu Originalpreiskn.

A.  Kriessing,
3 AfbvechVv » 3,

nahe dem Hauptbahnhof.
Delitateffe», Kolorriatrvarrn.

Telephon 1790.
Prompter Dersand.

Sämtliche Wein»
der Firma

August Engel,
Hoflieferant. '

(Sem. Zucker Pfd . 22
Würfel- „ „ 24
Mehl ! 10 Pfd. 1.70

Beachten Sie , bitte, meine Schaufenster:

8. Bloientlial&

garantiert
löslich, in
Qualitäten

I» gemahlener Zucker
ia egaler Würfelzucker
(Achtes Kaffeefrrrrogat
Im Gerstenkaffee . . .
ln Malzkaffee . . . .
La Haferflocken . , .
Kaisergries . . . . ..
Gelber Hartgries . .
Große Linsen . . ..Pfd.
Bikt.--Erbsen, halbe. .
Vikt.-Erbseu, ganze. .
Riesenerbsen . . . .
Mittelbohncn . . . .
Perlbohnen.
Sa Hausmacher Nudel«
la Hausm . Eiernndeln
Sa Starrgen-Makkaroni
Bosnische Pflaumen .
Rübenkraut, ausgewogen
ZWetschenlalwerg . .
Gemischte Marmelade
Ayfelgclee , versüßt . .
Aprikosen-Marmelade
Erdbeer-Marmelade .

rein und leicht
ganz vorzüglichen

i, m  bi
. Pfd . 21 Pf.
. Pfd . 23 Pf.
. Paket 7  Pf.
. Pfd . 18 Pf.
. Pfd . 18 Pf.
- Pfd . 1V Pf.
. Pfd . 18 Pf.
. Pfd . 2 « Pf.
12 u. IS Pf.

• Pfd . 18 Pf.
. Pfd . 22 Pf.
. Pfd . 17
. Pfd . IG
. Pfd. 19

Pf.
Pf.
Pf.

Pfd . 28 Pf.
Pfd . 39 Pf.
Pfd. 28 Pf.
Pfd. 27  Pf.
Pfd . 15 Pf.
Pfd . 20 Pf.
Pfd . 22 Pf.
Pfd. 25 Pf.
Pfd . 39 Pf.
Pfd . 39 Pf.

r-Pfd.-Doj- 2-P!d..'
Junge Schnittbohnen — 29
Junge Schnittbohnen I» ~ 32
Junge Brechbohnen
Gemüse-Erbsen . .
Junge Erbsen . .
Brechsparge! . . .
S augeuspargel . .
Metzer Mirabellen.
Harth's Mußbutter.
Reines Schweineschmalz Pfd. 05
Sn Margarine vom Block.
Sa Kochmettwurst . . .
Dörrfleisch, sehr schön. .
Echte Franks. Würstchen Paar 25
Delikateß-Sauerkraut . Pfd. 7
la Ro Möpse, StückG, 10 Stück 55

Pfd . 08
Pfd . 70
Pfd. 97

Salatöl , fein
Salatöl , feinst. . .
Essigessenz . . .
Schmierseife, gelbe
Schmierseife, weiße
Kernseife, hellgelbe
Kernseife, weiße .

V* Liter 4©
Vs Liter 45
Flasche 35
Pfund 18
Pfund 21
Pfund 27
Pfund 28

SlÄsf , «A tüe :SMnm , « » MM.
Ia WslelWe AkiWlkvW tilg ! 28  U. Zll. 1L3.48

offerieren
m

L <. ML ' chgMe "Tw,
statte des Kanggäffr . - MA

A» .. Empfehle von jetzt bis F bruar Kostüme und Mäntel zu bcdkutend billigen
L Gült cnQli '&'.c Kostüme von den ueuestcn Frühst, !,rsstosscrz von
^ -Her. an. Für gute Verarbeitung urd prima Stoffe länafte Garantie.

Man verlange Muster. “Ups
£ . sSjeie , Dameuschueidrr.

Schwalbacher Str . 41,
Gueisenanstratze 33,
Nerostraße 23,

Karlstraße 35,
Hellmr-udstrasre 31,
Römerberg 24,

Dotzheimer Str . 55,
BLücherftraße 6,
Westend strafte 1.
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Unser grosser

Investor Ausverkauf
m

Damen - Konfektion
bietet an Ppeiswördigkeit ganz awsserfgswlihisllieliesi

Auswahl unter einigen 1900 Piecen.
Wir geben unseren Gesamtvorrat

letzter Saisen 1310p
um eine vollständige Räumung zu erzielen,
zu jedem, nur äusserst annehmbaren Preise ab.

Isfl/Oril/soIflfli ' aus engl , melierten Stoffen,
Posten JdCKenKietUer Jacken auf Seide,Posten JctURCHRieiUer Jäcken° äuFSeide ™ 25 Mk

früh . Yerk . 50 bis 70 Mk. jetzt Stück Mj£‘

Ca. 70 PlilSCh - läotef , durchweg auf Seide,
früh . Yerk . @0 bis 110 Mk. jetzt Stück

35 Mk.

Ein
Posten Engl. Paletots, 15 und 21 Mk.

früh . Yerk . 34 bis 50 Mk. . . jetzt Stück

und Samt , 14 dl- 50 Mt.
So Abend-MäntelinÄ? eiäe

früh . Yerk . bis 135 Mk. . . . . jetzt

ca.120 Prinzess- u. Modell-Kleider
in Seide, Crepe de chine u. Liberty , m. Perl¬
stickereien, äpitzen, Foulard etc.f ’ darunter 70 . ■ fl fl
Orig.-Modelle, früh.Yerk. 50 —250Mk .,jetzt bls

ca.soo Seiden- u. Spitzen-Blusen,
darunter einzelne Modelle,
früh. Yerk. 15 bis 40 Mk. jetzt

Mk.

L weisse Cheviot-Kostüme,
früh . Yerk . 30 bis 80 Mk. . . jetzt Stück

4 und8 Mk.
15 und 25 Mk.

Ständer

Nachstehende Waren znm Ausstichen.
8 und 10 Mk

3 und5 Mk.
6 Mk

Ein  Jacken-Kostüme
früh . Yerk . 25 —70 Mk. . . . jedes Stückca. 150  Schw. Frasien-Jacken
früh . Yerk . 15 —35 Mk. . . .

Ein
nmimin^

. . . jedes Stück

Bestposten Kimonos, Mäntelu. Jacken
jedes Stück

ca. 75  Schw. Frauen Röcke g und Mk.

Mk.

gefüttert , früh . Yerk . 16 —48 Mk., jedes Stückca. 4o Taillenkleider
in Seide , Spitze, Wolle und Musselin . . jedes Stück ^ 'ca. 85 Tuch-Abend-Mäntel in K
früh . Yerk . 30 —35 Mk. jetzt und

Samt, Plüschu. Tafet-Jacken n P
jetzt Stück unc* ^

»SL Paletots englischer Art q> £
jetzt Stück ü  und U

Ei° Schw. Tuch-Schneiderjacken

Ein
Saldo

Mk.

Mk.

Rest e
Grosser
Posten

teils auf Seide . ' . jedes Stück ^

Seiden-, Spitzen-, Samt-, Wolle- u.
Musselin-Blusen, £ähkl“'k; 3 °°»5 Mt.

c» 200  Kostümröcke 975 K
fcoä und d

Unser
Yorrat Pelz-Mäntel und Jacken

in Seal -Bisam und Kanin , Kid-Astrachan , Nerz -Murmel , moderne
lange Fassons , mit eleg . Skunkskragen,

ganz aussergewöhnlicii IsilSig.

Brüsseler Handarbeit-Mäntelu. Jacken, Spitzen-iäntel
und Kapes, Rips- und Moire-Mäntel und Jacken

fast zur Hälfte des Kostpreises , um damit ganz zu räumen.

Rohseidene Jacken-Kostüme und Mäntel
weit unter Kestenprels , um gänzlich damit zu räumen.

Kinder- und Backfisch-Paletots
jetzt unter Kostenpre ŝ.

ün«r Pelz-Kolliers und MuffeYorrat
in echt Marder , Hermelin , Seal-Bisam , Fehrücken u. Fehwamme,
Nerz -Murmel etc ., jetzt zu jedem nur annehmbaren Preis,
um damit vollständig zu räumen.

früh . Yerk . bis 20 Mk
ca.Iso Batistblusen . jetzt Stück

Posten

Saldo

etwas trüb . . . jetzt Stück
ikenkieider in Leinen
früh . Yerk . bis 22 Mk. jetzt Stück

Ein  Jackenkleider in Leinen
früh . Yerk . bis 50 Mk.

I50, 3 und5
Mk.

Mk.

4 und7und B Mk.

5
xw  Paletots in LeinenBestand

jetzt Stück

jetzt Stück “ h<> ^ -k.

3 und3 Mk.

$Z  weisser Cheviot-Paletots ** Sl «ck6 »„d12» .
Unser

Vorrat

Ein
Saldo

Kostümröcke in Leinen 950 e 0
jetzt Stück ^ und  M Mk.Prinzess- u. Taillenkleider& q m

in Batist und Leinen . jetzt / ^ ur*d Mk.

Morgen-Röckeu. Matinees
Unterröoke in Waschsiotfen. i-l-«1.80„„d2.75
Unterröcke in Wolle, ioire u. Seide A50 Q50

früh Vork Bia 2,ft Mk . letzt Stück " u ' ^

Unser
Vorrat

Frankfurter Konfektionshaus

11 . Srlikss & < «.
neben Kaufhaus Hemmer. im Europäischen Hof.
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